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N vember 1931 58. Jahrgang

t auf Kolonien
Große Koſonfaſeuncdgebung in Köln. Adenauer, Max Cohen und Dr. Schacht als Redner

Voruntersuchung wegen Vor-
bereitung zum HochverratFür Rückgabe der Kolonien

Einmütige Forderung
Die Arbeits gemeinſchaft für Kolonial Grenz- und Auslanddeutſchtum, Köln, veranſtaltete im Gürzenich

einen Koloniglabend, der dadurch zu einem beſonderen Ereignis wurde, daß alle Redner, obwohl ſie aus ver
ſchiedenen politiſchen Lagern ſtammken, einmütig die Forderung erhoben, daß Deutſchland ſeine alten Ko

lonien wieder zurückgegeben würden.

Oberbürgermeiſter

Dr. Adenauer, Köln,
gab einen Überblick über den Kolonialbeſitz der anderen
Völker und betonte, wenn eine europäiſche Macht aus
lebensnotwendigen Gründen Kolonien nötig habe,
dann ſei dies Deutſchland. Die Kolonialfrage ſei
lebenswichtig für das deutſche Volk, wenn man über
die allernächſte Zukunft hinausdenke; und ſie ſei
brennend, weil die Gefahr beſtehe, daß ſie ſich durch
Zeitablauf in für uns ungünſtigem Sinne von ſelbſt
erledige. Vor 12 Jahren ſeien die Mandate unſeren
früheren Kriegsgegnern übertragen worden, und es
rohe immer mehr die Gefahr, daß eine zunächſt als
vorübergehend gedachte Einrichtung allmählich zu einer
dauernden werde. Dies dürfe nicht geſchehen

Die deutſche Regierung dürfe die Kolonialfrage
nicht zur Ruhe kommen laſſen.

Danach ſprach
Max Cohen, Reuß,

Mitglied des Reichswirtſchaftsrats über „Deutſche und
europäiſche Kolonialfragen Er führte u. a. aus, daß
Europa durchaus in der Lage wäre, die jetzige ver
hängnisvolle Lage zu ſeinen Gunſten zu ändern, wenn
es ſich endlich in gemeinſamer Arbeit dazu entſchließen
würde, das größte Kolonialgebiet der Welt, Afrika,
zum Kolonialland des alten Feſtlandes zu machen.
Es handele ſich hier um eine gewaltige Aufgabe, die
nur bewältigt werden könne, wenn die europäiſchen
Länder ſich gemeinſam an die Arbeit machten, den un
ſicher gewordenen Zuſtand Europas aufs neue zu
feſtigen. Der Redner erklärte ſodann, daß nirgends
in der Welt noch daran gezweifelt werde, daß Deutſch
land ebenſogut zu kolonialer Tätigkeit befähigt ſei,
wie die Länder, die die Kolonialpolitik weit vor ihm
begonnen hätten. Ob die Wiedereinſchaltung Deutſch
lands in die Kolonialarbeit ſchwer oder leicht ſei, ſei
Aufgabe der großen Politik

Wohl aber komme es darauf an, dem deutſchen
Volk z ſagen, daß die Wiedereinſchaltung in die
Kolonialkätigkeit nicht möglich ſei, wenn es nicht
ſelbſt den Willen zu ihr habe.

Der frühere Reichsbankpräſident
Dr. Schacht

behandelte dann die völlige Verfahrenheit der Wirt
ſchaftslage, die nur unter ganz beſtimmten Voraus-
ſetzungen wieder in geordnete Bahnen zu bringen ſei.
Das leichteſte von allen Mitteln in politiſcher wie in
wirtſchaftlicher Hinſicht, mit dem man zu allererſt den
Anfang mächen müſſe, ſei die Zuweiſung kolonialer
Gebiete an das erſtickende und verkümmernde Deutſch
land. Hier könne ohne irgendwelche Preſtigeverluſte
praktiſche Arbeit geleiſtet werden, die Deutſchland in
den Stand ſetzen werde, einen Teil der benötigten
Rohſtoffe aus eigener Kraft und ohne Jnanſprüch
nahme fremder Finanzhilfe zu erzeugen und der deut
ſchen Jugend, die heute hoffnungslos in eine ver
zweifelte Zukunft blicke, neue Lebens- und Betätigungs
möglichkeiken zu geben.

Gänz unabhängig von der Frage, was mit dem
deutſchen Lebensraum in Europa zu geſchehen
habe, ſei es vernünftig, in der Kolonialfrage voran
zugehen, weil ſie in der Linie des geringſten
Widerſtandes liege und den Deulſchen die Möglich
keit gebe, ein Stück ihres Schickſals auf friedlichem
Wege aus eigener Kraft neu zu geſtalten, wenn
das deutſche Volk nicht die Hoffnung, den Glauben
an ſich ſelbſt und den Willen zur Tat verliere.

Hitler und die Deutſchnativnalen.
München, 30. Nov. (Drahtmeldung.) Unter der

überſchrift „Hitler und Zeutrum“ befaßt ſich heute im
„Völkiſchen Beobachter“ Hitler mit den Behauptungen,
daß die die NSDAP. in Verhandlungen mit dem Zen
krum ſtehe zum Zwecke des Eintritts der NSDPA. in
die Reichsregierung. Hitler erklärt. alle die Mel
dungen ſeien von Anfang bis Ende frei erfunden. Er
möchte ſich ſowohl die Belehrungen als auch die Be
ſorgniſſe der deutſchnationalen Wählerſchaft ein für
allemal verbeten. Wenn in Deutſchland das heutige
Syſtem geſtürzt werde, dann werde die Kraft, die dieſen
Stoß herbeiſühre, nicht die Deutſchnationale Partei oder
ihre Preſſe ſein, ſondern ausſchließlich der Na
tionalſoßialismus.

x

Dr. Beſt vom Dienſt ſuspendiert.
Darmſtadt, 30. Nov. Auf Grund der Vorfälle

in Heſſen hat der heſſiſche Juſtizminiſter den Gerichts
aſſeſſor Dr. Beſt mit ſofortiger Wirkung außer Ver
wendung geſetzt. Beſt kehrt nicht mehr in den heſſiſchen

Juſtigdienſt zurück.

Falſche Gerüchte über den Reichs
präſidenten.

Nachdem die Gerüchte über den Geſundheitszu
ſtand des Reichspräſidenten eine Zeitlang geſchwiegen
haben, tauchen erneut Behauptungen auſ, die von
einer Verſchlechterung im Befinden des Reichspräſi-
denten und teilweiſe ſogar von einer ernſten Er
krankung ſprechen. Von zuſtändiger amtlicher Stelle
werden dieſe Gerüchte als völlig aus der Luft ge
griffen und n bezeichnet. Das Befinden des
Reichspräſidenten iſt nach wie vor ſehr gut.

Reichsbannerkundgebungen.
Berlin, 30. Nov. In Berlin fanden am

Sonntag r Reichsbannerkundgebungen ſtatt, in
denen zu den Vorgängen in Heſſen und der Aufdeckung
nationalſogialiſtiſcher Proklamationen Stellung ge
nommen wurde. Es wurde eine Entſchließung an
genommen, in der geſagt wird, die breite Maſſe des
Volkes verlange, daß die Führung in Reich und
Ländern offen den Mut zur Tat beweiſe um Freiheit,
Demokralie Und Republik zu erhalten. Das Reichs
n übernehme die Führung der republikantſchen

tion

Zuſammenſtöße bei Schönebeck.
Schönebeck a. E., 30. Nov. (Radiomeldg.) Jm

benachbarten Eickendorf kam es in der Nacht zu einem
ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Nationalſozialiſten
und Reichsbannerleuten. Auf beiden Seiten gab es
Verletzte. Von den Schwerverletzten wurden zwei
Reichsbannerleute ins Schönebecker Krankenhaus
eingeliefert. Der Amtsvorſteher, der ſchlichten wollte
und, von der Übermacht bedroht, Schreckſchüſſe abgab,
wurde niedergeſchlagen.

Rundfunkrece Groeners

Refchsgerfechtsrat Zöller mit der Untersuchung beauftragt
Berlin, 30. Nov. (Eig. Drahkmeld.) Amk-

lich wird gemeldek: Jn dem Skrafverfahren wegen
der bekannten Vorgänge in Heſſen das Doku
ment des Nationalſozialiſten Dr. Beſt hat der
Oberreichsanwalt die Eröffnung der gerichklichen
Vorunkerſuchung wegen Vorbereitung zum Hoch
verrat beankragk.

Zum Unterſuchungsrichter iſt vom Reichs
gerichtspräſidenken der Reichsgerichtsrak Zoeller
beſtellt worden

Berlin, 30. Nov. Zu der Anordnung der Vor
unterſuchung wegen Vorbereitung zum Hochverrat im
Zuſammenhang mit den Vorfällen in Heſſen wird er
rm eng gemeldet, daß mit der Durchführung des

rmittlungsverfahrens ſofort begonnen werdenſoll. Die an der Boxheimer Konferenz Beteiligten,

die das Dokument des Herrn Beſt mitberaten haben,
werden ſchon in dieſen Tagen in Leipzig vernommen
werden. Der Entſchluß des Oberreichsanwalts, die
Vorunterſuchung zu beantragen, muß, der Montags
poſt zufölge, als ein Erfolg der Aktion gewertet
werden, die die heſſiſche Staatsregierung unter
Führung des Stkaakspräſidentenn Adelung bei der
Reichsregierung unternommen hatte und die ſich auf
das ſchärfſte gegen die Art und Weiſe wandte wie die
heſſiſchen Vorgänge vom Oberreichsanwalt zunächſt
beurteilt wurden. Das Blatt weiſt darauf hin, daß
auch die preußiſche Regierung beim Reichsjuſtizminiſter
ihre ſchweren Beſorgniſſe zum Ausdruck gebracht hatte.

Der „Montag“ nimmt Bezug auf die Ankündigung
der National ſozialiſtiſchen Partei, ſelbſt eine Unter
ſuchung der Angelegenheit vorzunehmen, und hält es
für wahrſcheinlich, daß auch mit beſtimmten Folgerun
gen innerhalb der Parteiorganiſation der National
ſozialiſten zu rechnen iſt.

Glauben an Deutschlanc“
Die stfacatiche Macht steht fest

Jm Rundfunk ſprach am Sonntag Reichsminiſter
Groengr vom „Glauben an Deutſchland“.
Er wies darauf hin, daß es zur Behebung der ſchweren
wirtſchaftlichen und politiſchen Kriſe, in der ſich das
deutſche Volk befindet, kein Allheilmittel gibt. Auch
Notverordnungen ſeien keine Hilfe, wenn auch der
Staat heute gezwungen ſei, dieſen Weg zu gehen. Die
einzige Hilfe für Deutſchland liege in ſeinen geiſtigen
und moraliſchen Kräften. Der unerſchütterliche Glaube
an die Zukunft eines Volkes, der tätige Optimismus
werde dieſes Volk einem neuen Aufſtieg entgegen
führen. Dieſer Optimismus müſſe ſich aufbauen auf
dem Stand, auf der Deutſchen Republik.

Wehe denen, rief Groener mik erhobener Stimme,
die glauben, durch ein Unkerhöhlen dieſes Skagkes
eine Grundlage für den Wiederaufſtieg zu ſchaffen.
Dieſe Träumer verkennen die Wirklichkeit, aber ſie
bilden keine Gefahr, denn die ſtaatliche Macht
ſteht feſt und entſchloſſen, und die en iſt
wachſam, um alle Verſuche der Auflehnung mit
äußerſter Tatkraft niederzuſchlagen.

Aber neben dieſe Entſchloſſenheit der Regierung
muß die Entſchloſſenheit des Volkes ſelbſt treten. Der
Kampf um politiſche Anſchauungen darf nicht mit
Terrör, ſondern muß mit geiſtigen Waffen ausgefochten
werden. Wenn die Not der Völker endlich zu einer
Weltverbundenheit führen ſoll, ſo iſt es von höchſter
Bedeutung, daß das deutſche Volk zuerſt in ſich ver
bunden iſt. Die deutſchen Kräfte der Wirtſchaft, Wiſſen
ſchaft und Technik ſind heute noch ungebrochen. Warum
alſo verzagen? Seit jeher hat die deutſche Geſchichte
ragende Höhen und tiefen Fall gezeigt. Auch heute
wird das Volk aus der Tiefe zum Licht gelangen, auch
wenn das uralte Erbübel der Deutſchen, die Zwietracht
im Lande, die Reichseinheit immer wieder von neuem
zu erſchüttern droht.

Es gibt keinen Propheten, der das Schickſal
des deutſchen Volkes vorausſehen könnke; aber
eins kann jeder Deutſche klar erkennen, daß ein
Emporſkeigen unſerer Nation wirtſchaftlich und
politiſch nur möglich iſt, wenn wir einig ſind und
ireu, einig in dem Willen, uns aus der Not mit
gemeinſamer Kraft herauszugrbeiten, kreu dem
Reich und Skadt. Dazu rufe ich alle auf, die guten
Willens ſind.

engReichswehrminiſter Groener
gegen die Reichswehrhetze.

Berlin, 30. Nov. Reichswehrminiſter Groener
beſchäftigt ſich in einem Artikel in der „D. A. Z.“ mit

den Verleumdungen, die ſeit Jahren gegen die deutſche
Reichswehr und den Stand der deutſchen Rüſtungen
getrieben werden. Der Miniſter erinnert an ſeine
Etatsrede am 19. März, in der er für die angebliche
deutſche Geheimrüſtung, die für das Ausland nur ein
Vorwand für ſeine Rüſtungen ſei, und zu der das
Material zum größten Teil von Deutſchen beſchafft
werde, erklärt hatte, daß er

außerordenkliche Maßnahmen gegen dieſe Skaaks-
verleumder

für erforderlich halte und auch beim Reichskabinett
beantragt habe. Sooft Deutſchland verſucht habe, den
Druck ekwas zu vermindern, der durch die Abrüſtungs-
und Kontrollbeſtimmungen des Verſailler Vertrages
auf der deutſchen Wehrmacht laſtet, oder die Abrüſtung
der anderen Staaten herbeizuführen, wie ſie im Ver
ſailler Vertrag und im Völkerbuündspakt feierlich ver
ſprochen worden ſind, jedesmal habe ſich ein wahrer
Sturm von Denunziationen und Propaganda erhoben,
deren Ziel geweſen ſei, daß Deutſchlands Entwaffnung
auf keinen Fall beſeitigt werden dürfte. Jn Veröffent
lichungen verſuchten Deutſche zu beweiſen, daß Deutſch
land nicht abgerüſtet habe, und daß deshalb die inter
alliierte Kontrolle über die deutſche Wehrmacht be
ſtehen bleiben müſſe. Der damalige Reichsaußen-
miniſter Streſemann habe dieſe Leute verdienter
maßen als „Lumpen“ bezeichnet.

Kann der Staat eine Propaganda dulden, ſo fährt
der Miniſter weiter fort, die den Weg der Verſtändi
gung, der Entwicklung internationalen Vertrauens und
die Vertretung der Lebensrechte des deutſchen Volkes
ſyſtematiſch mit dem Geiſte des Mißtrauens und der
Verleumdung des beſiegten und entwaffneten deutſchen
Volkes zu ſtören ſucht? Es wird in weiten Kreiſen
des Volkes nicht mehr verſtanden, daß viele Hand
lungen, die nach der Geſinnung, aus der ſie entſtehen,
und nach der Wirkung, die ſie ausüben, die Bezeich
nung als Landesverrat verdienen, nicht verfolgt
werden. Sie können nicht verfolgt werden, weil ihre
einzelnen Merkmale oft nicht voll den Vorausſetzungen
entſprechen, die das unter anderen Beſtimmungen ge
ſchaffene alte Strafgeſetz verlangt.

Die freieſte Verfaſſung, die ſich ein Volk gibt, kann
nicht darauf verzichten, ihren Einzelgliedern die Ge
boke der Zurückhaltung in der Bekätigung ihrer Ge
ſinnung und Jnkereſſen aufzuerlegen, die zur Erhaltung
der Stellung des Staates nach außen unbedingt er
forderlich ſind. Die Freiheit, die wir beſingen und er
ſtreben, iſt Opfer werk. Ein Volk, daß ſie freiwillig
wie das deutſche für ſeine äußere Freiheit geopfert
hat, verdient die Freiheit in der Geſtaltung ſeiner
inneren Lebensformen.

Neuer Wahlerfolg der SDAP,
Zunahme um 100 Prozent
im Landesteil Birkenfeld.

Oberſte in (Nahe), 30. Nov. Bei den Landesaus-
ſchußwahlen im Landesteil Birkenfeld war das markanteſte
Ergebnis der gewaltige Stimmenzuwachs der National
ſozialiſten, die eine Zunahme um rund 100 Prozent zu
verzeichnen haben und nur um einen geringen
Prozentſatz hinter der abſoluten Mehr
heit zurückblieben. Die Nationalſozialiſten er
rangen von den 25 zu vergebenden Mandaten nicht
weniger als 12. Die Sozialdemokraten verloren 3, die
Landwirte 4, die Vereinigten Bürgerlichen 4 und däs
Zentrum 1 Mandat. Die Staatspartei iſt im Landes
ausſchuß jetzt überhaupt nicht mehr vertreten. Ge
wonnen haben außer den Nationalſozialiſten nur noch
die Kommuniſten, und zwar 2 Mandate.

Es erhielten Sozialdemokraten 3352 (bei
der Reichstagswahl 1930 5357 Stimmen), 3 (1928 bei
der Landesausſchußwahl 6) Mandate; Sozialiſtiſche
Arbeiterpartei 347 Stimmen, 0 Mandate;
Zentrum 3793 (3710) Stimmen, 4 Mandate (5)
Kommuniſten 2982 (1870) Stimmen, 3 Mandate
Büvgerliche Wirtſchaftsvereinigung Oberſtein
782 Stimmen, 0 Mandate; Bürgerliche Liſte
Jdar 920 Stimmen, 1 Mandat Land liſt e Weyand
Engel 1867 Stimmen, 2 Mandate (die drei letzten Par
teien erhielten bei der Reichstagswahl zuſammen 6024
Stimmen, und im letzten Landesausſchuß hatten ſie elf
Sitze); Saargängerliſte 208 Stimmen, 0 Mandate
Nationalſozialiſten 11544 (5885) Stimmen,
12 Mandate; Deutſche Staatspartei 640
(925) Stimmen, 0 Mandate (1).

Zahl der Stimmberechtigten 36031; abgegebene
Stimmen 26 825; Wahlbeteiligung 75 Prozent.

Jn Oberſtein gewannen die National-
ſozialiſten bei der Gemeinderatswahl 6
Sitze auf Koſten des Bürgerblocks. Die
Sozialdemokraten verloren 2 Sitze an die
Kommuniſten. Die Stagatspartei iſt über
haupt nicht mehr im Stadtparlament vertreten. Das
Zentrum bildet das Zünglein an der Waage, da nun
mehr 41 Bürgerlichen 11 Sozialdemokraten und Kom
muniſten gegenüberſtehen. Es erhielten Sozialdemo
kraten 1784 Stimmen gleich 8 Sitze (bisher 10), Zen-
trum 527 Stimmen gleich 2 Sitze (2), Sozialiſtiſche
Arbeiterpartei 129 Stimmen gleich 0 Sitze (0), Bürger
block 1129 Stimmen gleich 5 Sitze (10), Nationalſozig
liſten 1393 Stimmen gleich 6 Sitze (0), Kommuniſten
658 Stimmen gleich 3 Sitze (1), Staatspartei 151
Stimmen gleich 0 (1) Sitz. Die Wahlbeteiligung betrug
rund 82 Prozent. t

Jn Jdar hat die Gemeinderatswähl eine ab
ſolute Mehrheit der Nationalſozialiſten
ergeben. Bei außerordentlich ſtarker Wahlbeteiligung
erhielten die Sozialdemokraten 689 Stimmen gleich
2 Sitze (6), Bürgerblock 838 Stimmen gleich 3 Sitze
(89), Nationalſozialiſten 2907 Stimmen gleich 12 Sitze
(9), Kommuniſten 454 Stimmen gleich 1 Sitz (1)

Iaoncdwirtschaftskammer-
wahlen n der Prou. Sachsen
Halle, 30. Nov. (Drahtmeldung.) Jn der Pro

vinz Sachſen haben am Sonntag die Wahlen zur
Landwirtſchaftskammer ſtattgefunden. Bei früheren
Wahlen wurde in den meiſten Kreiſen immer nur eine
Liſte aufgeſtellt, welche dann ohne Abſtimmung an
genommen wurde. Schon bei der vorigen Wahl
kauchten in einzelnen Kreiſen demokratiſche und ſozia
liſtiſche Liſten auf, ſo daß hin und wieder Abſtim
mungen erforderlich waren. Während bei der jetzigen
Wahl die demokratiſchen und ſozialiſtiſchen Liſten noch
kaum eine Rolle ſpielen, haben aber die National
ſozialiſten in allen Kreiſen Liſten aufgeſtellt. Jhnen
ſteht. eine unppolitiſche Liſte gegenüber. Beide be
kämpfen ſich zum Teil, zum Teil bekämpfen ſie ſich nicht
So haben im Kreiſe Erfurt-Land Nationalſozialiſten
und Unpolitiſche ſich geeinigt, ſo daß hier ohne Ab
ſtimmung 2 Landbund mitglieder gewählt ſind. Wegen
des Geldmangels erfolgte die geſamte amtliche Bericht
erſtattung aus den Gemeinden nach den Kreisſtädten
an die Kreiſe brieflich, ſo daß es mehrere Tage dauern
wird, bis ſich eine UÜberſicht ermöglichen läßt.

Teilergebniſſe: Mansfelder Seekreis. Teilergebnis
aus 18 von insgeſammt 83 Bezirken. Gültige Stimmen:
428, davon 323 Nationalſozialiſten, 105 Landbund.

Mansfelder Gebirgskreis. Teilergebnis aus drei
Bezirken von insgeſamt 18, abgegebene Stimmen: 250,
204 Nationalſozialiſten, 46 Landbund.

Saalkreis. Teilergebnis aus 57 Bezirken von ins
geſamt 106. Nationalſozialiſten 1045 und allgemeine
Liſte 259.
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Nr. 280. Mirreldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſevurger Korreſpondenk. Monkag, den 30. November 1931. Nr. 280.Vostreckungss ch
für cie Landwireschafe?

Die Eigentümer als Zwangsverwalter
Berlin 28. Nov. Wie verlautet, liegt der

Reichsregierung zur Zeit der Entwurf für eine neue
Notverordnung vor, deren Erlaß ſehr ernſthaft er
wogen wird und die den Vollſtreckungsſchutz der
jüngſten Oſthilfe Notverordnung in zum Teil ver
änderter Form auch für die geſamte weſtliche Land
wirtſchaft einführen will. Nach dieſem Entwurf können
Zwangsverſteigerungen nicht mehr vorgenommen wer
den, wenn zu erwarten iſt, daß der Betrieb bis zur
Beendigung der neuen Ernte alſo bis zum Herbſt
nächſten Jahres, ordnungsgemäß weitergeführt werdenkann. Nur wenn die Nutzung des Slrlebes eine
ordnungsgemäße Weiterführung nicht erwarten läßt,
ſoll eine Zwangsverſteigerung möglich ſein, was im
Effekt bedeutet, daß überhaupt nur für die Gläubiger
mehr oder minder wertlos gewordene Betriebe der
Zwangsverſteigerung unterliegen ſollen. Die Entrech
tung der Gläubiger geht aber in dieſem Entwurf noch
weit über dieſe Maßnahme hinaus. Es iſt nämlich
beabſichtigt, anzuordnen, daß im Falle von Zwangs
verwaltungen niemand anders als der Eigentümer
ſelbſt zum Zwangsverwalter ernannt wird „Jm
Regelfalle“, ſo heißt es, „ſoll der Schuldner die
Zwangsverwaltung ſelber ausüben, wenn zu erwarten
ſteht, daß er den Betrieb ordnungsgemäß weiterführen
wird. Seine Wirtſchaftsführung unterliegt dann einer
Aufſicht, die einer von den Verwaltungsbehörden zu
beſtimmenden Aufſichtsperſon übertragen werden ſolle.

Weiter ſoll nach dem Geſetzentwurf die Reichs
regierung ermächtigt werden, auch in den nicht im
Oſthilfegebiet liegenden Teilen des Reichs Landſtellen
nach dem Muſter der Oſthilfe zu errichten oder bis zu
ihrer Errichtung andere Behörden mit gleichartigen
Aufgaben zu beauftragen. Ferner wird ſie ermächtigt,
die vorſtehend ſkizzierten Formen des Vollſtreckungs
ſchutzes, die in Einzelpunkten noch nicht mit der in
der Oſthilfe- Notverordnung geſchaffenen Form überein
ſtimmt, durch die entſprechenden Vorſchriften der
Oſthilfe Notverordnung erſetzen, ſo daß alſo die dort
getroffene Regelung einheitlich für das geſamte Reichs
gebiet Geltung hätte. Die in der Oſthilfe-Notverord
heute für die Anmeldung der Anträge
würde dann für die übrigen Teile des Reichs ent
ſprechend hinausgeſchoben werden.

Poitische Meutratst
er Kirche

Erlaß des Oberkirchenrats.
Der Evangeliſche Oberkirchenrat der Altpreußi

ſchen Union hat ſich jetzt h in einem
Erlaß dem Mißbrauch der Kinder für politiſche

r e n ukreten.er Erlaß legt allen Geiſtlichen, kirchlichen Körperſchaften und Gemeindemitgliedern die e

dafür aufs Gewiſſen, daß der Senne des Gemeinde
lebens Und die Weihe des Gottesdienſtes keine Störung
erleide. Der Pfarrer müſſe ſich innerhalb und außer
halb ſeines Amtes unbeſchadet des Rechts der freien
Meinungsäußerung von Gewiſſens wegen vor Augen
halten, daß er allen Gliedern der Gemeinde zu dienen
habe. Wo er ſelbſt in den Gegenſatz der Parteien ein
trete, müſſe er

Zurückhaltung und Mäßigung
bewahren, mit Entſchloſſenheit der troſtloſen Verwilde
rung des Meinungskampfes entgegentreten und bei der

und ſozialer e ſowie in
der Behandlung Andersgeſinnter Wahrheit und Liebe
zur Geltung bringen.

Weiter verfügt der Erlaß,
daß die Kirche irgendwelchen parkeipolitiſchenDemonſtrakionen nicht e dürfe wenn
was auch für den geſchloſſenen Kirchgang politiſcherVereinigungen mit ihren Fahnen und Emblernen gelte,

wo die einer Störung der gottesdienſtlichen
Andacht beſonders gegeben ſei. Die althergebrachte
Sitte der Einführung von Fahnen kirchlicher Vereine,
von Kriegervereins- Jnnungsfahnen und dergleichen
bei feſtlichen Anläſſen im Gemeindegottesdienſt ſolle
durch den Erlaß nicht berührt werden.

KPD. fordert rote Einheitsfront.
Berlin, 30. Nov. Das Zentralkomitee der Kom

muniſtiſchen Partei Deutſchlands greift heute in die Er
örterung über die Möglichkeit der Bildung einer
roten Einheitsfront mit einem Appell ein, den
die „Rote er veröffentlicht. Jn dieſem Aufrufe
heißt es: „Die e Partei wendet ſich an
Euch, Arbeiter der SPD., des Reichsbanners und der
Gewerkſchaften, darüber hinaus an alle Arbeiter und
Arbeiterinnen mit dem Appell zu gemeinſamem Kampfe
der roten Einheitsfront gegen den Faſchismus. Das
Programm dieſer roten Einheitsfront ſoll ſein

Der Geſchäftsführende Vorſtand des Deutſchen
Beamtenbundes hat ſich in ſeiner außerordentlichen
Sitzung am 27. November 1931 mit dem Ergebnis
der Verhandlungen des Wirtſchaftsbeirats der eichs
regierung befaßt

Dieſes Ergebnis, das die Grundlage einer neuen
Notverordnung bilden ſoll, hat a die deutſche
Beamtenſchaft auf das ſchwerſte enttäuſcht Wiederum
klingt die Abſicht weiterer Lohn und Gehalts-
kürzungen, alſo die weitere Einſchränkung der Kauf
kraft, als einzig Poſitives aus dem Ergebnis der
Verhandlungen des Wirtſchaftsbeirats heraus während
andere n zur Beſeitigung der Wirtſchafts
kriſe, insbeſondere die Frage einer wirkſamen Preis
ſenkung, nur ſehr problematiſch behandelt werden.
Es muß äußerſt befremden, daß dieſes Syſtem trotz
ſeiner offenſichtlichen Erfolgloſigkeit nicht verlaſſen
werden ſoll.

Der Geſchäftsführende Vorſtand ſtellt feſt, daß
ſchon jetzt ſogar nach Erklärungen von Regierungs
ſtellen die finanzielle Auswirkung der den Beamten
auferlegten Kürzungen höher iſt. als der infolge derBeſoldungsaufbeſſerung von 1927 erſorderiig ge

wordene Mehraufwand. an ſind die Beamten
e e unter den Stand geſunken, den ſie 1927 vor
der uregelung hatten Dazu kommt, daß weſent
liche unumgänglich notwendige Ausgaben des Be
amtenhaushälts gegenüber dem Stand vor derBeſoldungsneuregelun erheblich verteuert ſind. Erinnert ſei an den Slteigerter Mietaufwand, an die

Erhöhung der Verkehrsausgaben, der Schulgelder, der
Tarife für Gas, Elektrizität uſw. und der Steuern
Schon die Erhöhung dieſer nicht zu umgehenden Aus
n bedeutet eine erhebliche Einkommensſchmälerung.

uch von den Folgen der Arbeitsloſigkeit werden n
Beamtenfamilien dadurch betroffen, daß für ihre

Zur Polizeiaktion gegen die

Der Boxheimer Hof bei Lampertheim an der Ber

Streik gegen jeden Pfennig Lohn- und Gehalts und
Unterſtützungsäbbau, Maſſenaktionen für Arbeit und
Brot, für die Winterhilfe e Weiter wird gefordert
die Bildung von gemeinſamen Schutzſtaffeln aus
Arbeitern aller Richtungen gegen den fgſchiſtiſchen
Terror, die uneingeſchränkte proletariſche Demonſtra
tions, Koalitions- und Preſſefreiheit, die
aller Notverordnungen und die Aufhebung des Verbots
des Roten Frontkämpferbundes.

Vereelte Hungermöärsche
in Amerik eWaſhington, 30. Nov. (Reuter.) Die Polizei

hat Pläne aufgedeckt, die ſich mit einem einheitlichen
Plan von Hungermärſchen aus den W
Hauptſtädten der Nordſtaaten nach der Bundeshauptſtadt
befaſſen. Hinter der geplanten Kundgebung ſollen Kom
muniſten ſtehen, und man behauptet, daß rote Organi
ſatoren Jnſtruktionen ausgegeben haben, die die Teil
nehmer an ſolchen Hungermärſchen bis ins einzelne zu
einem Angriff vorbereiten. Als eine Abordnung von

Die Beamten gegen Einengung
er Kauferaft

Zu den Richtlinien des Wirtſchaftsbeirats.

eim gſtraße, der von demſozialiſten, Dr. Wagner, verwaltet wird.

e

erwerbsloſen en keine Kriſen und
Wohlfahrtsfürſorge in Betracht kommt Schon jetzt
hat die Lebenshaltung vieler Beamten einen auf die
Dauer nicht zu ertragenden Tiefſtand erreicht.

Der Geſchäftsführende Vorſtand iſt der Auffaſſung
daß die vom Wirtſchaftsbeirat empfohlene weitere
Einengung der Lebenshaltung und der Kaufkraft der
Beamken und der übrigen Arbeitnehmerſchichten das
deutſche Volk nicht aus der Wiriſchaftskriſe heraus
führt. ſondern im Gegenteil die allgemeine Not ver
ſchärft, wie die bisherigen Erfahrungen beweiſen.
Demgegenüber fordert er durchgreifende geſetzgeberiſche
Maßnahmen zur Senkung der Preiſe, Mieken, Finſen
und öffenklichen Tarife. Insbeſondere verlangt er die
Beſeitigung der wirtſchaftlich unberechtigten Preis
bindungen, z. B. durch Karkelle, der preisſteigernden
gollpolitik und der übertriebenen Handelsſpannen,
damik endlich die Preisſenkung die Ein ommensſenkun
unkerſchreitek. Die Skärkung der Kaufkraft iſt und
bleibt Vorausſetzung für die Wiederbelebung der Wirt
wut für die Geſundung der Skaaksfinanzen und
amit für die Aberwindung der deutſchen Rot

Der Geſchäftsführende Vorſtand des Deutſchen
Beamtenbundes verlangt von der Reichsregierung
daß ſie in Anbetracht der Steuerhegemonie des Reichs
und der als e anzuſehenden Bekämpfung
p n e ehe g r n Gemeinden dieenigen Mittel rechtzeitig zur Verfügung ſtellt, die zurAufrechterhaltung einer eordneten Verwalting n

zur Behebung äußerſter Notzuſtände erforderlich ſind.
Der Weg, dieſe Notzuſtände durch Senkung der

Gehälter von Länder Und Gemeindebeamten unter
die Bezüge vergleichbarer Reichabeamten zu beſeitigen,
iſt abzulehnen

heſſiſchen Nativnalſozialiſten.

Führer der heſſiſchen National

Teilnehmern an einem Hungermarſch die Stadt Ham
mond (Indiang) betrat, kam es zu Zuſammen
Lente denen die Polizei unter Anwendung von

ränengasbomben ein Ende machte

55-Stuncen- Woche
in der engliſchen Baumwollinduſtrie.

London, 30. Nov. Der Arbeitszeit- und Lohn
r in der Lanceaſhire-Baumwoll
induſtrie, der durch die Kündigung des gegen
wärtigen Lohnabkommens durch die Arbeitgeber ent
ſtanden iſt, ſcheint ſich zu einem ſchweren Kampf
zwiſchen den Gewerkſchaften und den Arbeitgebern zu
zuſpitzen. Die Führer der Baumwollſpinnerei
verbände haben für die kommende Woche Verſammlungen
einberufen, in denen die Stellungnahme der Spinnerei
arbeiter feſtgelegt werden ſoll. Die Oppoſition richtet
ſich nicht ſoſehr gegen den geplanten Lohnabbau, als

de die Verlängerung der Arbeitszeit,a die Arbeitgeber beabſichtigen, die jetzige 48Stunden
Woche durch die 55 Stunden Woche zu erſetzen.

aus militäriſchen Kreiſen bei

Kultusminiſterium hat im Einverſtändnis und in

einzelnen t denſchubehorden ein neues Diſziplinargeſetz für die Stu

ß iſch

Zuſammenkunft Flandins
mit drei engliſchen Miniſtern

Lonudon, 30. Nov. (TU.) Der franzöſiſche Finanz
miniſter Flandin iſt Sonnkag abend von der Jagd nach
London zurückgekehrk. Auf Einladung des engliſchen
Außenminiſters nahm er mit dieſem, dem engliſchen
Finanzminiſter und dem engliſchen Handelsminiſter das
Abendeſſen ein. Für Monkag oder Dienstag wird mit
dem Beſuch des franzöſiſchen Handelsminiſters Rollin
in London gerechnet

Verschwörung n Budapest
Budapeſt, 30. Nov. Jn Budapeſt iſt man einer

Verſchwörung zum Zwecke des Staatsumſturzes auf die
Spur gekommen, die zur Verhaftung mehrerer Be
teiligter führte. Gegen die Verhafteten wird die Unter
ſuchung beſchleunigt durchgeführt. Bisher ſtellte es
ſich heraus, daß ſie ſämtliche Banken und die Poſtſpar
kaſſe beſetzen, die Miniſter feſtnehmen und irgendwie
gegen den Privatbeſitz vorgehen wollten. Die erſte
Anzeige wegen der Umtriebe lief vor Wochen bereits

den Behörden ein.
Führende politiſche oder andere Perſönlichkeiten ſind
an der Verſchwörung nicht beteiligt. Amtlich wird feſt
geſtellt, daß entgegen Meldungen der Auslandpreſſe
General Reich nicht verhaftet worden iſt. Bei einem
Feſtgenommenen wurde eine Liſte mit Namen von
1500 Budapeſter Juden gefunden. Die Polizei glaubt,
daß gegen ſie Terrorakte verübt werden ſollten.

Schwerer polifischer
Zusammenstfoß

20 Verletzte.
Aue, 30. Nov. (WTB.) Am Sonntagnachmittag

kam es auf der Staatsſtraße Aue--Schneeberg zwiſchen
ungefähr 250 Reichsbannerleuten, die ſich
mit mehreren Laſtwagen auf der Fahrt zu einer anti
faſchiſtiſchen Kundgebung in Aue befanden, und etwa
100 Nationalſozialiſten die ſich auf einem
Propagandamarſch befanden, zu einer Schlägerei, bei
der es auf beiden Seiten etwa 20 Verletzte gab. Drei
Nationalſozialiſten wurden ſchwer verletzt ünd einer

davon in das Städtiſche Krankenhaus Aue, die beiden
anderen in eine Privatklinik eingeliefert. Aus Zwickau
traf noch im Laufe des Nachmittags der Staatsanwalt
in Aue ein, um die Unterſuchung über die Schuldfrage
aufzunehmen. Regierungsamtmann Krippner Kreis
hauptmannſchaft Zwickau), dem die Zwickauer Reichs
bannerleute ünterſtanden, wurde gleich nach dem Vor
fall von der Schneeberger Gendarmerie zwecks Ver
nehmung feſtgenommen. da er nach Zeugenausſagen
den Befehl zum Angriff auf die Nationalſozialiſten
gegeben haben ſoll.

Kurze Meldungen vom Tage
Verbindlichkeitserklärung des Ruhrſchiedsſpruchs.

Jm Lohnſtreit des Ruhrkohlenbergbaues hat der Reichs
arbeitsminiſter den Schiedsſpruch vom 26. No
vember 1931, der die Beibehaltung
Löhne bis Ende des Jahres vorſchlägt, für verbind

der gegenwärtigen

erklärt.li Perneret Polizeipräſident von Dorkmund. Die Er

nennung des früheren Polizeipräſidenten von Berlin
Zörgiebel zum Polizeipräſidenten von Dortmund
als Nachfolger von Lübbring iſt vom preußiſchen
Staatsminiſterium vollzogen worden, nachdem Zör
giebel ſich zur Ubernahme des Poſtens bereit erklärt

atte. e e e un0 gein Skrafverfahren gegen Severiug. Auf die An
zeige des nationalſozialiſtiſchen Landtagsabgeordneten
KuUbe gegen den preußiſchen Jnnenminiſter Dr. Seve
ring wegen Gefangenenbefreiung und Störung einer
Amtshandlung hat die Staatsanwaltſchaft I Berlin
den Sachverhalt nachgepr üft, jedoch zu einem Ein

gefunden, da eine ſtrafbare

er Heimwehr zu den Rationalſozialiſten. Wie

ſchreiten keinen Anla
a nicht vorliegt.

Von
je Blätter aus Graz melden hat der Steiriſche Kreisd Bundes Oberland den Austritt aus der Heimwehr

und den Veitritt zu den Nationalſozialiſten beſchloſſen.
Neues Skudenken-Diſziplinargeſetz. Das e

unkten in Übereinſtimmung mit den Hoch

denten ausgearbeitet, das am Dienstag dem Preu
en Stagatsrat zugeleitet werden ſoll.

Rationalſozialiſtiſche Zeitungen verbrannt. Poli
tiſche Gegner der Nationalſozialiſten holten am Sonn
tag die von dieſen in die Briefkäſten der Borſigwalder
Häuſer geſteckten Zeitungen heraus, trugen ſie auf ein
in der Nähe liegendes Uunbebautes Gelände und ver
brannten ſie dort

Entdeckungsfahrt ins Anbekannte
Wieviel Jahre iſt es wohl her, daß eine Reiſe von

Leipzig nach Dresden eine ganz große Angelegenheit
war, zu der man Vorbereitungen treffen mußte, wie
heute zu einer e e Die erſte Eiſenbahn in
Deutſchland wurde im re 1835 eröffnet, die Strecke
Leipzig Dresden im Jahre 1838, das war alſo vor

92 Jahren. Vor nicht einmal 100 Jahren hätten Sie
alſo noch auf die rumpelnde Poſtkutſche ſteigen müſſen

heute haben Sie die Wahl, einen Schnellzug zu be
nützen, der Sie in 134 Stunde aus der Stadt derPelze und Bücher nach Elbathen bringt, oder ein Flug
zeug, das die Strecke in 45 Minuten zurücklegt! Soeben
kommt der neue 6. Band des „Großen Brockhaus““)
auf meinen Schreibtiſch geflogen, wir wollen doch gleich

einmal nachſchlagen, was er unter „Flugzeug“ zu be
1richten weiß.

Welche Entwicklung haben uns die letzten 30 Jahre
auf dieſem Gebiete gebracht! Am 17. Dezember 1903

führten die Brüder Wright den erſten Motorflug aus,
und es h ihnen, 12 Sekunden (Sekunden!) in
der Luft zu bleiben. Heute treffen wir das Flugzeu
als Verkehrsmittel in allen Teilen der Welt an, un

die Höchſtgeſchwindigkeit, die man jetzt damit erreicht
hat, beträgt 532 Kilometer in der Skunde, eine ganz
achtbare Geſchwindigkeit. Wie wäre es einmal mit
einem Flug durch den Band? Bitte einſteigen wer
mit will. Amerika, das Land der unbegrenzten Möglich
keiten, taucht in dem Artikel „Fließarbeit“ auf, der
Name des Automobilkönigs Ford wird lebendig. Wir
tun einen Blick in einen modernen Betrieb, in dem am
laufenden Band fabriziert wird; 16 vorzüglich aus

ewählte Abbildungen geben uns eine lebendigere An
chauung darüber, als ein ganzes Buch. Dabei erfahren
wir ſo nebenbei, daß die „Fließarbeit“, die wir immer
als eine Errungenſchaft unſerer Zeit angeſehen haben,
bereits im Jahre 1870 in den Schlachthäuſern Chikagos
angewendet worden iſt. Unter „Garage“ ſehen wir,
wie man ſich drüben bemüht, das „Problem“ Auto
auch hinſichtlich der Raumfrage zu löſen. Doch zurück
nach Europa. „Frankreich“ wird überflogen (12 Kar
ten, viele Statiſtiken, Überſichten uſw. „Franzöſiſche

„Der Große Brockhaus“ Band VI (F bis Gar),
in Ganzleinen 26 GM., bei Umtauſch eines alten Lexi
kons 23.50 GM. Verlag F. A. Brockhaus, Leipzig.

Kunſt“ mit 47 teilweiſe bunten Bildern). Ein neues
Gebiet taucht auf: Italien unter dem intereſſanten Stich
wort r rn Ein Beſuch bei einem Kunſt

eſchichtler unterrichtet uns über „Fälſchungen in derKunſt (mit 28 Bildbeiſpielenl). Die ſoziologiſchen

Garage: Schnitt durch eine Hochhausgarage (Kent Garage,
New York). Der Mittelteil enthält eine Reihe von Schnell

aufgügen, die ſich na h beiden Seiten hin öffnen laſſen.
Aus: „Der Groge Broc haus“, Bd. VI.

Verhältniſſe in Deutſchland erſcheinen in unſerem Blick
eld: „Frauenarbeit im Kulturleben“ (die Bildauswahl
azu iſt vortrefflich und unterrichtend): 11,4 Millionen

erwerbstätige Frauen zählten wir 1925 in Deutſchland.
Frankfurt am Main (Stadtplan) Freiburg i. Br., der
Gardaſee (Karte und buntes Bild), Fiſcher bei der
Arbeit („Fiſcherei“ mit 32 Abb.), die deutſchen Forſten
(„Forſtwirtſchaft“: 10 Abb. „Forſtſchädlinge“: 32 Abb.)
werden überflogen. Weiter geht der Geiſtesflug durch
alle Erſcheinungen des menſchlichen Lebens, die von

den Buchſtaben F bis Gar umſpannt werden. Habe
ich nicht recht gehabt, daß dieſer Ausflug ſo intereſſant
wie eine Ferienreiſe iſt! Wer will ſich morgen an einem
neuen Aufſtieg beteiligen? K. M.

„Jm weißen Röſſ'l.
4. Fremdenvorſkellung im Skadtkkheater Halle

am 6. Dezember.
„Es muß was Wunderbares ſein ſingt der

flotte, elegante Oberkellner des „Weißen Röſſ'l“, und
in der Tat: es wird etwas geboten.Es iſt nicht mehr das alte „Weiße Röſſ'l“ das in
einer e unbeſchwerten Zeit über alle Bühnen
ging, ſondern unter den Händen von Hans Müller zu
einer Repueoperette gewordene, völlig umgeſtaltete
„Weiße Röſſ'l“ das jetzt in Halle mil außerordent
lichem Erfolg vor faſt ſtändig ausverkauftem Hauſein Szene ehe

Der Kärtenverkauf für dieſe Vorſtellung be
ginnt am 30. November 13 Uhr, bei den Fahrkarten
ausgaben Bad Lauchſtädt, Frankleben, Merſeburg,
Mücheln, Naumburg, Oberröblingen a. See, Querfurt,
Weißenfels. Die Fahrkartenausgaben in Corbetha,Frankleben, Lügzkendorf, Meere ſehrendorf, Neu

markBedra, Niederbeung, Niedereichſtädt, Schafſtädt,
Schlettau, Wernsdorf vermitteln den Verkauf der
Theaterkarten.

Vorbeſtellungen werden nicht angenommen. Ein
Vorverkauf iſt nicht geſtattet.

x

Stadttheater Halle. Morgen, Dienstag, findet im
Stadttheater die Erſtaufführung von Offenbachs komi
ſcher Hper „Robinſonade“ ſtatt. Unter der
Regie und muſikaliſchen Leitung von Generalmuſik-
direktor Erich Band wirken mit die Damen; Eta
Hajdu, Markha Haupt, Fanny Kölblin, Martha
Seeliger, und die Herren: Walter Kathammer, Julius
Lichtenberg. Auguſt Roesler und Walter Streckfuß.
Bühnenbild: Heins Behrens.

„Die endloſe Straße.“
Fremdenvorſtellung in Leipzig.

Als nächſte Fremdenvorſtellung der ſtädtiſchen
Theater Leipzigs wird Sonnabend, 12. De

zember, im Alten e nete „Die endloſe Straße“,
ein Frontſtück in 4 Bildern von Siegmund Graff undCarl en Hintze geſpielt. Dieſes Stück wurde aus

dem Erlebnis der Front heraus geſchrieben, niemandem
zuliebe und keinem zuleide, parkeilos, wie die Frontwar. An einer roten Anzahl deutſcher Bühnen iſt
das Werk mit ſtärkſtem Erfolg aufgeführt worden.

Neuen Theater wird am Sonntag, dem
17. Januar, 16 Uhr, „Der fliegende Holländer“, Oper
in 3 Aufzügen von Richard Wagner, in der neuen
Jnſzenierung als 4. Fremdenvorſtellung gegeben.

Es wird empfohlen, ſich rechtzeitig Anrechte oder
Einzelkarten zu dieſen beiden Vorſtellungen in der Ge
ſchäftsſtelle der Leipziger ſtädtiſchen Theater in Merſe
burg: Lloyd- Reiſe und Verkehrsbüro, Kleine Ritter
ſtraße 8 (Tel. 8280) zu beſorgen.

Bücher und Zeitſchriften

P Der Hochwark. Herausgegeben von Karl Auguſt
Walther, Eiſenach. (Preis vierteljährlich 3 RM., jähr
lich 10 RM. Trotz der unerhörten Kriſe, von der
unſere Kulturunternehmen am ſtärkſten betroffen ſind,
erfreut ſich der „Hochwart“ einer wachſenden Gemeinde
In erſtaunlich kürzer Zeit iſt dieſe von Karl Auguſt
Walther heräusgegebene Zeitſchrift zu einem maß-
gebenden Organ volksbewußter Kulturpolitik ge
worden. Der Burghauptmann der Wartburg, Dr.
Hans von der Gabelentz veröffentlicht im letzten Heft
des „Hochwart“ einen höchſt wertvollen Beitrag:
„Bonzentkum oder Adel?“ Ebenſo bemerkenswert iſt
eine Rede von Joſef Magnus Wehner: „Das unſterb
liche Reich“, wie auch ein Aufſatz des bekannten Leip
ziger Rechtsanwalts Dr. Gerhard Tiſcher: „Währung
als Volksrecht auf Schaffensfrieden.“ Jn temperament-
pöller Weiſe nimmt Dr. Lenore Kühn zu dem Themo
Stellung „Nationale Bewegung und die moderne
Frau.“ „Die Bühne als Kulturproblem“ behandelt
Prof. Dr. Georg Anſchütz der Präſident der Pſycho
logiſchAſthetiſchen Forſchuüngsgeſellſchaft in Hamburg
Dr. Ernſt Barthel berichtet von ſeiner neuen Theorie
über die Erdkrümmung in einem allgemeinverſtänd
lichen Aufſatz: Erde und Weltraum.“ Dichteriſche
Beiträge bringt dieſes „Hochwart“-Heft von Heinrich
Leis, Franz Karl Ginzkey und Hermann Stehr.
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Merſeburg und Umgegend
30. November.

Es ſchneit?
Unerwartet kam es nicht, denn ſchon ſeit Sonnabend

war die milde etwas regneriſche Witterung der Vortage
in rauhe Kälte umgeſchlagen. Richtige Schneeluft
brachte der ſcharfe Oſtwind mit und am Sonntagabend
wanderte mancher Blick nach oben, ob wohl aus den
monddurchleuchteten Wolken ein weißes Rieſeln kommen
würde. Bitter kalt war es in der Nacht geworden.
Tief kroch die Queckſilberſäule in ſich zuſammen und
noch am Morgen zeigte ſie 6 Grad unter dem Null
punkt an. Die Fenſterſcheiben waren vereiſt, und man
zögerte, das ſchützende Fenſter überhaupt zu öffnen.
Aber geſchneit halte es noch nicht. Dafür aber kam
der Schnee plötzlich am Vormittag Luſtig rieſelte es
aus dem grauverhangenen Himmel herunter, keine
großen Flocken, ein ganz feines Rieſeln nur, aber die
„Weisheit“ blieb liegen, und das iſt ja die Hauptſache

Der erſte Schnee iſt es nicht. Schon mehrere Male
würde uns ſo etwas wie Winter vorgegaukelt, aber
immer war es nur ein kurzer Schein, der ſchon ver
ſchwand, kaum daß er die Erde erreichte. Aber die
herrſchende Kälte hat die Erde ſo weit abgekühlt, daß
alle Ausſicht beſteht, daß er ſich halten kann. Gewiß
wünſchen wir uns keinen ſtrengen Winter in dieſem
Notjahr, aber wenn es ſchon kalt wird, dann lieber
mit Schnee, der die Pflanzen einhüllt und die in
der Erde ruhende Saat warm hält. Alte Bauernweis
heit behauptet: „Wenn die Kälte in der erſten Advents
woche kam, dann hält ſie volle zehn Wochen an.“
Danach hätten wir eine winterliche Weihnacht zu er
warten, und das iſt ſchon beſſer als umgekehrt, denn
nach alter Erfahrung ſollen auf n Weihnachten“
weiße Oſtern“ folgen, und eine ſolche Verkehrung des
Wetters bringt meiſt größeren Schaden, als im Winter
ſtrenge Kälte verurſachen kann.

Zwiſchen November und Dezember.
Graublauer Himmel 4
Flockengewimmel
Bratäpfelduft
Liegt in der Luft.
Und leiſes Singen
Wie Harfenklingen

Zieht über die ſtille Erde weit:
Süße, ſelige Freudenzeit!

Perſonalien.
Von der Regierung.

Forſtaſſeſſor Joachim Breitung in Hann.
Münden ab I. November der Oberförſterei Eisleben
zur Unterſtützung und gegebenenfalls auch zur Ver
tretung des Oberförſters überwieſen

Regierungsbüroaſſiſtentenanwärter Hübner hat
vor der Prüfungskommiſſion die Prüfung für den
einfachen Bürodienſt mit „Gut“ beſtanden; er iſt
mit dem I. November 1931 als Regierungsſekretär
angeſtellt worden.

Die Regierungsbürodiätare Thiele und Meyer
haben vor der Prüfungskommiſſion des Oberpräſi
diums in Charlottenburg die Prüfung für den ge
hobenen mitkleren Bürodienſt beſtanden.

Regierungskanzleiangeſtellter Seifert, iſt ver
ſtorben.

Jn den Regierungskanzleidienſt iſt zum 1. De
zember 1931 einberufen? Verſorgungsanwärter
Sſchwebe aus Quedlinburg
Landfägeroberleutnant Stoffregen in Bitter
feld iſt zum Landfägerhauptmann befördert.

t ne
Radfahrer gegen Mokorrad. An der Ecke Park

und Nordſtraße fuhr ein Radfahrer auf
gegen einen Motorradfahrer und wurde einige

Meter mitgeſchleift. Das Motorrad konnte mit einigen
Verbeulungen wieder benutzt werden, und auch der
Fahrer erlitt keine bemerkenswerten Verletzungen Das
Fahrrad war dagegen ſchlimmer mitgenommen und
e Beſitzer hatte blutende Wunden im Geſicht aufzu

eiſen. ß

Wegen Zechprellerei wurden am Sonnabend
gegen 14 Uhr, im „Ratskeller“ zwei Perſonen feſt
genommen und der Polizei zugeführt.

Hauskirmes im „Kaſito Wie aus dem An
zeigenteil hervorgeht, veranſtaltet die „Kaſino Gaſt
wirtſchaft am Mittwoch eine Hauskirmes, eine neue
Kapelle wird für beſte Stimmung Sorge tragen.

Die Altenburger Frauenhilfe am Dienstag
nachmittag muß ausfallen SDie Wahl zur Landwirtſchaftskammer ging in
Merſeburg ganz unauffällig vonſtatten. Von 69 Wahl
berechtigten erſchienen nur 24 an der Urne 6 Stimmen
entfielen auf den Vorſchlag des Kreislandbundes, 18auf die nationalſogigliſtiſche Liſte. t

Landwirtſchaftskammerwahl.
Einige Teilergebniſſe aus dem Wahlbezirk

Merſeburg.
Bei der am Sonntag ſtattgefundenen Wahl zur

Landwirtſchaftskammer würden folgende Ergebniſſe
erzielt
Es ſtimmten in
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Gelegenheit macht Diebe.
Vor „Taſchen“dieben wird gewarnt!

Am Sonnabend, gegen 14 Uhr, wollte ſich eine
junge Dame von hier an einem Schalter der Reichs
poſt eine Briefmarke löſen. Der Betrieb war gerade
um dieſe Zeit ſehr ſchwach, nur ein beſſer gekleideter
Herr ſtand hinter der Dame. Als nach Empfang der
Briefmarke das Fräulein nach ihrem Handtäſchchen
greifen wollte, war dieſe ſpurlos verſchwunden, aber
auch gleichzeitig der betreffende Herr. Alles Abſuchen
im Raume war erfolglos In dieſer Zeit iſt der Dieb
unerkannt entkommen. Der Verluſt iſt für die Be
ſtohlene um ſo ſchmerzlicher, da das Handtäſchchen erſt
neu und gegen 55 RM. ſowie einen neuen Füllfeder

halter und Schlüſſel enthielt. Dieſer Fall lehrt wieder,
an öffentlichen Stellen vorſichtiger auf ſeine Umgebung
zu achten, um ſich vor Diebſtahl zu ſichern.

h

e e m h
e

De Acdventszeft s da
Die Adventskrone, der ſchöne Zimmer
ſchmuck für die Wochen vor dem Feſt.
Unter der brennenden Adventskrone,
da fallen die richtigen Wünſche für den
Brief an den Weihnachtsmann ein.

r

De
Der erſte Adventsſonntag.

Mit ſchneidender Kälte zog der Advent ins Land
Es ſaß ſich doppelt warm zu Hauſe, und bei der be
ginnenden Dämmerung leuchteke zum erſtenmal der
Adventsſtern. Jn den Straßen ſah man vom Froſt
gerötete Geſichter, die Anlagen waren verlaſſen, und
das Laub raſchelte unter dem ſchnellen Fuß.

In den Skraßen machte ſich Adventsſtimmung be
merkbhar. Die lockenden Schaufenſter ſind weihnacht
lich hergerichtet, die Lichtreklamen ſchreien Firmen
namen in die Nacht. Vor den Fenſtern drängt ſich
das Publikum, die erſten Weihnachtswünſche gewinnen
greifbare Geſtalt. Wenn auch der Wunſchzektel nicht
alle Hoffnungen enthalten wird, etwas wird ſelbſt in
dieſer trüben Zeit abfallen. Und je beſcheidener der
Zettel, deſto größer die Ausſicht auf die Erfüllung.

Vom Markt her ertönt Choralklang. Jm Vorraum
der Stadtkirche erſtrahlt der erſte Weihnachts
baum in vollem Glänz, um ihn hat der Poſaunen
chor des Evangeliſchen Männer Und Jugendvereins
Aufſtellung genommen und begrüßt das Nahen der
Weihnachtsbotſchaft: und Friede auf Erden.“

Eine dankbare Gemeinde harrt trotz der winterlichen
Kälte bis zum letzten Klang der Poſaunen. Advents
ſtimmung liegt in allen Herzen.

Advents feier

der Jugendgruppe des Gd.
Zu einer ſchlichten Adventsfeier hatte am Sonnkag

die Gruppe Merſeburg des Jugendbundes im Gd.

e en

die Eltern der Mitglieder im ſchön geſchmückten Saal
des „Herzog Chriſtian“ zuſammengerufen. Nach der
Begrüßung durch den Jugendobmann wechſelten
lebende Bilder und Gedichte uſw. in bunter Reihen
folge. Zum Schluß wies der Ortsgruppenvorſitzende,
Beiſter, noch auf die Bedeutung des nahenden
Weihnachtsfeſtes in der jetzigen Zeit hin. Mit einem
gemeinſamen Lied fand die eindrucksvolle Feier ein
Ende

Freude der Einſamen

Adventskaffeeſtunde des Vaterländiſchen Frauenvereins.

Frohe Erwartun g iſt der Advent, die Zeit
vor der Wiederkehr des Heilandes, und daher war es
ein begrüßenswerker Gedanke der hieſigen Ortsgruppe
des Vaterländiſchen Frauenvereins, alle jene einſamen
Alten zu einer frohen Stunde einzuladen, die daheim
micht in froher Erwartung leben, die allein und un
beachtet im Stübchen ſitzen, reſignieren und verbittern.
Und alle waren ſie freudig am Sonnkagnachmittag in
den großen Saal des Schloßgartenſalons gekommen,
wo an weißgedeckten, mit Grün und Kerzen geſchmückten
langen Tafeln Kaffee und Kuchen für ſie bereitſtand,
freundliche Hände für ihre Bedürfniſſe ſorgten, ſie froh
machen wollten um ſie die Einſamkeit einmal vergeſſen
zu laſſen. Wohlig durchwärmt war der Saal, und die
letzten Strahlen der bleichen Novemberſonne warfen
einen lichten Schimmer über die gebleichten Scheitel
der vielen Altchen, als nach einem gemeinſamen Lied
und einem Vorſpruch aus Jungmädchenmund die Vor
ſitzende, Frau v. Wängelin, alle begrüßte und herz
lich willkommen hieß. Schülerinnen der Haushälts-
ſchule erfreuten durch einen Chor „Tochter Zion
und Altenburger Kinder führten als „Fliegenpilz
familie“ ein nettes Tanzliedchen vor. Aber nun kam
die große Kaffeepauſe, und in langer Reihe brachten
die Damen des Vereins gefüllte Kaffeekannen und
gehäufte Kuchenteller. Uber 400 Münder wollten ver
ſorgt ſein, und ſo mußten immer neue Kuchenmaſſen,
neue Kaffeefluten herbeigetragen werden. Es war er
ſtaunlich, was alles geſchafft worden iſt, und dankbare
Bewunderung gebührk den beiden rührigen Kochfrauen
des Vereins die Rieſentöpfe des braunen Labetrankes
und währe Berge von Kuchen fabriziert haben. Zur
Kaffeepauſe paßte fein ein kleines Koſtümduett vom
Kaffeewärmer, der in eine Teepuppe verliebt war, aber
noch mehr Beifall fand eine draſtiſche Vorführun
„Dorfklakſch“ der Haushaltsſchülerinnen, die treffen
darſtellten, wie ſich lawinengleich ein albernes Gerücht
verbreitet. Noch weitere Reigendarbietungen der
Schülerinnen trugen zur Verſchönerung des Nachmittags
bei und gemeinſame Weihnachtslieder verbanden Ver
anſtalter Und Gäſte zu froher Stimmung. Den Damen
des Vaterländiſchen Frauenvereins möge es aber ein
freudiges Bewußtſein bleiben, daß ſie durch die Advents
kaffeeſtunde einen Lichtſtrahl des kommenden Feſtes auch
e Verlaſſenheit jener einſamen Altchen gebracht

aben. t

Aus cien Vereinen
65 Jahre Merſeburger Landwehrverein

In ſchlichter, zeitentſprechender Weiſe beging am
Sonnabendabend der Land wehrverein den 65.
Geburtstag. Der feſtlich geſchmückte Saal des „Kaſino“
ließ rechte Feſtesſtimmung aufkommen. Nicht zuletzt
hat auch das gut bekannte Granzau-Hrcheſter, das
unter perſönlicher Leitung ſeines Dirigenten konzer-
tierte, großen Anteil am Gelingen des Abends, Mit

dem ſchneidig geſpielten „Fliegermarſch“ von Urbach
leitete es die Feier ein dem eine Ouvertüre von Linke
folgte. Ein ſinniger Prolog wurde von einer Dame
güt zum Vortrag gebracht. Dann nahm der 2. Vor
ſitzende, Uhrmachermeiſter Nitz, das Wort zu einer
kürzen Anſprache. Er begrüßte die Gäſte und beſon
ders die Vertreter der Merſeburger Brudervereine und
des Stahlhelm. Bei einem kurzen Rückblick auf die
Vereinsgeſchichte ſtellte er feſt, daß der Verein ſeine
Geburtstage immer feierlich begangen habe. Nur die
Kriegszeit verbot das Feſtefeiern von ſelbſt. Heute
tobe zwar kein Krieg, aber dennoch ſtünden wir in
einem noch härteren Kampfe um unſere wirtſchaftliche
Exiſtenz. Der unglückſelige Zwangsvertrag von Ver
ſailles zwinge Deutſchland in Ketten und verbiete jede
Freude Trotzdem dürften wir nicht das Selbſtver
trauen verlieren im Kampf gegen Not und Sorgen
und um die Gleichberechtigung unſeres Volkes. Wir
dürften auch jetzt nicht den Mut verlieren, um Deutſch
laänds Ehre und Zukunft zu kämpfen. Redner ſchloß
mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland. Spontan
brauſte das Deutſchlandlied durch den Saal. Namens
der anweſenden Vereine beglückwünſchte der Kreis
kriegerverbandsvorſitzende Landesamtmann Wilck den
Jubilar. Nachdem der Torgauer Marſch verklungen
war, nahm der 2. Vorſitzende Nitz nochmals das
Wort zur

Ehrung von 17 Vekeranen,
die 25 Jahre und länger dem Verein und dem Kyff
häuſerBund die Treue gehalten haben. Es ſind dies
im Verein die Herren Baſſenge, Brandin,
Große, Schenk, Kitze, Schrader-Bölſche,
Zweiling, Herm. Hoffmann, Pohley und
Klee; im Bunde: Bielmann, Karkus, Köppe,
Schlinke und Karl Hoffmann; im Verein und
Bund gleichzeitig: Paul Fiſcher und von Bibow.
Von den Genannten waren 13 anweſend und konnten
mit dem Jubiläumsabzeichen ausgezeichnet werden.
Herr Baſſenge dankte im Namen aller Geehrten.
Der „Alte- Kameraden Marſch und ein Rheinland-
Potpourri folgten. Den zweiten Teil des Abends
füllte die vom Verein geladene Muſterſchule des
MTV. Merſeburg mit ihren bekannt guten
rhythmiſchen Übungsfolgen aus. Straffe Freiübungen,
fließende Stabübungen, Ubungen im sTakt, Volks
tänße und Engliſch Waltz wechſelten in raſcher Folge
und erfreuten in ihrer anmutigen Ausführung Auge
und Herz der Zuſchauer, die die Ausführungen mit
ſtarken Beifall belohnten. Den Abſchluß der Feier
bildete ein Stündchen Tanz.

Vögel ſingen dich an
Ausſtellung des Kangarienzüchtervereins.

Trotz der kalten Schneeluft, die wenig dazu ver
lockte, das warme Haus zu verlaſſen, hakte ſich doch
eine große Anzahl Beſucher am Sonntag in dem ab
gelegenen „Augarten“ eingefunden, um die intereſſante
Ausſtellung zu beſichtigen, die der Kanarienzüchter
verein, wie alljährlich, veranſtaltete. Faſt die Hälfte
mehr Gäſte war erſchienen, als man es von den
vorhergehenden Ausſtellungen her gewohnt war, ein
Beweis, daß das Intereſſe für die Zucht unſerer
u kleinen Hausgenoſſen mehr und mehr wächſt.
Und gerade in Merſeburg hat man die beſte Gelegen
heit, „an der Quelle“ zu ſtudieren, denn wenn der
Merſeburger Verein alich der kleinſte im großen
Oſterländiſchen Kanarienzüchterverband iſt, ſo ſteht er
doch mit ſeinen Zuchterfolgen mit an erſter Stelle.
Nicht weniger als viermal hintereinander konnte er
ſich gegen ſtarke Konkurreng den Verbandspokal er
ringen und erhielt 1929 bei der Verbandsausſtellung

in Zeitz ein Ehrendiplom für die nur beſten Vogel
kollektionen. Auch jetzt hatte er ſich alle Mühe ge
geben und in dem vom Stadtgärtner Feldhaus geſchmackvoll mit Tannengrün eſhmteten Saal eine
reiche Auswahl der beſten Vögel in kleinen Käfigen
ausgeſtellt. Die Bewertung erfolgte nur nach
Geſang, nicht nach Geſtalt oder Farbe, und ſo
könnte man denn auch ein Singen und Jubilieren,
ein Trillern und Rollen hören, daß es eine Luſt war,
Und die reiche Auswahl der ausgeſtellten Preiſe er
ſcheint wohlverdient. Auch eine große Voliere mit
Waldvögeln erfreute das Auge, und in einem kleineren
Käfig war ein Paar Lachtauben vorhanden. Sie
lachten zwar nicht, aber bei dieſen ſchlechten Zeiten
kann einem eben das Lachen vergehen. Lachen konnte
dafür Herr Söllinger, deſſen Sänger den erſten
Preis erhielt, und ſicherlich wird auch der ganze Vor
ſtand des Vereins über den guten Erfolg der Aus
ſtellung zum mindeſten zufrieden gelächelt haben. Wie
wir erfahren, hat der Verein die Abſicht, eine größere
Anzahl von Futterhäuschen zu beſchaffen und der
Parkverwaltung zum Aushang in den Anlagen zur
Verfügung zu ſtellen, ein Vorhaben, das im Intereſſe
der darbenden Vogelwelt nur zu begrüßen iſt.

Jmkerverein für Merſeburg u. Umg.
Zu der Sonntag im „Alten Deſſauer“ ſtatt

gefundenen Verſammlung hatten ſich zahlreiche Jmker
eingefunden. Nach herzlicher Begrüßung durch den
rührigen Vorſitzenden, Oberinſpekkor Pieroh, und
Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten hielt
Kantor Klingler, Knapendorf, einen äußerſt lehr
reichen Vortrag über „Schädlinge und Krank
heiten der erwachſenen Biene“. Die von
wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit zengenden Ausführungen
des Vortragenden, die zunächſt das Weſen und ſodann
die erfolgreiche Behandlung, ſoweit ſolche überhaupt
möglich iſt, von nichtanſteckenden und anſteckenden
Krankheiten beleuchteten, fanden ungeteilte Aner
kennung. Da das Heer der Krankheiten und der

Das Leuncaer Sſediungsprog9
71 Kleingartenſtellen. 100 Siedlungsſtellen.

X Leunga. Für die Gemeinde Leuna iſt ein groß-
zügiges Siedlungsprojekt ausgearbeitet worden,
deſſen Verwirklichung allerdings noch ſtark von Zu
ſchüſſen aus der Reichskaſſe abhängig
iſt. Die Landbeſchaffung geſtaltete ſich ſehr
ſchwierig, da die Gemeinde zwar über 140 Morgen
eigene landwirtſchaftliche Grundſtücke verfügt, von
denen aber nur ein Plan für das Siedlungswerk in
Frage kommt. Es handelt ſich dabei um den Gör
nerſchen Plan an der Merſeburger Gemeinde
grenze. Er ſoll in

Kleingarkenſtellen
aufgeteilt werden. Der Plan liegt an der verlängerten
Leungator-Straße, er ſoll 39 Kleingarten-
ſtellen ergeben. Da dieſe Zahl für die Anforde-
rungen nicht ausreicht, hat das Ammoniakwerk
Merſeburg der Gemeinde Leung Grundbeſitz im
Ortsteil Göhlitzſch an der Dürrenberger Straße
überlaſſen. Hier werden weitere 32 Schreber-
gärten geſchaffen werden. 16 anzulegende Brunnen
werden die Waſſerverſorgung regeln. Die Gärten ſollen
eine Größe von 400 bis 420 Quadrat-
meter haben. Die Geſamtkoſten für die Ein
friedigung, Brunnenanlage uſw. ſind auf 9000 RM.
veranſchlagt. Man hofft für jede Kleingarkenſtelle
zinsloſe Reichsdarlehen von 100 RM. zu erhalten. Die
Gemeinde ſteuert aus ihren Mitteln 1900 Mark bei.
In der Summe ſind keine Arbeitslöhne vorhanden
die Arbeiten ſollen in Form von Gemeinſchaftsarbeiten
durch die Gartenpächter ausgeführt werden. Die Pächter

ſollen zu einem Kleingärtnerverein zu
ſammengeſchloſſen werden.

Schädlinge ſehr groß iſt, erſcheint es wohl ſelbſtver
ſtändlich, daß der Jmker jederzeit auf ſeinem Bienen-
ſtande ein aufmerkſamer Beobachter ſein muß, der im
gegebenen Falle zur Bekämpfung ſchreite. Beſonders
eingehend ſprach der Redner auch über Auftreten und
Verlauf der Noſemaſeuche, der jährlich noch Hunderte
von Bienenvölkern zum Opfer ſallen. Der Vor
ſitzende gab bekannt, daß vier neue Mitglieder dem
Verein beigetreten ſind, ſo daß die Mitgliederzahl jetzt
65 beträgt.

Gemäldegausſtellung.
Die von der Künſtlervereinigung W. Roſſow, Ham

burg, am Sonnabend und Sonntag veranſtaltete Aus
ſtellung von Blgemälden im „Herzog Chriſtian“ legte
auch durch die außerordentlich große Beſucherzahl Zeug
nis davon ab, welcher großen Beliebtheit die Ham-
burger Künſtler ſich in Merſeburg erfreuen Wir
hoffen, daß die Hamburger Künſtler uns noch öfter mit
der Ausſtellung ihrer Arbeiten erfreuen

Um den Laſtenausgleich
Stadtverordneter Ha uffe teilt uns zu dem Be

richt über den Kommunalpolitiſchen Abend der Staats
partei am 27. November mit, daß ſeine Ausführungen
hinſichtlich des Laſtenausgleichs Merſeburg Leitna
nicht ſo zu verſtehen ſeien, daß die Kündigung
des Ausgleichsvertrags un vermeidlich ſei.

Er habe aus einer vor einigen Monaten mit Herrn
Cornely geführten Unterredung den Schluß gezogen,
daß infolge des Rückganges der Steuereinnahmen
Leunas der im Merſeburger Etat vorgeſehene Betrag
von 295 000 RM. auf die Dauer nicht werde anfrecht
erhalten werden können.

Es muß der Zukunft vorbehalten bleiben, vb er mit
ſeiner Schlußfolgerung recht behält

Das Auto mit dem weißen Kreuz.
Erlaubtk, was ſonſt verboken.

Das Polizeipräſtdium, Polizeiamt Merſeburg teilt
mit:

Im Einvernehmen mit der Arzteorganifation für
Merſeburg Stadt, und Land iſt es den Arzten, die
einen Kraftwagen zur Berufsausübung
benutzen, geſtattet, ein beſonderes Kennzeichen
Arzkſchild zu führen. Das Arztſchild, eine rote
Scheibe mit weißem Kreuz und der Jnſchrift „Arzt
iſt gut ſichtbar an der Windſchutzſcheibe zu befeſtigen.

Dieſe bei Berufsfahrten gekennzeichneten Arzt
wagen ſind berechtigt zum Halten auf allen Straßen
und Plätzen, alſo auch auf Straßen mit Parkverbot.
Für dieſe Fahrzeuge gelten auch nicht die Vorſchriften
über zeitweiſe verbotenes Halten (10 bis 12 und 15
bis 19 Uhr) in den engen Straßen der Jnnenſtadt
(Punkt 46 der Straßenpolizeiverordnung für Merſe
bürgh. Ferner ſind die Polizeibeamten angewieſen,
den Arztewagen das Vorwärts kommen zu er
leichtern.

Jm Intereſſe der Krankenwohlfahrt wird das
Publikum, insbeſondere die Fahrzeuglenker gebeten,
auch ihrerſeits auf den gekennzeichneten Arztwagen
jed mögliche Rückſicht zu nehmen.

Sriefkaſten der Redaktion

2 uittung, ſowiee
währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

E. G. Die Wechſelforderung müſſen Sie bezahlen,
verlangen Sie aber Quittungen über die Raten. Poſt
quittungen genügen. Der wechſelmäßige Anſpruch gegen
den Ausſteller eines eigenen Wechſels verjährt in drei
Jahren, vom Verfalltage des Wechſels an gerechnet.
Die dem Wechſel zugrunde liegende Forderung, deren
Natur wir aus Jhrer Anfrage nicht erkennen können,
hat aber wahrſcheinlich eine längere Verjährungsfriſt.

Tageskalender.
Montag, 30. November

Müllers Hotel: Klaſſiſcher Abend. Kammerlichtſpiele
Das Land des Lächelns. „Tivoli“: Abſchiedsabend.

Schkopau und „Kaſino“: Kirmes.
Dienstag, 1. Dezember.

„Sonne“: Eine Ballnacht. Deutſcher Ev. Frauen
bund: Weihnachtsausſtellung. Verein der Saal
beſitzer: Stiftungsfeſt. „Tivoli“: Konzert.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Unter ſchwerem Verdacht.

Bad Dürrenberg. Unter Verdacht, einen Mein
eid geleiſtet zu haben, wurde ein Einwohner auf
Veranlaſſung eines hälliſchen Unterſuchungsrichters
verhaftet und in das Merſeburger Gefängnis ein
geliefert.

Erfolgreicher Geflügelzüchter.

Bad Dürrenberg. An der Provinzial
Geflügelſchau in Eilenburg haben ſich 180
Vereine aus der Provinz Sachſen beteiligt. Von
den 11 Bundesehrenpreiſen entfiel eine Auszeichnung
e Rhodeländer Tiere von O. Großmann von
ier.

Verbandsehrenpreis. Das iſt bei der ſtarken Kon
kurrenz ein überaus ehrenvoller Erfolg!

Die ſogenannte Randſiedlung
wird innerhalb der Gemeindegrenzen kaum durch
geführt werden können, da man hier Land zu an
nehmbarem Preiſe nicht erhalten kann. Man hat
nunmehr eine Fläche von über 100 Morgen
Ackerland an der WeißenfelſerChauſſee,
und zwar am Wege nach Corbetha, in Ausſicht ge
nommen. Das Gelände iſt groß genug, um 100
Siedlerſtellen einzurichten. Jede Stelle
ſoll eineinhalb Morgen groß ſein. Umeine Verbilligung des Wohnungsbaues zu erreichen,
ſollen die Siedlungshäuſer in Form von Doppel
häuſern errichtet werden. Die Koſten können gänz
erheblich geſenkt werden, da das Ammoniakwerk
einen großen Teil des Baumgterials aus dem Ab
bruch der alten Baracken koſtenlos zur
Verfügung ſtellt. Die Geſamtkoſten für
jede Siedlerſtelle ſollen ſich auf 2800 RM. be
laufen. Davon entfallen 2300 RM. auf Mittel aus
der Reichshilfe, während der Reſt den Wert der von
dem Siedler ſelbſt zu verrichtenden Arbeiten dar
ſtellt. Der Siedler hat für Verzinſung und Tilgung
in den erſten drei Jahren monatlich 10,75 RM., vom
vierten Jahre ab monatlich 12,66 RM. zu zahlen.
Die Bauzeit wird auf acht Monate veranſchlagt.

Bisher haben ſich für dieſe Kleinſiedlung 46 Be
werber gemeldet, die faſt ſämtlich aus der
Landwirtſchaft ſtammen

Vor allzu großen Hoffnungen wird indeſſen
gewarnt werden müſſen, da im Regierungsbezirk
Merſeburg nur insgeſamt 200 Siedlerſtellen mit
Reichsmitteln eingerichtet werden können.

Auf weiße Leghorn erhielt er ferner einen

ramm



c g g

Nr. 280. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merfeburger Korreſpondenk. Monkag, den 30 November 1931. Nr. 280.

Lancdkreis Merseburg
Muſikaliſche Abendfeier.

S Schkopau. Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der
hieſige Kirchenchor eine muſikaliſche Abendfeier in
unſerer Kirche, und zwar am 8. Advent

Außer Verfolgung geſetzt.
s Büſchdorf. Die umfangreichen Fehlbeträge in

der Gemeindekaſſe ſind Gegenſtand einer gerichtlichenVorunterſuchung geweſen. Nach deren Abſchluß iſt der

frühere Gemeindekaſſenrendant Hundt wegen derAnſchuld ung der ſchweren Amtsunterſchlagung
mangels Beweiſes außer Verfolgung geſetzt worden
Das durch die Vorunterſuchung geſammelte Material
reicht nicht aus, den Angeſchuldigten für überführt zu
erachten, weil nicht nachweisbar iſt, daß er ſich die
feſtgeſtellten Fehlbeträge zugeeignet hat. Die Straf-
barkeit hinſichtlich der unrichtigen Führung von
Büchern entfällt, weil dieſe den Tatbeſtand der Amts
unterſchlagung vorausſetzt

Ohne Licht auf der Landſtraße.
S Tragarth. An der Bahnunterführung vor dem

Dorfe Tragarth, auf der Leipziger Chauſſee, ereignete
h abends ein Unfall. Ein Handelsmann war mit
ſeinem Fahrrad auf dem Heimweg nach Merſeburg.
Als er vor dem Dorfe Tragarth war, kam ihm ein
Kraftwagen aus Merſeburg entgegen. Durch die
Scheinwerfer geblendet, fuhr der Radfahrer, welcher
kein Licht hatte, mit aller Wucht gegen einen Chauſſee
baum und ſtürzte in den tiefen Straßen
graben. Der Radler hatte beim Sturz Glück, ſein
Rad wurde hingegen gebrauchsunfähig.

Ackerverpachtung.
S Wallendorf. Am Sonnabend fand die Verpachtung

von 4 Morgen Acker, der fiskaliſchen Straßenver
waltung gehörig, ſtatt. Der Pachtpreis betrug pro
Morgen 85. M. Der Zuſchlag wurde den drei Beſt
bietenden vorbehalten.

Die Rotlaufſenche im Anuſchwellen.
Löſſen. Seit kurzem macht ſich in unſerem Orte

ein ſtarkes Auftreten von Rotlaufer krankungen
der Schweine bemerkbar. r e wurdenſofort vorgenommen. Jeht ſind die otlauferkrankungen
wieder zurückgegangen

Die Steuerkaſſe zahlt noch aus.

s e Jn einer angenehmen Lage bee ſich Einwohner unſerer Gemeinde Trotz aller
inanznot in der heutigen Zeit kommt ſelbſt im Jahre

1931 noch bares Geld an die Einwohner
z h z i 5 g. a Grund h

aus Holzverkäufen uſw. wurden an ſedesHaus 16 bis 20 R tgibt es faſt jedes
arpfen aus dem

Straßenverbeſſerung.
Zöſchen. Die Gemeindeverwaltun t von dena den Weg bis e e von

3 rneddel ſäubern laſſen. Es iſt zu hoffen, daß von
Zſcherneddel aus der reſtliche Teil der Straße gleich
falls inſtand geſetzt wird, damit der Weg auch an
Regentagen zu paſſieren iſt.

Se geigen u nach Ton.
m den ehemaligen Ziegelei umotkeſchacht von Schiller läßt an

hans, Tonwerke in Vad Laufick, urch eine Thüringer
Firma Bohrung
zunächſt 10 Löcher, die bis J einer Tiefe von 30 Meter
a werden. ie Ergebniſſe günſtig ausaufen, ſo wäre Ausſicht, für einige einſt wieder

RM. ausgezahlt. Außerdem
hr zur Kirmes Gratis

emeindeteich.

Nivellierung der Lupye bei JFöſchen?
8 Jöſchen. Auf die Beſchwerde der Nachbar

gemeinde Zweimen ſollen hier an der Luppe die Waſſer
höhenmeſſer auf ihre Richtigkeit hin geprüft werden.
Leider ſtellte ſich bei der Au Uuchung des geographiſchen
Merkpfahls heraus, daß er wahrſcheinlich beim Einbau
der neuen Turbine in der Mühle entfernt wurde denn
trotz eifriger Suche ließ ſich der Pfahl bis heute noch
nicht finden. Er ſoll [,61 Meter unter Erdoberkannte
rechts der Luppe liegen. Es wird ſich wahrſcheinlich
eine Nivellierung der Luppe bei Zöſchen nötig machen.

gen Bierſteuer.
chen. Auf Beſchluß des Begirksausn r aber ter er e Se r

3 erhöht. egenkomme idie Wirte den Aufſchlag rege wollen. ktweiſe Man

Die verkannten Jagdberechtigten.

Zöſchen. Kürzlich war in unſerem Orte großer Ein Einwöhner wollte geſehen haben d
Wilderer am hellen Tage bei der Arbeit waren und
daß ſie bereits eine Anzahl von Haſen erlegt hatten.
Der Landjäger und einige Jagdpächter wurden alarmiert,
doch mußten ſie n tellen, daß jenſeits der Zweimener
Grenze einige Jagdberechtigte das Weidwerk ausübten.

Silberne Hochzeit.
S Lochan. Am Sonntag feierten der Kaſſenbote

Karl Luſt und deſſen Ehefrau Al b. Knof dFeſt der ne e e
Eine rabiate Hauſiererin.

S Lochan. Eine Hauſiererin, die angab, aus Leip
zig zu ſein, trat hier in unſerm Dorfchen recht
rabiat auf,b und in vielen Häuſern mußte ſie durMänner an die Luft geſetzt ren Jn einer S
ſchaft, deren Bewohner im Garten waren, verſuchte
ſie, die verſchloſſene Haustür aufzuſchließen. Auf
die Vorhaltungen des Dienſtmädchens wurde ſie noch
frech, bis ſchließlich der Beſitzer kam und ſie vom
Hofe brachte d einem Schulgebäude war ſie ſchon
zwei Treppen inaufgeſtiegen und öffnete dort, wo
niemand wohnt, die Türen, bis ſchließlich der Be
wohner dieſes Gebäudes dazukam und die Frau un
ſanft aus dem Hauſe wies.

Evangeliſationsabend.

S Lochau. Die Evangeliſationsabende,
die vom 22. November ab in der Gemeinde ſtatt
finden, haben ein recht gutes Ergebnis gezeitigt, denn
der Beſuch war ſtets gut. Reiſeſekretär Georgi
aus Marburg unterſtüht ſeine Darlegungen durch
Einflechten von praktiſchen Beiſpielen. Der ſtarke
Beſuch iſt mit darauf zurückzuführen, daß nun ſchon
ſeit zwei Jahren die Pfarrſtelle unbeſetzt und auch
noch unbeſtimmt iſt, wann ſie einmal beſetzt wird.

Jmmer wieder Holzdiebſtähle in der Aue,
S Wehlitz. Drei hieſige Einwohner wurden wegen

Diebſtahls von Nutzholz aus der Maßlauer Forſt zur
Anzeige gebracht.

Von der Volksſpeiſung.

8 e Wie notwendig die Einführung der
Volksſpeiſung war, davon zeugen am beſten die
folgenden Ziffern: Zur Zeit werden an etwa 80 Ein

Unſtimmigkeiten in Bilanzen, die der Angeſchüldigte

erheblich ſteigern. Es kommen nämlich dann weitere
25 Perſonen dazu, an die weitere 50 Portionen Eſſen
abgegeben werden. Viele Familien langfriſtig Er
werbsloſer wären ohne die Volksküche jetzt kaum in
der Lage, ſich ein ne zu bereiten. Deshalb
war die Wiedereröffnung der Küche eine unbedingte
Notwendigkeit.

Familienpflege in der Landesheilanſtalt Altſcherbitz.
g Schkeuditz. Die Landesheilanſtalt Altſcherbitz

exrläßt eine Aufforderung an die Offentlichkeit, die
ebenfalls aus der allgemeinen Finanznot geboren iſt.
Zur Herabdrückung der Generalunkoſten der Anſtalt
ſollen gebeſſerte und ungefährliche
Kranke die ſich bereits wieder im öffentlichen
Leben bewegen können und leichtere Arbeiten zu ver
richten in der Lage ſind, in Familien unter
gebracht und verpflegt werden. Dieſe Maß
nahme hat auch inſofern beſondere Bedeutung, als
Kranke, die zur Entlaſſung kommen ſollen, ſich dadur
wieder an das freie Leben anpaſſen können. Währen
der Familienpflege ſtehen alle Kranken noch unter
ärztlicher Kontrolle, ſo daß bei evtl. Rückfällen ſofort
die nötigen Maßnahmen ergriffen werden können.
Die Pflegefamilie hat für den Kranken ein Zimmer
mit Bett und Schrank zu ſtellen. Neben der Ver
pflegung ſoll ſie auch die Jnſtandhaltung der Kleider
des Kranken übernehmen. Dafür wird von der An
ſtalt je nach Beſchäftigungsmöglichkeit und Pflegebedürftigkeit des Kranken ein Entgelt gezahlt. Hie
Verſorgung der Pfleglinge mit Kleidung, Leibwäſche,
Schuhwerk Kopfbedeckung, Bädern und Arznei über
nimmt in allen Fällen die Anſtalt. Alle Familien,
die einen Pflegling aufnehmen, tragen zur Senkung
der öffentlichen Fürſorgelaſten bei.

10 Prozent Getränkeſtener.
S Schkenditz. Ab 1. Dezember kommt in den hie

ſigen Gaſtſtätten die Getränkeſteuer zur Erhebung

Die Steuer wurde vom Magiſtrat beſchloſſen und
vom Bezirksausſchuß genehmigt.

Unter das Laſtauto geraten
s Schkeuditz. Der 14jährige Schüler Erich Sch.

wurde auf der Heimfahrt von Halle zwiſchen Grö
bers und Großkugel von einem ihn überholenden
Laſtkraftwagen angefahren, vom Rade geſchleudert
und verletzt. Auf Veranlaſſung eines Schkeudiher
Arztes wurde er in ein r Krankenhaus über
geführt. Nach Ausſage des Kraftwagenführers fuhr
der Schüler vhne Licht und Rückſtrahler.

Einſchneidender Schulabbau.
s Schkeuditz. Auf Grund einer Beſprechung

bei der Regierung zu Merſeburg, an der n. a.
Bürgermeiſter Patzſchke, Beigeordneter Herr
mann und die Rektoren Müller und Stahn
teilnahmen, iſt feſtgeſtellt worden, dap vier
Lehrerſtellen abgebant werden ſollen. Dicſe
einſchneidende Maßnahme iſt im Jntereſſe der Aus
bildung unſerer Jugend überaus bedauerlich.

Unter Verdacht des Betruges,
S Schkenditz. Ein jungen Mann von auswärts

wurde feſtgenommen, weil er verſucht haben ſoll, Geld
bei einem Geſchäftsmann unter Vorſpiegelung fal
ſcher Tatſachen zu erhalten

371 Haſen.
S Freiroda. Bei der in unſerer Flar ſtatt

gefündenen Treibjagd wurden 871 Haſen erlegt.

Kaninchendiebſtahl en gros.
S Kötzſchan. Nachts wurden aus den Stallungen

des Riktergutes etwa 100 Kaninchen ge
tohlen.t Treibjagd.

z Piſſen, In der Flur PiſſenRodden wurden
bei der Treibjagd 145 Haſen zur Strecke gebracht.

Aus cqem Gefseſtal
Eingeſkelltes Verfahren.

S Neumark. Die Staatsanwaltſchaft in Naum
burg a. d. S. hat das Verfahren wegen des Brandes
vom 23. September 1931 bei dem Gutsbeſitzer Rudolf
Müller eingeſtellt, weil der Täter nicht hat ermittelt
werden können.

Ziffern des Elends.
Nenmark. Am 27. November wurden für die

Zahlwoche vom 19 bis 25. November insgeſamt 877
Arbeitsloſe gegenüber 347 in der vorhergegangenen
Woche unterſtützt. Seit der vergangenen Hahheng
iſt die Zahl der Arbeitsloſenunterſtütunsempfänger
von 191 auf 212 und die der Kriſen von 156 auf 165
geſtiegen. Die Geſamtzahl der Unterſtützten verteilt
ſich auf die zur Meldeſtelle gehörenden Gemeinden
wie folgt: Neumark 54 (89) Lützkendorf 60 G
Bedra 2 (1), Braunsdorf 8 (17), Kämmeritz 39 (19),
Krumpa 20 (11), Geiſelröhlitz 28 (22), en
1), Leiha 1 (9), Schortau 1 Wernsdorf 2 (2) und
ützſchdorf 2 (3). Die Zahlen in Klammern ſind

Kriſenunterſtützungsempfänger.
Perſonalien bei der Juckerfabrik.

S Körbisdorf. An Stelle des ausgeſchiedenen
Direktors Willi Glotz iſt jetzt Direktor Dr. Friedrich
Dubiel, Niemberg, in den Vorſtand der Zucker
fabrik Körbisdorf AG. gewählt worden. Dem Dipl.
Jng. Ed. Heinemann, Halle, wurde Prokura erteilt.

Stunden der Mütter.
S Mücheln. Die Mütterberatungs und Säug

lingswiegeſtunden finden im Dezember an folgenden

weiſt zur Genüge, daß das

St. Ulrich: 11. Dez. 14 Uhr (Schule); Mücheln
Neubiendorf: 4. Dez., 14 Uhr (Gemeindehaus);
MüchelnMöckerling: 18. Dez., 14 Uhr (Pfarrhaus);
CrumpaLützkendorf: 15. Dez. 14 Uhr (Schule); Neu
mark:. 1. Dez. 15 Uhr (Gaſthaus) für die Orte
Cämmeritz, Geiſelröhlitz, Neumark, Gräfendorf, Zützſch

8. Dez., 15 Uhrdorf und Wernsdorf; en
(Schule) für die Orte Braunsdorf, Bedra, Schortau;
Stöbnitz: 22. Dez., 14 Uhr (Gemeindeſitzungsſaal)

Kind vor dem Auto.

Mücheln. Am Sonnabend, gegen 18 Uhr, lief
ein 7jähriges Kind in einen Perſonenkraftwagen. Es
wurde umgeworfen, aber n nur leicht
verletzt. Die Schuld trägt das Kind ſelbſt.

Von der Müchelner Gewerbegusſtellung.

Mücheln. Die bis Dienstag ſtattfindende Ge
werbeſchau und Ausſtellung wurde vom Vorſitzenden
des Gewerbevereins, Kaufmann Friedrich Spangen
ber g, durch einige kurze Worte der OHffentlichkeit über
eben. Die Ausſtellung iſt von allen Zweigen des
andels und Gewerbes n Ein Ründgang be

eimiſche Gewerbe durchaus
in der Lage iſt, den Konkurrenzkampf mit den Groß
ſtädten aufzunehmen. Der gute Ruf unſeres Hand
werks und Gewerbes wird auch hier erneut dokumen
tiert, und der Wunſch der an der Ausſtellung Beteilig
ten, daß die zur Beſichtigung kommenden Gegenſtände
bei allen Beſuchern den rechten Anklang finden mögen,
hat ſich voll und ganz erfüllt. Ein anſchließender Rund
Kng durch die Stadt zeugt ebenfalls davon, daß das

üchelner Handwerk und Gewerbe durchaus auf der
Höhe iſt. Bereits am erſten Tage der Ausſtellung war

Hrken und Tagen ſtatt: Mücheln und St. Micheln

Stadt Halle und Saalkreis.
Hüttenwerke Trotha werden ſtillgelegt.

Halle. Die Hüttenwerke Trotha in HalleTrotha
De Stillegungsantrag zum Ende des Jahres geſtellt.

as Werk, das in der beſten Zeit 220 Arbeiter und
25 e beſchäftigt, hat jetzt noch eine Belegſchaft
von 45 Arbeitern und 15 Angeſtellten

Der Vorſtand der AOK. abgeſetzt.
Halle. Das Verſicherungsamt der Stadt Halle

hat den Geſamtvorſtand der Allgemeinen Ortskranken
kaſſe bis zur Sanierung der daſſenlage ſeiner amt
lichen Tätigkeit enthoben. An ſeine Stelle wurde
ein Vertreter der Aufſichtsbehörde mit der Wahr
nehmung der Geſchäfte beauftragt. Es handelt ſich
bei dieſer Verfügung um eine reine Verwaltungs
maßnahme, die als notwendig angeſehen wurde, um
die zur Sanierung der Kaſſe erforderlichen Ein
ſparungen durchzuführen. Jnfolge der Gegenſätze
innerhalb des Vorſtandes war es bisher nicht mög
lich geweſen, in dieſer Richtung Beſchlüſſe zuſtande
zu bringen.

Bankier Walter Schwarz verhaftet.
F Halle a. d. S. Zum Konkurs des Bankhauſes

Schönlicht wird mitgeteilt, daß das bisherige Ermitt
lungsergebnis, insbeſondere die Neufeſtſtellung von

einigen Kreditinſtituten vorgelegt hat, es haben an
gezeigt erſcheinen laſſen, dem von der Staatsanwalt
ſchaft wegen Fluchtverdachts geſtellten Antrag auf
Erlaß des Haftbefehls gegen den Bankier Walter
Schwarz ſtattzugeben.

Nach der Verſammlung überfallen.
2 Gröbers. Jm hieſigen Bahnhofslokal fand vor

einigen Tagen eine nationalſozialiſtiſche Verſammlung
ſtatt, in der über die Zuſtände in Rußland referiert
wurde. Kurz vor Schluß wurden einige Kommuniſten
wegen fortgeſetzter Störungsverſuche aus dem Saal
ewieſen. Nach der Verſammlung wurde der Verſenelungete ahnt R. aus Schwoitzſch auf dem

Heimweg, als er vor einer geſchloſſenen Bahnſtrecke
warten mußte, von einigen Kommuniſten überfallen und
mit Gummiknüppeln und Schlagwerkzeugen mißhandelt
Auf die Hilferufe des R. ließen die Angreifer von
ihrem Opfer ab und verſchwanden. Dem Verletzten
elang es, das Verſammlungslokal zu erreichen. DieBentungen der ſofort alarmierten Landjäger nach

den Tätern waren erfolglos

Mund um Querfurt.

Skunden der Mütker.
O Huerfurk. Die Mütterberatungs- und Säug-

re im Dezember finden in den nachſtehenden Ortſchaften an folgenden Tagen ſtatt; Barn
ſtädt: 22 a 14 Uhr (Gaſthaus); Obereichſtädt:
1 Dez. 15 Uhr (Schule); Oberfarnſtädt: 18 Dez.,wohner täglich 160 Portionen I ausgegeben. Ab

Montag nächſter Woche werden ſich dieſe Zahlen noch 13.45 Uhr. (Schule); Lodersleben: 21. Dez., 15 Uhr

wie immer Maſſenbeſuch zu verzeichnen.

Schube); Nemsdorf: 15. Dez. 14 Uhr (Gaſthaus);
Obhauſen: 7 Dez., 15 Uhr (Schule); Großoſterhauſen:
11. Dez., 14 Uhr (Schule); Querfurt: 9. und 30 Dez.,
15 Uhr (alte ule); Oberſchmon. 17. Dez., 13 Uhr
(Schule).

Maumburg und Unstrauttal

Seuchengefahr.

O Obhaufen. Jnfolge Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Landwirts
Paul Walther, Obhauſen-Petri, bildet die Gemeinde
einen Sperrbezirk in dem ſämtliches Klauenvieh der
Stallſperre unkerliegt. Die Einfuhr und das Durch
treiben von Klauenvieh und das Durchfahren mit
Wiederkäuergeſpannen durch den Sperrbezirk iſt ver
boten.

Erloſchene Seuche
O Landgrafroda. Nachdem die Maul und Klauen

ſeuche unter dem Viehbeſtande in Landgrafroda er
loſchen iſt, werden die vieh ſeuchenpolizeilichen Anord
nungen vom 7. Oktober 1931 aufgehoben.

Vorausſichtliche Witterung
Es bleibt kalt?
bis Dienstag abend

Am Sonnabend drang polare Luft von Oſten her
in Mitteldeutſchland ein und ſenkte die Temperatur
bis unter den Gefrierpunkt. Am Sonntagmorgen
wurden im Bezirk etwa 2 Grad Kälte gemeſſen. Mit
Ausnahme des nordöſtlichen Teiles kam es überall zu
leichten Niederſchlägen, auf dem Brocken hat die
Schneedecke eine Höhe von 4 Zentimeter erreicht. Jn
Süddeutſchland und in den Oſtalpen kam es zu Schnee
fällen. Jn Polen hat die Bewölkung abgenommen und
die Temperaturen ſind in einer klaren Nacht bis auf
12 Grad Kälte geſunken. Jm nordöſtlichen Rußland
wurden faſt 80 Grad unter Null beobachtet. Bei
Druckanſtieg wird der Oſtwind bei uns etwas nach
laſſen, die Temperaturen werden noch weiter zurückgehen.

Ausſichten Bei abnehmendem Oſtwind weiteres
Sinken der Temperatur. Jm Flachlande faſt dauernd
Froſt, heiteres Wetter. Jm Harz weiter Verſchärfung
des Froſtes, aber meiſt trocken.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 30. November.
Auftrieb: 777 Rinder (davon 60 Ochsen, 290

Bullen, 340 Kühe, 37 Färsen), 342 Rälber, 980 Schafe,
2631 Schweine; zusammen 4730 Tiere Außerdem
von den PFleischern selbst zugeführt: 58 Rinder, 24
Kälber, 109 Schafe, 477 Schweine

Heute heute Heute
ch i 37 40 Köne 22529 Schat Te e o e atte 252 30Jo. 5125 31 o a 15- 19 i 29-24do. Faärses t 38 do sdo. s 0 2 23 35 Schweine i odo Kälber i 40 46 o 2 4748Bullen i 3038 do 224—39 do. z 45 46
do. 2 2729 do. 3 28-38 40 I 42 44do. 3) 24- 26 do. 4 2227 do. 2 7do. 4 22 23 do. 5 do. eKühbe i 30 34 Schafe 130 34 do. 37-48

Geschäftsgang: Rinder, RKalber sehlecht, Schafe
und Schweine langsam. UÜberstand: 135 Rinder
(davon 3 Ochsen, 60 Bullen, 70 Kühe, 2 Pärsen),
25 Schafe, 30 Schweine

Reklameteil.
Vorkrag über Sicherheits-Schnellkocher.

Die Württembergiſche Metallwarenfabrik Geislingen
Steige, deren Fabrikate Weltruf genießen, ſtellt einen

her der ſich bisher glänzende bewährt
im De

Die zum Teil konkurrenzloſen Vorzüge die der Siko
anderen Schnellkochern gegenüber bietet, ſind ſo erheb

daß es lohnend erſcheinen dürfte ſich hierüber ein
ebe end zu informieren. Unſere Leſer haben hierzu Ge
genheit durch den koſtenloſen und zwangloſen en

der Vorträge, welche die Firma Juſtus Oppel Nach
hier veranſtaltet. Wir verweiſen hierzu auf das Jn

Zwangsverſtesgerung
Diens?ag, den 1. Dezember. 10 Uhr, werde

ich in Löſſen (Gaſthof) öffent ich meiſtbietend gegen

ſteigern. Weinreich, Gerichtsvollzieher

Wohltätigkeitskonzert.
Naumburg. Die beiden Arbeitergeſangvereine

„Gutenberg“ und „Arbeiterſängerchor“ veranſtalteten
am Sonnabend im Hotel „Zur Poſt“ eiten Lieder
abend zum Beſten der Arbelterwohlſahrt. Die Ver
anſtaltung, die geſan. lich wiederum auf hoher künſtleriſcher Stufe ſtand, ren auch einen guten finanziellen

Erfolg. Der große re war von Beſuchern bis
auf den letzten Platz beſetzt. Zum Vortrag kamen
Männer, Frauen und gemiſcht geſungene Tendenz
chöre und Volkslieder Die Sängerſchar unter Leitung
von Paul Sachſe wurde mit ſtarkein Beifall überſchüttet.

Stiftungsfeſt des NBC.
Naumburg. Der Naumburger Ballſpielklub von

1920 beging am Sonnabend in dem Saale der Loge
ſein 11. Skiftungsfeſt durch Konzert, Geſangsvorträge,
Theater und Ball. Schon lange vor Beginn der Ver
anſtaltung war der Saal gefüllt, ſo daß es ſchwer war,
alle Beſucher unterzubringen. Die Geſangsabteilung
des Klubs trug durch den Vortrag von Volksliedern
weſentlich zur Verſchönerung des Abends bei. Ein
Theaterſtück ſorgte für Aufkommen rechter Stimmung,
ſo daß die Gäſte die nahende Scheideſtunde ſehr be
dauerten.

Enttäuſchter Straßenräuber.
Almrich. Als die Handelsfrau B. Schmidt von

r am frühen Morgen mit ihrem Korb zur Bahn ging,
olgte ihr ein junger Mann, ſchlug ihr plötzlich einen

Gummiknüppel über den Kopf, packte den Korb und
flüchtete. Die alte Frau, welche geſtürzt war und ſich
verletzt hatte, rief um Hilfe, worauf die Bewohner des
nächſten Hauſes heraus kamen der Räuber war jedoch
ſchon verſchwunden. Viel Freude hat er aber an ſeinem
Raube nicht gehabt, denn das „Einkaufsgeld“, welches
er ſicherlich in dem Korbe vermutet hat, krug die Frau
nicht bei ſich. Er hat den Korb daher in ein Waſſer
loch geworfen, wo er ſpäter gefunden wurde. Die
Unterſuchungen ſind im Gange.

Das Ende des Hermann-Blume- Hauſes
Schönburg. Der Diſtrikt 16 (Thüringen--Prov.

Sachſen) des Deutſchen Guttempler-Ordens beſaß be
kanntlich hier ein Grundſtück, das „Hermann-Blume-
Haus“ Das Gebäude iſt infolge des Konkurſes des
Diſtrikts 16 durch Kaufvertrag in den Beſitz von Frau
Elfriede Rüdi ger in Schönburg übergegangen.

wendbares mitzunehmen. Rechtzeitig kam jedoch der
Beſitzer dazu, der dem Spitzbuben eine Tracht Prügel
verabreichte und dann der Polizei übergab.

Vom Vakerländiſchen Frauenverein,

O Laucha. Die ſtimmungsvolle Adventsfeier, zu
der der Vaterländiſche Frauenverein ſeine letzte Ver
ſammlung geſtaltete, war reich beſucht. Der Saal
war mit einer Adventskrone, mit Tannengrün und
Lichtern feſtlich geſchmückt. Nach gemeinſchaftlichem
Geſange leitete Frau Oberpfarrer Goedicke den
Abend mit einem poetiſchen Adventsgruß und mit
einer Anſprache ein.
mann mit Muſikbegleiküng vorgetragener poetiſcher
Adventsgruß forderte zur rechten Adventsfreude auf
und leitete über zu einer Anſprache des Oberpfarrers
Goedicke. Zwei Geſchichten erfiſteren Inhalts gaben
dem Abend weihevolles Gepräge. Mit Dank nahmen
die Mitglieder, die ſich in den Pauſen lebhaft unter
e die geſtifteten Adventsroſen an und mit nach

auſe.
Ehrenvolle Anerkennung.

O Laucha. Der Dreher Hugo Ludwig hat
am 13. d. M. beim Aufhalten eines Pferdeſpanns in
der Bahnhofſtraße im beſonderen Maße Unerſchrocken
heit und Tatkraft bewieſen und durch ſein entſchloſſenes
Handeln ein Unglück verhütet. Vom Magiſtrat wurde
ihm mit einem namhaften Geldgeſchenk öffentlicher
Dank und Anerkennung zuteil

Skunden der Mükter.
O Nebra. Die Mütterberatungs und Säuglings

wiegeſtunden finden im Dezember an folgenden Orten
und Zeiten ſtatt: Bottendorf Dez.
(Schweſternhaus); Reinsdorf: 3 Dez. 15 Uhr (Pfarr
haus); Roßleben: 8 Dez. 15 Uhr (Gaſthaus Hirſch);
Kirchſcheidungen: 10. Dez. 15 Uhr (Pfarrhaus);
Nebra a. d. U. 5 Dez., 15 Uhr (Gemeindeſaal);
Carsdorf: 17. Dez.) 15 Uhr (Pfarrhaus): Schönewerda
22. Dez. 14 Uhr (Schule).

Fleiſchbeſchau und Trichinenſchau.
O Roßleben. Für den Bezirk Roßleben 3 (das iſt

weſtlich der Straße von Ziegelroda nach der Unſtrut
und Wendelſtein und Kloſtergut) iſt mit ſofortiger Wir
kung der Jnvalide Karl Becher in Roßleben alsErtappter Dieb.

O Freyburg. Hier verſuchte ein junger Mann in
der Wohnung des Maſchiniſten Her zog etwas Ver

Fleiſchbeſchauer und Trichinenſchauer beſtellt. Die
Stellvertretung erfolgt mit dem Fleiſchbeſchauer Scheibe
gegenſeitig

chen Reich und im Ausland patentierhe

ſerat in unſerer heutigen Nummer

ofor ige Barzahlung. einen HanvdmagTrecker ver

Auch ein von Frau Dr. Rühl

J Uhr
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Das Sfhberfubiläum des Vereins
für Heimatkuncde

Vortragsabend im „Herzog Chriſtian“.
Am Sonnabend kamen in abendlicher Stunde im

Herzog Chriſtian“ Mitglieder und Freunde des Ver
eins für Heimatkunde zuſammen, um dort das
25jährige Beſtehen des Vereins gemein
en zu feiern. Hugo Rohe leitete mit einigen
einer Schüler den feſtlichen Abend ein durch die Dar

bietung einer Kompoſition des alten Merſeburger Hof
muſikers Chr. Förſter.

Profeſſor Wedding begrüßte die zahlreich Er
ſchienenen und wies darauf hin, daß im „Herzog
Chriſtian“ der Verein während der erſten Jahre ſeines
Beſtehens getagt habe. Klein ſei der Anfang geweſen;
immer neue Forſchungsgebiete ſeien dazugekommen.
Auch in ſchwerer Zeit mögen die Freunde des Vereins
dieſem treu bleiben. Sodann kamen eine Anzahl von
Glückwunſch ſchreiben zur Verleſung. Wir
nennen hier nur den Landeshauptmann, die Firma
Gebr. Dietrich, Nachbarvereine von Halle, Leipzig und
Querfürt, die freundliche Worte als Gruß geſandt und
zum Teil hochwillkommene Geldbeträge geſpendet hatten.

Nunmehr bot Lehrer Pretzien, der vor 25 Jahren
den Verein mit gründete, in feſſelnder Weiſe und mit
anſchaulichen und oft humorvollen Worten

Bilder aus dem Vereinsleben.
Er erzählte davon, wie der Verein entſtand, ſeine erſte
Sitzung hielt und wie ſich die verſchiedenſten n
ſchaftlichen Neigungen bei den einzelnen Mitgliedern
bemerkbar machten und letztere ſich in ſchönſter Harmonie
zuſammenfanden. Er plauderte von den Tagungen im
„Herzog Chriſtian? und vergaß nicht den ehemaligen
Wirt desſelben, Karl Engelmann, zu erwähnen. Bald
folgte die Uberſiedlung ins Alte Rathaus, wo der Ver
ein aber nur kurze Zeit Gaſtrecht genießen konnte.
Dann kam der bedeutungsvolle Tag des 30. April 1913,
an welchem das Kloſter als Heimatmuſeum
bezogen werden konnte. Ein für die Vereinsgeſchichte
entſcheidendes Ereignis! Dankbar gedachte Lehrer
Pretzien beſonders der beiden hochherzigen Stiſter
Robert Dietrich und Guſtav Graul, die un
vergeſſen bleiben werden! Bei allem Wechſel von Zeit
und Räumlichkeit ſei der Ehrenvorſizende Richard
Ortmann der Mittelpunkt des Vereins geweſen;
ihm gelte an dem Geburtstage des Heimatvereins be
ſonderer Dank.

Hierauf nahm Profeſſor Wedding Gelegenheit,
dem verdienſtvollen Förderer des Vereinslebens, Lehrer
Pretzien, der unermüdlich für die Verbreitung desHeimatgedankens eingetreten iſt, die von eienſtheer
Wagner in prächtiger Weile gemalte Urkunde der

Ehrenmitgliedſchaft
barkeit zu überreichen.

Jn einem zweiten Vortrag behandelte Profeſſor
Wedding

„die Standesverhältniſſe der Merſeburger Biſchöfe“.
Er zeigte, wie ſich im Mittelalter Wandlungen inner
halb des Standes der Fürſten und des Adels voll
zogen, was ſich in auffallender Weiſe auch bei der
Herkunft der Merſeburger Biſchöfe bemerkbar macht.
Bis etwa 1200 e e ſie zum größten Teil dem
Hochadel, während ſie ſpäter vielfach aus den Familien
der neuentſtandenen Dienſtmannen hervorgegangen ſind.
Nur ein Biſchof iſt bürgerlicher Abkunſt, Michael
Sidonius.

Der Vortrag einer Kompoſition von Friedemann
Bach beendete die Feierſtunde im „Herzog Chriſtian“
und ein a Beiſammenſein im „Alten Deſſauer“
ſchloß ſich an.

Eröffnung der Jubiläumsausſtellung.
Es war keine ſehr günſtige Zeit, kurz vor der

e e die der Verein für Heimatkunde zur
röſeines Eiberjubaums zu der breiten Offentlichkeit

reden ſollte. Trotzdem war aber der Muſeumsſaal
dicht gefüllt, als der Altenburger Kirchenchor unter
Leitung von Lehrer Gutbier von hoher Empore die
Feier mit Mozarts „Reichet euch die Hand zum Bunde“
klangvoll eröffnete. Mit warmen Worten begrüßte
Prof. Dr. Wedding die verſammelten Gäſte. Er
knüpfte an eine alte Kloſterregel des St. Benediktus an,
bei dem man ja gegenwärtig hier zu Gaſte ſei, und
welche gebot, jeden, der an die Tür des Kloſters klopfe,
ſo aufzunehmen, wie den Gottesſohn ſelbſt. „Merſe
burg in Schrift und Bild“ ſei die Ausſtellung genannt
worden, die der Sffentlichkeit Kunde geben ſoll von der
Geſchichte unſerer Heimatſtadt. Gerade heimatkundliche
Literatur ſei ja immer in Gefahr, verlorenzugehen,
und darum iſt es wichtig, Stück zu ſammeln und
einzufügen in den Bau der Forſchung um Ge

leibt

mit Worten der Dank-

ſchichte unſerer Heimat. Wort und Schrift allein

der Ausſtellung gewählt hatte, die zur Feier

aber tot, wenn nicht das Bild hinzutritt und der
Trockenheit des Buchſtabens glutvolle Lebendigkeit ver
leiht. Und ſo haben wir Dokumente vom 10. Jahr-
hundert bis in unſere moderne Zeit. Aber hier reißt
die Reihe nicht ab. Dauernd iſt der Verein bemüht,
Photographien von gefährdeten Gebäuden herſtellen
zu laſſen, und unſere heimiſchen Künſtler untkerſtützen
ihn in dem Beſtreben, die Gegenwart unſerer Heimat
im Bilde feſtzuhalten als Quellen für die Geſchichts
forſchung ſpäterer Jahrhunderte. So ſoll dieſe Aus
ſtellung ein ſchöner Abſchluß der Forſchungsarbeit eines
Vierteljahrhunderts ſein, gleichzeitig aber auch ein hoff
nungsfreudiger Auftakt für das weitere Wirken des
Vereins.

Die Glückwünſche der Stadtverwalkung
überbrachte Oberbürgermeiſter Dr. Moſſe bach und
führte aus, daß der Magiſtrat an der Arbeit des Ver
eins lebhaften Anteil nehme und ſich freue, daß auch
er zur Ausgeſtaltung des Feſtes beitragen konnte. Das
Wirken der Heimatforſchung gründe ſich auf die über
zeugung, daß wir untrennbar mit der Vergangenheit
verflochten ſind und das vererbte Kulturgut unſerer
Ahnen weitergeben müſſen an unſere Kinder und
Kindeskinder, vermehrt durch eigene Erfahrungen und
Errungenſchaften. Das lege uns aber eine große Ver
antwortung für die Gegenwart auf, die wir der Zu
kunft ſchuldig ſind. Der zweite Born, der die Heimat-
forſchung ſpeiſt, ſei die Liebe zur Heimat. Flüchtig iſt
der Menſch und leicht geneigt zu mißachten, was die
Heimat bietet. Doch ſtarke Quellen fließen hier. Und
wenn der Verein für Heimatkunde uns durch ſeine ſtille
unaufdringliche Arbeit die Heimat näherbringt, die
Liebe zu ihr überträgt und ſtärkt, ſei das ſchon eine
Tat, wofür wir ihm dankbar ſein müſſen. Ein ſpezieller
Dank gebührt aber dabei dem 1. Vorſitzenden Richard
Hrtmann, und Ausdruck ſoll dieſer Dank finden
in einer

Ehrenurkunde des Regierungspräſidenken,
die der Oberbürgermeiſter, leider in Abwesenheit des zu
Ehrenden, verlas:

„Anläßlich des 25jährigen Beſtehens des Vereins
für Heimatkunde E. V., zu deſſen Gründern Sie ge
hören und deſſen Vorſitzender Sie ſeit der Grün-
dung ſind, ſpreche ich Jhnen namens der Preußiſchen
Staatsverwaltung herzliche Glückwünſche und für

Jhre zum Wohl des Vereins und damit der All-
gemeinheit geleiſtete Arbeit vollſte Anerkennung aus.

gez. von Harnack, Regierungspräſident.“
Der Oberbürgermeiſter fuhr fort, wenn es auch dem

Weſen des Herrn Ortmann widerſpreche, ſich ehren zu
laſſen, ſo freue er ſich doch, ihm dieſe Ehrenurkunde
als wohlverdientes Zeichen der Anerkennung des Staates
überreichen laſſen zu können. Möge es ihm noch recht
lange vergönnt ſein, ſein umfaſſendes Wiſſen und ſeine
wertvolle Arbeitskraft dem Verein zur Verfügung
ſtellen zu können.

Vom Theagkerverein,
der ja das Patenkind des Vereins für Heimatkunde iſt,
überbrachte Stadtrat Dr. Trumpler warme Glück
wünſche. Noch jetzt habe der Theaterverein die Ehre,
einflüßreiche Mitglieder des Jubelvereins in ſeinem
Vorſtand zu beſitzen, deren Einfluß auf das Vereins
leben unverkennbar ſei. Es ſei das herzlichſte Be
ſtreben, die Zuſammenarbeit beider Vereine zu fördern,
und daher wünſche man, daß der Jübelverein mit ver
doppelter Kraft weiterhin wirken möge, zum Nutzen
von Stadt und Vaterland.

Prof. Dr. Wedding dankte im Namen des Ver
eins für all die herzlichen Wünſche und gab fernerhin
bekannt, daß das Muſeum heute von Frau Roſtock
ein Geſchenk bekommen habe, ein Bild „Kaffeehaus
am Gotthardteich“ in Perlenſtickerei, das mit einem
ſelbſtverfaßten Gedicht der Spenderin überreicht wurde.

Die Ausſtellung war eröffnet und mächtig beendete
der Altenburger Kirchenchor mit Beethovens „Die
Flamme lodert die ſchöne Feier. Mit Intereſſe
nahmen die zahlreichen Gäſte nun die Ausſtellung in
Augenſchein, über die wir ſchon ausführlich berichtet
haben. Seit der Vorbeſichtigung durch die Preſſe iſt ſie

noch um mehrere Stücke bereichert
worden, unter denen gutgelungene photographiſche
„Natururkunden“ ſeltener Stücke aus der heimatlichen
Flora von Dr. Müller, ſowie neuere Zeichnungen
Und Aquarelle von Schagafs, Plaketten von Juckoff,
Skopau, und das Ehrenbuch hervorzuheben ſind, wel
ches die Domgemeinde Prof. D. Bikhöorn zum Dienſt
jubiläum widmete.

Auch die übrigen Teile des Muſeums fanden gleich
zeitig rege Beachtung, am meiſten ſicherlich ein Hocker
grab, das der Prähiſtoriker Hans Juncker in einem
Nebenraum meiſterlich wiederhergeſtellt hat. Jntereſſant
iſt dabei noch die Darſtellung der Art und Weiſe, wie
die oft ſchwer beſchädigten Funde wieder zu einem
Ganzen zuſammengefaßt werden, was durch launige
Beſchriftung erklärt iſt.

Aus dem Gerichtfssae
Vor den Schranken des Gerichts.
In der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden:
Am Montag, 1034 Uhr, vor der Strafkammer IV

in Halle gegen Gr. und Genoſſen wegen Körperver
ketzung und Überfall auf den Büſchdorfer Nachtwächter
vom 7. Auguſt 1931. 1. Inſtanz Freiſpruch.

Am Dienstag, 9 Uhr, vor dem Schöffengericht,
Abt. 20, gegen den Kaufmann Walter Qu. in Merſe
burg wegen Erpreſſung und Beleidigung.
Am Freitag, 11 Uhr, gegen den Bergmann Albert
Sch. in Eisdorf wegen Vergehens gegen 85 Ziff. 3
des Republikſchutzgeſetzes;

um 12 Uhr gegen den Lokomotivführer Max E. in
Naumburg a. d. S. wegen fahrläſſiger Tötung.

Am 30. November vor der Kleinen Strafkammer
Naumburg: um 9 Uhr gegen den Kaufmann Kurt K.
in Naumburg wegen Betruges;

um 10 Uhr gegen den Bäcker Hans S. in Quer
furt wegen Vergehens gegen die Verordnung zur
Bekämpfung politiſcher Ausſchreitungen

um 1054 Uhr gegen die Verſicherungsvertreterin
Luiſe St. in Querfurt wegen fortgeſetzten Betruges;

Am 1. Dezember vor der Kleinen Strafkammer
e um 10 Uhr gegen den Reiſenden Mar C.
in Hohenmölſen wegen Betruges;

um 105 Uhr gegen den Hilfsmonteur Ernſt W. in
Weißenfels wegen Hausfriedensbruchs u. a.

Am 2. Dezember vor der Großen Strafkammer
Naumburg: um 936 Uhr gegen den früheren Polizei
wachtmeiſter Friedrich N. wegen Sittlichkeitsverbrechens;

um 102 Uhr gegen den Juſtizwachtmeiſter Wilhelm
K. aus Hohenmölſen wegen Amtsunterſchlagung
u. a. 1. Jnſtanz 1 Jahr 9 Monate Gefängnis, 600 RM.
Geldſtraſe, 5 Jahre Ehrverluſt.

Am 3. Dezember vor dem Schöffengericht Naum
burg: um 1024 Uhr gegen den Schmiedegeſellen Wilhelm
J. in Pödeliſt wegen gefährlicher Körperverletzüng;

um 12 Uhr gegen den Arbeiter Walter P. aus
Naumburg wegen ſchweren Diebſtahls.

Am 3. Dezember vor dem Schöffengericht Weißen
fels: um 936 Uhr gegen den Reichsbahnaſſiſtenten
Theodor Sch. und Genoſſen in Weißenfels a. d. S.
wegen Amtsunterſchlagung und Urkundenfälſchung.
Veruntreuungen bei der Vorſchuß- und Darlehnskaſſe
der Eiſenbahner in Weißenfels.

Amtsgericht Weißenfels.
Vernünftige Löſung.

Der Kaufmann R. B. aus Weißenfels hatte
mit dem Polizeihauptmann R. Mietſtreitigkeiten ge
habt und war auch einmal von R. zur Anzeige ge
bracht worden. Jn gereizter Stimmung ließ ſich
B. wiederholt zu beleidigenden Außerungen hin
reißen. Er bedauert dies jetzt vor Gericht und er
klärt ſich bereit, 200 RM. für die Winterhilfe zu
zahlen, wenn der Strafantrag zurückgenommen
würde. Der beleidigte Polizeihauptmann iſt damit
einverſtanden, wenn B. auch die Koſten übernimmt
und die ehrenkränkenden Außerungen mit dem Aus
drücke des Bedauerns zurücknimmt. Man hofft, daß
dex Polizeipräſident ſeine Zuſtimmung erteilen wird.

Das Wiederaufnahmeverfahren empfohlen.
Der Arbeiter K. W. aus Taucha iſt ſchon kürz

lich wegen Vergehens gegen die Notverordnung zu
15 RM. Geldſtrafe verurteilt worden, da er am
6. Auguſt nicht genehmigte politiſche Flugblätter
verteilte. Jetzt ſoll er abermals 30 RM. Strafe
zahlen, weil ihn der Amtsvorſteher auch am 7. Auguſt
dabei ertappt hat. Der Angeklagte behauptet, daß es
ſich um dieſelbe Straftat handele, denn er habe nur
am 7. Auguſt Flugblätter verteilt. Da er aber
früher zugegeben hatte auch am 6. Auguſt Flug
blätter verteilt zu haben, ſo erkannte das Gericht
wiederum auf 15. RM. Geldſtrafe. Es würde dem
Angeklagten empföhlen, das Wiederaufnahmeverfah
ren zu beantragen, wenn er glaube, daß er wegen
einer Handlung doppelt beſtraft ſei.

Falſche Arbeitsbeſcheinigung.

Der Friſeur M. 3. aus Weißenfels hatte
1929 ſeine Schwägerin R. als Lernende eingeſtellt.
Jm September 1980 wurde ſie entlaſſen und ihr eine
Arbeitsbeſcheinigung ausgeſtellt, daß ſie vom 15. 3.
bis 21. 9. 1930 bei freier Station monatlich 40 RM.
Gehalt erhalten habe. Da die Beſcheinigung zwecks
Erlangung einer Arbeitsloſenunterſtützung dem
Arbeitsamt vorgelegt wurde, war ein Strafverfahren
wegen verſuchten Betrugs die Folge. Beide An
geklagte wurden zu je 20 RM. Geldſtrafe verurteilt-

3 Monate Gefängnis für einen Getreidediebſtahl.
Der bisher noch unbeſcholtene Arbeiter R. K.

aus Weißenfels iſt aus Gutmütigkeit zum Dieb
geworden. Jhm hatte ſein Freund, der bei einem
Gutsbeſitzer als Melker beſchäftigt war, erzählt, daß
er von ſeinem früheren Arbeitgeber noch Lohn zu er
halten habe und ſich deshalb als Entſchädigung Ge
kreide aus deſſen Scheune holen wolle. K. nahm an
dieſem nächtlichen Unternehmen teil, und beide
brachten 8 Zentner Roggen auf die Seite. Trotzdem
der gutmütige Dieb keinerlei Nutzen aus dem Dieb
ſtahl zog, wurde auf eine Gefängnisſtrafe von 8
Monaten erkannt, doch ſoll Strafausſetzung erfolgen,
wenn der Verurteilte 25 RM. Buße an die Staats
kaſſe zahlt.

Verkehrsunfälle.
Der Kaufmann K. D. aus Weißenfels

wurde wegen fahrläſſiger Körperverletzung in Tat
einheit mit Verkehrsübertretung zu 20 Geld
ſtrafe verurteilt Der Arbeiter F. M. aus Weißen
fels hatte bei der Ausfahrt aus einem Torausgang
Bogen genommen, wodurch zwei Motorradfahrer zu
Fall kamen und verletzt wurden. Das Urteil lautet
auf 30 RM. Geldſtrafe. Freigeſprochen wurde der
Kraftwagenführer K. H. aus Weißenfels da
ihm eine Übertretung der Verkehrsvorſchriften nicht
nachzuweiſen war.

Amtsgericht Naumburg
Jm November vorigen Jahres iſt in der Nähe vom

Blükengrund ein älterer Mann ohne jeden erſichtlichen
Grund von einem ſtellungsloſen Melker geſchlagen wor
den. Dieſer, der Melker Heinrich L., wurde jetzt trotz
verſchiedener Einwände Und Drohungen gegen die
Zeugen wegen Körperverletzung zu 1 Woche Gefängnis
veruxrteilt.

Unter der Anklage, falſche Schlüſſel bei einem Geld
diebſtahl angewendet zu haben, war das Dienſtmädchen
Eliſabeth H. angeklagt. Da der Schrank, in dem ſich
die Geldkaſſette befand, zeitweiſe auch unverſchloſſen
geweſen iſt, hat das Gericht die Entwendung von
10 M. nur als einfachen Diebſtahl angeſehen und des
halb an Stelle von 10 Tagen Gefängnis auf 50 M.
Geldſtrafe erkannt.

Der Arbeiter Karl E., hier, war wegen verſchiedener
Diebſtähle angeklagt. Jn zwei Fällen hatte er beim
Baden Bekannten die Portemonnaies (rund 6 M. Jn
halt), einem auch die Stempelkarte geſtohlen. Jn
Weimar nahm er einem. Sportgenoſſen die Handſchuhe
weg, die dieſer aber ſpäter bei dem Langfinger be-
merkte und zurückerhielt. Dann hatte er dem Wild
händler Buſſe 30. M. geſtohlen. Jn Rückſicht ſeines
Geſtändniſſes wurde er zu 10 Tagen Gefängnis ver
urteilt. Da er noch unbeſtraft iſt, ſoll ihm. die Strafe
auf 3 Jahre ausgeſetzt werden, wenn er bis Juli 1932
die Beſtohlenen voll entſchädigt

Gegen Straſbefehle von 50 und 30 M. wegen über
tretung des Feld Und Forſtpolizeigeſetzes hatten der
Handelsmann Willi M. und Arbeiter Paul Mo. aus
Altflenmingen Einſpruch erhoben. Dem Stadtguts-
beſitzer Altenburg waren von einem Felde in der Nähe
der Kamburger Landſtraße in der Nacht zum 23. Juli
Gurken und Kartoffeln geſtohlen, wobei Autoſpuren zu
dem Felde führten. Gegen Mittag des folgenden Tages
hatten die Angeklagten gefüllte Säcke mit Gurken auf
M. s Autd verladen. Es war nicht zu beweiſen, daß
dies geſtohlene Gurken geweſen waären, weshalb beide
freigeſprochen würden.

Die Arbeiter Willi P. und Walter K., hier, waren
bei gleichartiger Betätigung im Wilsdorfer Walde vom
Förſter erwiſcht. Sie hatten Einſpruch erhoben, weil
ſie das Holz nicht mitnehmen durften. Es iſt bei der
Strafe von ſe 6 M. und 4,35 M. Werterſatz geblieben.
Die benutzte Axt wird eingezogen

Filiale Ammendorf
Zeſtungsgusgahe Einzelverkauf
Anzeigen- Annahme Bestellungen

J. KoP Plchhendiung Buchbinderet
Hallische Straße



Ein Pfund gleich 14,87 RM.
Nachdem das Pfund Sterling im Verlaufe des

Freitag sehr ſtark gesunken war, und die Londoner
Sehlußnotierungen neue Tiefstände seit der Suspen-
dierung des Goldstandards gebracht batten, Konnte
es sieh am Sonnabend vormittag zunächst wieder
leioht erholen Dem Dollar gegenüber stieg das Pfund
von 3,512 auf 3,5224, dem Drank gegenüber von
90 auf 90,1825 und der Reichsmark gegenüber von
14,8154 auf 14,872. Auch den übrigen Währungen
gegenüber waren die Sonnabendnotizen leicht be-
festigt. Der Gulden notierte 8,78 dem Sehweizer
Frank gegenüber 18,2134 und der Belga gegenüber
325,4324.

Die bisherigen Unsicherheitsfaktoren, ein gewisser
Verkaufsdruok, der Beginn der neuen Abrechnungs-
periode am heutigen Montag, führten Sonnabend
Wieder zu einer sehb wachen Tendenz an der
Stockexohange. Auf fast allen Märkten sind Kurs
verluste festzustellen. Deutsche Anleihen sind um
meist einen Punkt abgeschwächt. Internationale und
heimische Industriepapiere bildeten von der flauen
Tendenz Keine Ausnahme

Auf dem Tagesgeldmarkt trat zum Woeben-
ende eine gewisse Erleichterung ein, und Aus
leihungen wurden meist zu 43 Prozent durchgeführt
Auf dem PrivatdisKontmarkt ist indessen
eher eine weitere Befestigung eingetreten. Kurze
Siohten notierten meist 524 und Dreimonatsbank-
Weohsel 534 bis 57 Prozent.

Großbank-Rationalisierung
In den letzten Tagen haben inoffizielle Be-

sprechungen einiger Großbankleiter stattgefunden, bei
denen sich die Diskussion darum drehte, ob und wie
es möglich ist, den von Anfang an als Provisorium
gedachten Zustand der Reichsbeteiligung an der
Darmstädter und Nationalbank sowie an der Dres-

der Bank u beseitigen. Alle Bestrebungen zielen
darauf ab, eine radikale Spesenreduktion herhbeizu-
führen und gleichzeitig die Rentabilität der Banken
wiederherzustellen. Diese Notwendigkeit ergibt sich
aus der Uberbesetzung des Bankgewerbes, die mit der

weiteren Schrumpfung des Geschäftes mr denn je
ins Gewicht fällt. Es scheint, daß der Gedanke, eine
Fusion um die Commerz- und Privathank zu
gruppieren sei es mit der Danatbank oder Dres-
dener Bank zumindest im Augenblick in den
Hintergrund getreten ist. Statt dessen finden Er-
wWägungen statt, ob es auch ohne Vollfusſon Wege
gibt, um das Filjalsystem der Grobbanken zu ver-
einfachen. Die Bemühungen nach dieser Richtung
befinden sich noch im Anfangsstadium. Eine Ent-
scheidung dürfte kaum schon in der nächsten Zeit
zu erwarten sein.

Auflockerung
der Futtergetreicdewirtschaft

Der Vinfuhrbedarf Deutsehlands an Futtergetreide
ist in diesem Jahre nach den vorliegenden Ernte-
ergebnissen höher zu veransohlagen als im Ver-
gangenen. Jahre. Eine Verteuerung des Vutter-
getreides muß vermieden werden, um zwecks Bereit-
stellung der vorhandenen Roggenbestände für die
Brotversorgung die Verfütterung von Roggen zu ver-
hindern. Um diesem Gesichtspunkte Rechnung zu
tragen, wird dureh eine am 26. November 1931 im
Reichsanzeiger erscheinende Verordnung die Einfuhr
von Futtergerste bei gleichzeitigem Bezug von Kar-
toffeltlocken von der Deutschen Getreide-Handels-
Gesellschaft dahin geregelt, daß der Bezug von einer
Tonne Kartoffeltlooken zur Einfuhr von drei Tonnen
Gerste zur Viehfütterung unter Zollsicherung zum
Zollsatze von 40 RAI. für 1 Tonne berechtigt. Der
Abgabepreis für die Kartoffeltlocken bei der Ge-
treſde-Handels-Gesellschaft wird bis auf weiteres
180 RM. je Tonne ohne Sack frei nordwestdeutsches
Mästergebiet betragen. Um Keine Entwertung der
noch um laufenden Gerstebezugsscheine aus der bis-
herigen Tinfuhrregelung eintreten zu lassen, wird
durch die Verordnung gleichzeitig bestimmt, daß bei
nachgewiesenem Bezug von 1 Tonne Kartoffelflocken
in Zukunft 2 Tonnen (bisher 1 Tonne) Gerste zur
Viehbfütterung zum Zollsatze von 40 RM. bisher
50 RA.) für 1 Tonne eingeführt werden Können.
Eine Verdrängung deutscher Gerste vom Markt kann
nicht eintreten, da nur begrenzte Mengen von Kar-
toffeltlocken zur Verfügung stehen und infolgedessen
aus diesem Anlaß die Futtergersteeinfuhr Keinen
übermäßigen Umfang annehmen Kann. Die Inter-
essen der Braugerste verkaufenden Betriebe werden
außerdem durch die in Süddeutschland eingeleitete
Stützungsaktion für Braugerste und die Wiedoer-
einführung der Einfuhrscheine für Malz und sonstige
Gerstenerzeugnisso gewahrt. Entsprechend der
Regelung der Einfuhr von Puttergerste wird in den
nächsten Tagen die Neufestsotzung des Abgabe-
preises für Mais durch die Reiohsmaiestelle erfolgen.
Die gesamte Puttergetreidepolitix des Reiohbs-
ernährungsministers wird demnach einerseits dafür
Sorge tragen, daß die Roggenernte im wesentlichen
zur Brotversorgung benutzt wird, und daß anderer-
seits die im Zuge befindliche Normalisierung des
Schweinebestandes, die zur Erreichung einer ge-
sünderen Preisgestaltung am Schweinemarkt vot-
wendig ist, nicht aufgehalten wird.

Brennabor insolvent
Auhergerichtlicher Vergleich?

Die seit 60 Jahren bestehende Firma Gebrüder
Reichstein Brennaborwerke, Brandenburg a. d. Havel,
eines der größten deutschen Privatunternehwen, ist
infolge der Wirtschaftslage gezwungen, sich an ihre

Die Brennabor-Werke
in Zäahlungsschwierig keiten

Bliok auf die Brennabor- Werke in Brandenburg
an der Havel.

Kommerzienrat
Karl Reiehstein, der

Begründer der Werke

Gläubiger zu wenden. Eine gemeinsame Besprechung
wird binnen Kurzem stattüinden. Wie wir er
fahren, erstrebt die Firma einen außergerichtlichen
Vergleich mit dem Ziele einer Weiterführung des
Unternehmens, das bisher mit stark eingeschränkter
Belegsohaft gearbeitet hatte. Der Status ist noch
nicht fertiggestellt, er wird zur Zeit von einer Ber-
ner Treuhbandgesellschaft einer Prüfung unterzogen,
Unter diesen Umständen ist ein Vberblick über die
Höhe der Verbindlichkeiten noch nicht möglich. Die
Schwierigkeiten beruhen in der allgemein ungün-
stigen Lage der Vahrrad- und Autoindustrie und auf
Voerlusten bei Händlern

Das Zugabewesen
Entwurf eines Gesetzes über die Gewährung van

Zugaben zu Waren oder Leistungen-

Der Leiter der PRinzelhandelsabteilung der Iv-
dustrie- und Handelskammer Dr. Blochius referierte
in der letzten Sitzung der Industrie- und Handels-
Kammer Halle über das Zugabewesen. Der Vor-
tragende ging davon aus, daß die Industrie- und
Handels kammer zu Halle im vorigen Jahr in einer
Gesamtsitzung einstimmig beschlossen hatte, die
Durchführ eines vollkommenen Zugabeverbots zu
beantragen. Der jetzt vorliegende Gesetzentwurf der
Reichsregierung enthalte zwar Kein vollkommenes
Zugabeverbot, Könne jedoch nicht ohne weiteres
abgelehnt werden, um einen Entwurf im Sinne des
vorjährigen Beschlusses der Kammer anzustreben.
Man müsse ihn vielmehr daraufhin prüfen, ob er
durehführbar sei und welche Bedenken gegen ihn
erhoben werden Können

Der Gesetzentwurf sebe auf der einen Seite ein
striktes Verbot vor, läßt aber auf der anderen Seite
so viel Ausnahmen 2zu, daß das generelle Verbot fast
wieder aufgehoben wird.

Es wurden hauptsäohlieh folgende Anderungen
vorgesehlagen:

1. Pas Zugabeverbot dürfe nicht auf den Bingzel-
handel beschbränkt, sondern müsse auf den gesamten
Gesohäftsverkehr ausgedehnt werden.

2. Die Vorschriften über die Barablösung sind zu
streichen oder in eine Rechtsnorm zu Kleiden, die
das Zugabeverbot, wie es in dem Entwurf vorge-
sehen ist, nicht Musorisch macht.

3. Die Strafverfolgung ist vieht auf Antrag,
sondern von Amts wegen durchzuführen

Die Ausspraohe über diesen Punkt der Tages-
ordnung war sehr lebhaft, führte jedoch zu Keinem
abschliehenden Ergebnis. Die Aufgabe eiver end-
güältigen Vormulierung der Stellungnahme der
Kammer wurde deshalb einer Kommission über-
tragen.

Unter Verschiedenes ergriff schließlich noch Herr
Vizepräsident Werther das Wort, um die Ansicht,
der Kammer über die neuen in der Presse bekannt
gewordenen Steuerpläve zu hören. Sowohl aus den
Ausführungen von Herrn Werther als auch aus der
Aussprache ging eine tiefe Enttäuschung über die
bisherigen stückweisen Maßnahmen der Reichs-
regierung hervor. Wenn noch eine Rettungsmög-
chkeit für die Wirtschaft und das Reich bestehe,dann nur die, daß endlich ein einheitlicher et
scheidender Sanierungsplan vorgelegt werde.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Aktienbrauerei Köthen, Köthen in Anhalt.

5 Prozent. Nach dem Gesohäftsbericht der Aktien-
brauerei Köthen, Köthen in Anbalt, ist der Absatz
der Gesellschaft in dem am 30. September ab-
gelaufenen Geschäftsjahr weiter zurückgegangen. Die
Mälzerei des Unternehmens ist im Rahmen der ge-
gebenen Möglichkeiten beschäftigt worden und hat
mit angemessenem Nutzen gearbeitet. Nach Ab-
schreibüngen von 0,04 (0,04) Mill. ergibt sich ein-
sohließlich Vortrag aus 1929/30 ein Gewinn von
38 438 (47 734) Mark, aus dem 5 (8) Prozent Divi-
dende verteilt und 18 134 (13 533) Mark vorgetragen
werden sollen.

Kapitalherabsetzung bei Gebr. Dippe. Die Ge-
brüder Dippe AG., Quedlinburg, die 1929/30 mit einem
Reingewinn von 800903 RM. absehloß, beruft auf
den 17. Dezember die o. G.-V. ein, die neben der
Erledigung der Regularien für 1930/31 Beschluß über
Sonderabschreibungen und eine dadurch bedingte
Herabsetzung des Aktienkapitals von gegenwärtig
12,46 Mill. RM. fassen soll. Die Kapitalherabsetzung
orfolgt, um die Aktiven, besonders Imwobilien und
Mobilien der veränderten Wertlage anzupassen,

Stillegung der Zementfabrik Unterwellenborn. Die
Saohsisch Thüringische Portland Zement Fabrik
Prüßing Co. AG., Gösehwitz, hat den Betrieb auf
ibrer Zementfabrik Thuringia in Unterwellenborn
stillgelegt und wird ihn erst wieder im Kommenden
Frühjahr aufnehmen,

Neue Wirtschaftsliteratur
Die D. K. P.

eine Kurzzeitung. Sie ist so recht für den fort-
sohrittlichen Kaufmann, für den überlasteten Geistes-
arbeiter gesohaffen. Die Hauptaufgabe der „Deut-
gohen Kurz-Post liegt in der Tendenzlosigkeit. Da-
durch ist die Gewähr für eine wirklich objektive
Berichterstattung gegeben. Die Zeitschrift erscheint
wöchentlich einmal und bringt Kurz und Klar fast
im Telegrammstil alle Vorgänge des Weltgeschehens.
Sensationsnaohbrichten sind ausgeschlossen. Der ge-
gamte Stoff ist wie folgt unterteilt: 1. Kurzpost-
Woche, 2. Ausland und Auslandpolitik, 3. Inlandl und
Imlandpolitik, 4. Wirtsohaft und Börse, 5. Ver-
schiedenes. Die D. K. P.« wird mit perforierten
Blättern geliefert. Diese Blätter Können also in
einen besonderen Ordner nach Gruppen abgehbeftet
und gesammelt werden. Dadureh sohaffen Sie sich
eine zuverlässige Chronik. des gesamten Zeit-
gesohehens. Vordern Sie Kostenlose Probenummern
unter Bezugnahme auf diese Notiz beim Rudolf-
Lorentz- Verlag, Obarlottenbürg 9, Kaiserdamm 38.

Wirtschaftliche Kurzbriefe
Eine fabelhafte Leistung Kaufmännischer und juri-

stischer Darstellungskunst ist die Verjüngungs-
Ausgabe“ der „Wirtschaftlichen Kurz-
briefe, die im Rudolf-Lorentz-Verlag, Charlotten-
burg 9, erschienen ist. Das Werk hat einen Umfang
von über 2300 Seiten und enthält damit den gesamten
Stoff, der in den Jahrgängen 1920 bis 1930 in den
„Wirtsohaftlichen Kurzbriefen“ behandelt wurde.
Alles Veraltete bzw. Vhberbolte ist ausgesehieden,
Die „W. K.“ bringen laufend Kurzberiohte über
Steuer-, Verkehrswesen, Wirtséehaftskunde, sie be-
handeln alle Stouern, bringen laufend die Gesetze
im Urtext, Berichte über das Arbeitsrecht, das Ver-
sicherungswesen, über das Recht der Havdelsgesell-
sohaften, Kurz: sie verarbeiten all den Stoff, den
jeder, der im Wirtschaftsleben stebt, unbedingt in
sich aufnehmen muß. Das Material ist in 31 Gruppen
unterteilt. Die „VA. stellt nicht etwa ein fest ge-
bundenes Buch dar. Der Stoff ist vielmehr in 3
Ordnern zusammengefaßt, wodureh die Möglichkeit
gegeben ist, das Naohsohlagewerk durch Zuhbeften
der wöchentlich erscheinendeon „Wirtschaftlichen
Kurzbriefe“ immer auf dem laufenden zu halten. Die
Handhabung ist die denkhbar einfachste. Die „W. K.
werden mit perforierten und gelochten Blättern ge-
liekert. Man vreißt also einfach die Blätter heraus
und heftet sie unter die am Kopfe eines jeden
Blattes vorgesehene Gruppe entsprechend der Seiten-
zahl ab. Damit schafft man sich ein Handwerkszeug,
das wirklich 100prozentig und für den Kaufmann
nicht mehr entbebrlich ist. Man sagt nicht zuviel,
wenn man behauptet, die „VA.“ gehört in ſedes
Büro, auf jeden Schreibtisch! 41000 2zahlende
Abonnenten sind wohl der beste Beweis dafür.
Interessenten wenden sich unter Bezugnahme auf
unsere Zeitung direkt an den Rudolf-Lorentz-Verlag,
Oharlottenburg 9, Kaisercdamm 38.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenſcurse,

Ohne Gewäbr i Reichsmark) Ohne Gewshr
28 11 27. 11, 28 11 27. 11

1 Peso 1.088 1.053 Jugosl, 100 D 423W 210s8 0s8 Kopenb 100 K. se.17 62.42Japan 1 JenKonst. 1 t. Pfd. Lissab. 100 Esc.) 18.54 13.69Dond 1 Pfd. St 14.90 15.07 Oslo 100 k 80.32 60.42
Neuyork 1 Doll. 4.299 4.209 Paris 100 Frk 16.47 16.47
Rio 1 Milr 0.244 299 Schweiz 100 Frk 31.52 31.52
Amsterd 100 G. 169 93 168.93Sotfis 100 Lewa 057 92.097
Ath 100 Drehm 6. 1951 195 Spann. 100 Pe 35.46 35.96
Brüss 100 Belg. 58.49 58.49 Siockh 100 Kr 62.42 92.67
Hanz 100 Guid. 31.97 681.97 Budapest 100 P 73.29 73.29
Hels. 100 f M. 7.59 7.69 Wien 100 Scehill.) i. 94 560,94
Italien 100 Lirel 21.68 21.69

Berliner Produktenbericht vom 28. November.
Das Geschäft am Produktenmarkt stockte zum

Wochensohluß fast völig. Die flauen UVbersee-
meldungen wirkten sich stimmungswäßig natur-
gemäß etwas aus, die Unternehmungslust war aber
auf ein Mindestmaß beschränkt. Dies kommt schon
darin zum Ausdruck, daß im bandelsrechtlichen
Lieferungsverkehr die Eröffnungsnotierungen für
Roggen ünd zum Teil auch für Hafer vicht zustande
kamen. Im freien Verkehr nannte man für Röggen

bis 1,50 Mark unter gestrigem Börsenschluß
liegende Preise; Weizen eröffnete 0,50 bis 1, 75 Mark
piedriger. Das ersthändige- Offertenmaterial von
Brotgetreide war allgemein nicht dringlich, Roggen
war ſedoch weniger als Weizen angeboten, Die Ge-
bote der Mühblen lauteten etwa 1 Mark niedriger,
man beschränkte sich jedoch weiterbin auf die
Deckung des notwendigsten Bedarfs, da der NMehl-
absatz Keine Belebung erfahren hat. Für Hafer war
das Geschätft gleichfalls gering bei kaum behaupteten
Preisen. Gerste lag weiter vernachlässigt und
sehwach. Die Preise für Weizen- und Roggenexport-
soheine Waren etwas widerstandstähiger.

Berliner Produktenbörse.

Für 100 Lg) 28 11. Für 100 Kg) 28. 11.
Weizen märk. 223,0--226.0 Kl. Speiseerbsen] 25.90 25, 00
Koggen, wäre. 197 199 hHuttererbseen 17.00 20.00
Rauhgerste 160 170 Beluschken 17.00 18. 60Iadustrie- gpd Aekerbohneso 16.50 18. 90

Futtergerste 155 459 Wicken 17.00-20. 90
Neue Winterg Blaue Lupinen 11.00--12.50Hafer märi 143.00-148, 00 Gelbe Lupines 13.00 15. e0
Mais lok, Berl. Serradella. alte 5(Fär 100 eg) arWeizenmebl 27.75—31.75 apskuuben rRoggenmebl 26.75 29.00 Leinkuohens 13.60
Weizenkleie 10. 00 50 Trookensehnitz, 19-6.20Roggenkleie 10.50-41, 00 Soſa-Sehrot 13.39
Raps. 1000 kg TorfmelasseLeinsaat, 1000 e Kartottelllockes
Viktorigerbsen 23.00-30, o0 I Räbes

Leipziger Produktenbörse.
Für 1000 kg in Reichewacrk.

29 21. 11 20 11. A. U.
Weizen, inl 216218 220-222 Hafer, neuer SRoggen in. 209 219 213-217 Mais mer 2
Sommerg 175-180 180 185 do cinquan. 220--285 220- 226
Winterg. 165--175 170-180 KRaps, rHafer alter 146 1560 160 160 I Erbe iol. V. 200--240 200--208

Filiale Maumhburg
Lindenring's0 Telephon 50

Annahme von:
H Inseraten
R Drucksachenaufträgen
M Zeitungsverkauf

Otto Krebs
Papier u. Schreibwarenhandlung

RadioEcke
Dienstag 1. Dezember.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik
We his 08.15 Uhr: Frühkonzertk.
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunt und Tages

programm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt
10.45 Uhr: Gartenrundſchau im Dezember
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldüngen und

Schneebericht.
12.10 Uhr; Mittagskonzerk.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13.00 Uhr en age, Preſſe und Börſen

ericht.
Anſchließ.: Schallplaktenkonzerit.
14.00 Uhr; Erwerbsloſenfunk. Die Großſtadt von

heute.
14.15 4yr: Muſikaliſche Reuerſcheinungen.
15.00 Uhr: Frauenfünk. Künſtleriſche Arbeitsſtunde
15.35 Uhr Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: Der Sternhimmel im Dezember.
16.15 Uhr Eine Viertelſtunde Verkehrsergziehung.
16.30 Uhr Orcheſterkonzerk.
17.30-—17.35 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe.
17.50 Uhr Wirtſchaftsnachrichten.
18.05 Uhr: Frauenfunk. Von der ſchenkenden Tugend.
18.30 Uhr: Sprachenfunk. Franzöſiſch.
18,50 Uhr Einführung in das Gewandhauskonzert am

3. Dezember 1931.
19.00 Uhr: Aktuelle Probleme der Fürſorgeerziehung.
19.30 Uhr: Konzert.
21.00 Uhr: Anſprache des niederländiſchen Dichters

Felix Timmermanns.
21.15 Uhr: „Der Diamank.“
22.30 Uhr. Nachrichtendienſt.
22.45-—-23.30 Uhr: Heikere Stunde des Klavierhumoriſten

William Schüff.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik
Anſchließ., bis 07.30 Uhr Frühkonzert.
Dagw. 06.45 Uhr Aus Hamburg Wetter für Land

wirte
10.10 Uhr Dichterſtunde. Walter von Molo ſpricht zur

Jugend.
10.35 e Nachrichten.
11.30 Uhr; Markt und ren
12.00 Uhr Wetterbericht für Landwirte
12.05 Uhr: Franzöſiſch für Schüler12.30 Uhr: igſhche Tänze. (Schallplatten.)

Anſchließ.; Wetterbericht ſür Landwirte
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr Aus Berlin: Neueſte Nachrichten
14.00 Uhr Aus Berlin Schallplaftenkonzert.
15.00 Uhr: Märchen und Geſchichten.
15.30 Uhr Wetter und Börſenberichte.
15.45 Uhr: Künſtleriſche Handarbeiten.
16.30 Uhr: aus Leipzig; Nachmittags

onzerk.
17.30 Uhr: Vorkämpfer des britiſchen Weltreichsgedan

kens (1I1): Lord Milner.
18.00 Uhr: Gibt es noch eine deutſche Handwerkskunſt?
18.30 18.55 Uhr: Wirtſchaftskriſe und Wirtſchafts

politik in Vergangenheit und Gegenwurt.
18.55 Uhr Wetterbericht für Landwirte.
19.00 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene.
19.20 Uhr: Die neuen Rundfünkbeſtimmungen der

Deutſchen Reichspoſt 1931.
19.30 Uhr: Konzerk.
20.15 Uhr Welkanſchauung und Gegenwart: Die kon

ſervative Jdee und die geiſtige Lage der
Gegenwart. Prof. D. Dr. Brunſtädt, Graf
von Weſtarp, M d. R., Frh. von Gleichen.

21.00 Uhr Weihnachtslieder zum Advent.2135 Uhr Aus München Weilliche Muſik der Gotit
und Renaiſſance.

22.00 Uhr Nachrichtendienſt.
Danach bis 24.00 Uhr: Unterhaltungsmuſik.
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bekannt, der Schaden groß. Zahlreiche Per
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Auch in Eilenburg
10 Prozent Getränkeſteuer.

Eilenburg Wie für Delitzſch, ſo wurde nunmehr
auch für Eilenburg von der Aufſichtsbehörde die Er
hebüng einer zehnprozentigen Getränkeſteuer an
geordnet, die von den Stadtverordneten vorher ab
gelehnt worden war

Die Ehefrau erwürgt
Delitzſch. Aus unbekannten Gründen hat hier

der arbeitsloſe Schuhmacher M ächter ſeine 38 Jahre
alle Frau erwürgt und ſeine 16jchrige Stjeſtochter zu
Erwürgen verſucht. Um einen Selbſtmord der Frau
vorzukäuſchen, hängte Wächter die Leiche an der
Schlafzimmertür auf. Der Mörder wurde verhaftet
Er leugnet die Tak. Aus den Bekundungen der
Tochter geht jedoch hervor, daſz zweifellos Mord
vorliegt Wächter iſt als gewalttkätiger Menſch bekannt
und wegen Sittlichkeitsverbrechens vorbeſtraft.

Ein ſchweres Frühſtück
Koswig. Ein in der Landesſtrafanſtalt unter

gebrachter Gefangener verſchluckte in dem Beſtreben,
ins Krankenhaus zu kommen, abgebrochene Eßlöffel,
Nägel und eine zerbrochene Gabel. Er wurde dem
Krankenhaus zugeführt, wo er in bedenklichem Zuſtand
daniederliegt.

Großfeuer in einer Möbeltiſchlerei.
Koswig i. Anh. Spätabends wurde die Möbel

fiſchlerei in der Nähe der Anlonienhütte, die vor meh
reren Jahren gegründet worden iſt, durch ein Schaden
feuer vollkommen eingeäſchert. Hie e iſt un

onen wurdendadurch arbeitsſos.

Jm Steinbruch tödlich verunglückt.
Wildſchütz (Kreis Torgau). Jm Steinbruchbetrieb

der Firma Kirchhof Wolf ereignete ſich ein tödlicher
Unglücksfall. Der Steinbrecher Kr au ſie aus Kobers
hein wurde von einem großen Stein ſo unglücklich
getroffen, daß der Tod ſofort eintrat Der Verunglückte
iſt 59 Jahre alt und Vater von zwei Kindern
Unterſchlagung von Mündelgeldern,
Torgau. Das Torgauer Schöffengericht ver

urteilte den Landwirt P. aus Düben wegen Unter
ſchlagung zu 2 Monaten Gefängnis Er hätte Unter
haltsgelder für ſeine beiden Pflegekinder im Betrage
von 600 Mark für ſeine Zwecke verwandt. Wie er
angab, wollte er das Geld ſpäter ſedoch wieder er
ſetzen. Unter der Vorausſetzung, daß er dies tut,
würde ihm Strafausſetzung zugevilligt.

Einbrecher machen große Beute.
Torgau. Nachts wurde in ein Jagdſchloß in

Preſſe bei Torgau eingebrochen. Die Täter
ſchweißten den Geldſchrank auf und erbeuteten etwa
2400 bares Geld und e ea, 4000 RM. Schmuck
ſachen ſowie eine Münzſammlung, beſtehend aus
100 Stück ſeltenen Münzen. Auch für eine Jagdflinte
zeigten die Einbrecher Jntereſſe. In der gleichen Nacht
wurde noch verſucht, den Geldſchrank der Molkerei-

noſſenſchäft in Preſſel zu erbrechen; wahrſcheinlich
ind aber hierbei die Gauner geſtört worden.

Eine ſeltſame Brandurſache.
FColditz. In der Gaſtwirtſchaft „Mulden

ſchlößchen“ war das elektriſche Klavier in Brand
eraken. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, z in
olge eines n das Inſtrument während der
Nacht unker Strom geſtanden hatte und die Walzen
dadurch dermaßen erhitzt waren, daß Feuer enkſtand;die Flammen konnten jedoch bald eingedämmt werden
ohne daß außer dem Klavier eiwas verbrannt iſt.

Kanalbauamt Neuhaldensleben
wird gaufgelöſt.

F. Reuhaldensleben. Die Arbeiten am Mittelland
kanäl in der Gegend von Neuhaldensleben
ſind jetzt ſo weit ſortgeſchritten, daß der Fortbeſtand

Lancdrat wider Wien
Ein Ein-Tage-Spaß in Wanzleben.

Magdeburg. Der „Magd. Gen.-Anz berichtet
folgendes amüſante Geſchichtchen:

Wenn der Hannes mit ſeiner Korong in Wanz-
heben zuſammenkommt, dann iſt, wie man ſo ſagt,
der Teufel los! Dieſe Männer ſind durch ihre tollen
Streiche faſt prominente Perſönlichkeiten geworden.
Und wer den Schlachtruf dieſer Korona wiſſen will
dem ſeils geſagt: „Raſſidilu!“

Neulich haben dieſe Leute den Hannes für einen
Tag ſogar zum Landrat ernannt, und dieſe Ernennung
verſchaffte der Geſellſchaft einen billigen, feucht
fröhlichen Tag. Wer jedoch denkt, daß der Hannes
die Zeche bezahlte, der befindet ſich auf dem viel
gerühmten Hoölzweg,

Man ſaß in einem Café der Kreisſtadt Wanzleben
ſo gemütlich beiſammen, und plößlich bekam ein ge
wiſſer jemand wieder ſo einen verrückten Einfall
„Hännes“ ſagte er, „du biſt heute der Landrat, und
da beißt keine Maus einen Faden von ab!“

Das kat ſie auch nicht und ob Hannes wollte oder
nicht, er war eben der Herr Landrat. „Nicht wahr
Herr Landrat! Sind Herr Landrat nicht auch der
Meinung? Geſtakten, Herr Landrat!“ o ſchwirrte
es munter durcheinander. Schließlich machte der
Hannes die Sache mit. Hannes zeigte ſich den Leuten
gegenüber äußerſt leutſelig, wie ſich das für einen
Landrat gehört.

Man mochte ſchon gergume Zeit den Hannes mit
Herr Landrat angeredet haben als ein Einwohner
eines benachbarten Dorfes das Café betrat. Der gute
Mann glaubte ſeinen Ohren nicht trauen zu dürfen
Herr Ländrat hinten, Herr Landrat vorn. Und der
Herr Landrat ſaß wie ein ganz gewöhnlicher Sterb
licher unter den übrigen Zechgenoſſen Poßztauſend,
war das ein gemütlicher Landrat! Mit dem mußte
ſich doch reden laſſen Verſuch macht klug, dachte ſichder Mann aus dem Nachbardorf und Vor einen
von des Landrats Zechkumpanen, ob er dem Herrn
Landrat nicht mal et werden könnte. Es ſei
ja eigentlich eine dienſtliche Angelegenheir, aver vo

der Herr Landrat nun einmal hier ſei. „Na, woll'n
mal ſehen ſagte des „Landrats“ Kneipgenoſſe. Und
ſtehe da, der Herr Landrat war gar nicht ſo. Der
Mann aus dem Nachbardorf wurde dem Herrn
Landrat in aller Form vorgeſtellt und packte ſeine
Sorgen aus, die ihn und ſein Dorf bedrückten, Hannes,
der Landrat wider Willen“, hörte ſich die Klagen des
Dorfbewohners an. Er war auch bald im Bilde und
zeigte größtes Verſtändnis für die Nöte der Gemeinde
„Aber ſelbſtverſtändlich, mein lieber Herr Sowieſo“,
antwortete Landrat Hannes, „kommen Sie morgen,
um 10 Uhr, mal zu mir, dann werden wir ſchon ſehen,
was ich für Sie und Jhre Gemeinde tun kann!“

Das war Waſſer auf die Mühle des Dorfbewohners
und er ſpendierte für den Herrn Landrat und ſeine
Freunde eine Lage. Bei der einen Lage blieb es
nicht, und als der Bittſteller und freundliche Spender
ſeinem Dorfe zuſchritt, war ſeine Brieftaſche zwar um
einige Scheine leichter, er ging aber mit dem ſtolzen
Gefühl nach Hauſe, für ſich und ſeine Gemeinde ein
gutes Werk getan zu haben.

Landrat Hannes aber und ſeine Freunde waren
in Geſchmack gekommen, wie man ſagt, und ſie zogen
von einer Gaſtwirtſchaft in die andere, und überall
fänden ſich Leute, die ſtolz darauf waren, für den
„Herrn Landrat“ und ſeine Freunde eine Lage
ſpendieren zu dürfen. Als Landrät Hannes und ſeine
Freunde ſchließlich heimwärts ſchritten, waren ſie mit
ſich ebenſo zufrieden wie der Mann aus dem Nach
bardorf.

Für den Mann ſollte die Freude aber bald ein
Ende nehmen. Als er am nächſten Morgen, pünktlich
um 10 Uhr, das Landratsamt betrat, würde er zwar
beim Landrat es war diesmal natürlich der
richtige gleich vorgelaſſen, und dann ſaß da ein
ganz anderer Landrat als der, mit dem er geſtern ſo
gemütlich gezecht hatte.

In Wangleben hat man herzlich gelacht über den
Landrat „Hännes“, und auch in den Nachbardörfern
iſt dieſer Streich der Koronag Hannes K. Co. ſchon der
Anlaß zu mancher fröhlichen Stunde geweſen.
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des Neuhaldenslebener Kanalbaugamts ſich er
übrigt. Den meiſten Angeſtellten iſt daher bereits ge
kündigt worden. Die oſſigielle Schließung des Amts
ſoll am 1. April 1932 erfolgen.

Schiffshavarie auf der Elbe
Ekwa 15 000 Mark Geſamtſchaden,

z Werben a. d. Elbe (Altm.). Der mit Stückgut
beladene Eildampfer „Paula“ von der Lübecker
Dampfſchiffahrts geſellſchaft ſtieß in der Nähe der

ährſtelle bei Werben gegen einen Motorkahn der
der-Reederei. Von dem Motorkahn, der Margarine

beförderte, wurde ein Teil des Oberdecks abgeriſſen
und der Motor beſchädigt. Der Eildampfer, der
gleichfalls erheblich beſchädigt wurde, trug ein Leck
davon. Der durch den Unfall entſtandene Geſamt
ſchaden wird auf 15 000 Mark geſchätzt.

Das nennt man Glück
z Schönebeck. Ein Angler, der faſt täglich im Elb

tor hechtet, verlor vor einigen Tagen aus der Weſten
taſche ein Zweimarkſtück, als er ſich bückte. Als er
dieſer Tage wieder an derſelben Stelle ſtand und
ſeinen Haken, der ſich im flachen Waſſer hinter einem
Stein feſtgemacht hatte, löſen wollte, fand er mit
einem Male auf dem Sand liegend das verlorene
Geldſtück wieder.

Lieferwagen überrennt Fuhrwerk.
5wei Verletzte. Ein Pferd gekötet,

Burg. Jn der Racht fuhr in der Kurve bei der
Gärknerei Bremer ein echte mit großer Wucht
auf das des Pferdehändlers Schumann
aus Magdeburg auf. Has Fuhrwerk brachte jwei
Pferde nach Magdeburg, und man hatte die Tiere

hinten an den Wagen angebunden. Ein Pferd wurde
vom Auto förmlich zer leſpt Es müßte gefötet
werden. Der Wagen wurde vollſtändig demoliert.
Der Kutſcher wurde vom Wagen geſchleudert. Er
wurde mit ſchweren Verlehungen dem Alkſtädker
Kranukenhaus zügeführt, Sein Sohn Fricke kam mit
leichteren Verletzungen davon.

Mieze als Feuermelder.
Gakersleben Kreis Quedlinburg) Ein hieſiger

Tiſchlermeiſter wurde in der Nacht durch das klägliche
Miauen ſeiner Katze geweckt. Zu ſeinem
großen Schrecken entdeckte er, daß das ganze Haus
mit Rauch gefüllt war. Jm Spänekeller war ein
Feuer äausgebrochen, das r Einbrecher
angelegt hatten. Denn in der Werkſtalt war eineScheibe eingeſchlagen und der Verſchlußdeckel, der den

Spänekeller von dem Arbeitsraum trennt, war beiſeite
eſchoben. Mit hilfsbereiten Nachbarn gelang es, das

Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken.

Auf der Landſtraße überfallen.
Aber man kam an den Anrechken.
Oftingersleben. Der Bäckermeiſter Wöhlert

von hier wurde abends von zwei unbekannten Männern
überfallen. W. befand ſich mit ſeinem Lieferwagen
auf dem Rückwege von Helmſtedt, als plötzlich vor
Morsleben zwei Männer aus dem Steg engraben
prangen, das Pferd anhielten und ſich anſchickken, den

agen zu beſteigen. Geiſtesgegenwärtkig zog Wöhlert
einen Gummiſchlguch und ſchlug den einen An
greifer zu Boden. BHurch dieſen Widerſtand
eingeſchüchtert, gab der andere das Pferd frei und
verſchwand mit ſeinem Genoſſen in einem aldweg.
Hier ſtiegen ſie in ein Auto und fuhren in Ri tung
Helmſtedi davon. Es iſt dies in ganz kurzer Zeit der

vierte Aberfall, der auf der Landſtraße von
Helmſtedt nach Morsleben verübt würde.

Ungeklärter Waffendiebſtahl.
sei. Bei einem nächtlichen Einbruch in ein

hieſiges Waffengeſchäft machten die Täter erhebliche
Beufe an Waffen und Jagdmaterigl. Es wurden
Piſtolen verſchiedener Fabrikate, Munition, Dolch-
meſſer, Prismengläſer ſowie Zielfernrohre und ein
kleiner Geldbekrag geſtohlen.

Tödlicher Un fall
eines Textilinduſtriellen.

Leipzig. In der Nähe des Königin-Luiſe-
Hauſes fuhr in der Preußenſtraße ein gus der
Richtung Borna kommender und mit drei Perſonen
beſetzter Privalkraftwagen gegen einen Lichtmaſt. Der
im Wagen ſihzende Textilinduſtrielle Heinrich Tan d
aus Göppersdorf, Vorſitzender der Friedrich Köpke AG.,
wurde mit dem Kopf gegen eine Zwiſchenwand ge
ſchleuderk und krug ködliche Verlehungen davon. Der
mikfahrende Kaufmann Backhaus aus Göppersdorf
erlitt klaffende Kopfwunden. Nach Ausſage des un
verletzt gebliebenen Chauffeurs ſoll das Unglück auf
Vorſagen der Steuerung zurückzuführen ſein.

Tödlicher Sturz mit dem Fahrrad.
Leipzig. Der 63 Jahre alte Maſchinenſchloſſer

Bruno Schaarſchmidt fuhr in der Eiſenbahn
ſtraße mit ſeinem Fahrrad in voller Fahrt gegen ein
Perſonenauto. Schaarſchmidt ſtürzte infolge des Zu
ſammenpralls und zog ſich einen ſchweren Schädelbruch
zu. Der Tod trat kürz nach dem Unglück ein. Die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung.

Von drei Burſchen angefallen.
F. Leipzig. Am König-Alberk. Park wurde eine

41 Jahre alke Frau von drei Burſchen, die plöhzlich
aus dem Walde herausgekommen waren, angefallen
Einer der Wegelagerer entriß der Frau die Handkaſche,
in der ſich eine Herrengeldbörſe mit 6 RM. Inhalt
befand. Nachdem die Straßenräuber die Handtaſche
enkleerk hakten, warfen ſie ſie der überfallenen vor die
Füße und konnken unerkannk im Walde enkkommen.

Mik dem anverkrauken Geld durchgebrannk und
verhaftet

Borna. Ein Geſchirrführer des Ritterguts
Rüben, der mit einer Fuhre Kartoffeln nach Leip
zig geſchickt worden war und für die Ware 182 RM.
erhalten hatte, brannte mit dem Gelde durch, nachdem
er Pferde und Wagen wieder abgeliefert hatte. Der
ungetreue Knecht, der vor ſeinem Verſchwinden auch
noch einen Arbeitskollegen um einige Kleidungsſtücke
erleichtert hatte, wurde von der Gendarmerie ermittelt
und dem Gericht zugeführt.

Grabeland für die Erwerbsloſen guch in Wurzen.
Wurzen, Die Stadtverordneten ſtimmten in ihrer

letzten Sitzung einem Ratsbeſchluß zu, nach dem Er
werbsloſen Land zu kleingärkneriſcher Nutzung pacht
weiſe guf die Dauer von zunächſt drei Jahren e
Verfügung geſtellt werden ſoll. Die Landfläche ür
einen Erwerbsloſen beträgt im Durchſchnitt
300 Quadratmeter. Der Pachtpreis, der für das erſte
Jahr erlaſſen wird, wurde auf 1 Pf. je Quadratmeter
feſtgeſetzt. Bisher haben ſich 45 Erwerbsloſe um Land
beworben, ſo daß eine Landfläche von 13 500 Quadrat
meter erforderlich iſt. Auf dem vorgeſehenen Gelände
ſtehen etwa 15 900 Huadratmeter zu Verfügung.

Der Rat hat die Einrichtung eines Wohnungsnach
weiſes für Untermietwohnungen beſchloſſen.

Leitung Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter; Dr. Hanns Thormann.

Verantwortltch: Dr. rer von Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Fran z Rößtz nér für Feuilletoy
und Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalpolitik und
Verke e gul Kündt für Kreisnachrichten und Gevichtsſaat, Otto Georg für Sport Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Ke l t für den Anzeigen und

Rekiameteil; ſämtl ch in Merſeburg.

Kinſendungen zur an die ne nicht an PerſonenRückvorto iſt beizufllgen; für unverſanat eingeſandtes Manuſtrip
keine Gewähr Gerſchtsſtand für beide Teile Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Rötzner in Merſeburg.
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Hausfrauen?!
Wer wirklich gut und preiswert
in Ruhe nach seinem Geschmack

C. MOFFMAN O
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Frank biß die Zähne aufeinander und ſtarrte vor

ſich nieder. Maßloſe Empörung war in ihm, und es
koſtete ihn Anſtrengung, ruhig ſitzenzubleiben und
Dolan gewähren zu laſſen.

Der zerſtreute mit einer raſchen Handbewegung
Pettigrews Verdacht und erwiderte „Es iſt weder
ein Detektiv im Hauſe, noch hier im Zimmer ein
Lauſcher. Wir ſind allein.“

„Um ſo beſſer.“
„Was haben Sie uns mitzuteilen

„Jch wiederhole, daß ich Jhnen allein nichts mit
zuteilen habe. Jch wende mich an Sie, um Sie auf
Zufordern, an die Eltern aller Damen, die ſich an
Bord der „Springflower befinden, eine Einladung
ergehen zu laſſen. Jch habe mit ihnen zu ſprechen,
und erſt dann werde ich Jhnen Aufklärung geben.
Vorher nicht. Wann kann die Verſammlung ſtatt
finden

Dolan konnte nicht ſogleich eine Antwort
und Pettigrew zerknitterte ungeduldig ſeine Mütze.

Sie wollen Geld von uns erxpreſſen!“ rief Dolan
empört. Pettigrew gab keine Antwort. Er rührte

nicht einmal, in ſeinem Geſicht bewegte ſich kein
Muskel.

Dolan ſchlug in heißer Empörung klatſchend auf
die

„Wiſſen Sie, daß ich den erſten beſten Konſtabler
von der Straße heraufrufen kann, um Sie verhaften
zu laſſen

Pettigrew rührte ſich noch immer nicht. Frank
wollte »vermittelnd eingreifen, aber Dolan fuhr in
ſeiner Erregung noch hitziger gart. „Man wird Mittel
haben, Sie zu zwingen, über den Aufenthalt der
Springflower Angaben zu machen! Sie werden
geſtehen müſſen was ſich an Bord ereignet hat. Jch
verlange

Dolan ſchwieg plötzlich: ein Blick aus Pettigrews
Augen hatte ihn getroffen, ein Blick voll kälteſter
entſchloſſenſter
blicklich

Pettigrew ſchob mit langſamer Bewegung ſeine
Mütze hinter ſeinen Rücken, ſeine Hände waren nun
frei. Es waren große, breite, mustelbepackte Hände.
Sie ballten ſich, und Pettigrew ſagte, indem ſeine
Stimme ſich noch mehr dämpfte, aber ſich gleichzeitig
verſchärfte: „Sie ſind ein Narr! Wiſſen Sie, was
geſchieht wenn ich heute abend verhindert bin meinen
Freunden mitzuteilen, daß Sie tun, was ich von
Jhnen verlange? Wiſſen Sie das, he?“

Keiner antwortete.
Pettigrew ſchob ſein Kinn aus dem Wollſchal, den

er um den Hals trug, noch etwas weiter vor und
ſagte roh und ſcharf „Man wird Jhnen die Köpfe
Jhrer Töchter in Spiritus zuſchicken!“

Frank zuckte zuſammen. Erx erſchrak nicht über
die Drohung, ſondern über die freche DTücke, über
die maßloſe Roheit, mit der ſie ausgeſprochen worden
war. Dolans Hände flatterten. Er atmete ſchnell
und kurz. Er hob eine Hand, um ſich damit übers
Geſicht zu ſtreichen, aber er führte dieſe Bewegung
nicht aus, ſein Arm glitt ſchlaff zurück ein flehender
Blick ſtreifte Pettigrew.

Der räuſperte ſich, und es ſchien, als bedaure er,
daß er ſich zu ſolchen Worten hatte hinreißen laſſen.
Seine Augen waren halb eſchloſſen, er ſog an ſeinerOberlippe, und argirhhniſch muſterte er Frank Hull,

als erwarte er von dem einen Angriff. Tatſächlich
waren Franks Muskeln wie bei einer großen An
ſtrengung geſpannt zum Zerreißen. Er wagte nicht,
Pettigrew in das zernarbie Geſicht zu ſehen, weil er
fürchtete. daß dieſer Anblick ihm alle Beſinnung
nehmen könne, daß er auſſpringen und Pettigrew
erwürgen müſſe.

Ich weiß nicht“, ſagte Dolan nach einer Pauſe
mit ſeltſam veränderter, brüchiger Stimme, „ob es
mir gelingen wird, ein Zuſammentreffen zwiſchen
ällen Beteiligten zuſtande zu bringen.

Pettigrew zuckte die Achſeln. Er antwortete rauh:
„Telegraphieren ie den Leuten, was Sie wollen.
Es geht mich nichts an. Jhre Sache iſt das. Uber
morgen um ſieben Uhr bin ich hier, und ich erwarte,
daß Sie getan haben, was ich verlange.“

röhung, und Dolan ſchwieg augen

Gr erhob ſich, tat zwei Schritte in die Richtung
auf die Tür, dann wandte er ſich wieder um.

„Noch eins: Exfährt irgendwer die Preſſe, die
Polizei, oder wer auch ſonſt immer von mir oder
von der Zuſammenkunft, ſo werde ich nicht kommen.
Glauben Sie nicht, daß Sie mich übertölpeln können.
Je vorſichtiger Sie ſind, je ſicherer ich mich alſo
n kann, um ſo ſicherer ſind Jhre Töchter
Merken Sie ſich das!“

„Wer beweiſt mir, daß Sie tatſächlich Vorſchläge
machen können, wie die Damen wieder in Sicher
heit zu bringen ſind

Pettigrew ſchob ſeine Mühe über den kahlen
Schädel und zuckte die Achſeln.

„Jch überlaſſe es Jhnen, mir Glauben zu ſchenken
oder nicht. Ubermorgen abend um ſieben Uhr Tun
Sie, was Sie wollen!“

Er ging. Dolan war aufgeſprungen, um ihn zu
rückzuhalten, um ihn zu fragen, aber Pettigrew ging
zur Tür, ohne ſich umzuſehen, und verſchwand.

Dolan und Frank ſahen ſich ratlos und verblüfft
über dieſen plöhlichen Weggang des Unterhändlers
von der „Springflower“ an.

Noch am gleichen Abend erſchien Oberſt Osgood,
von Dolan dringlich herbeigerufen. Er ſprühte vor
Unternehmungslüſt und Takendrang wie immer und
gebrauchte große, tönende Worte, um ſeine Hilfs

ereitſchaft zu bekräftigen,
Jn Osgoods Adern floß ſpaniſches Blut, und

wenn auch ſein Außeres, dieſer gedrungene, geſtählte
Körper, ſein breites, gutmütiges und vpierſchrötiges
Geſicht kaum noch die ſüdländiſche Abſtammung ver
vrieten, ſo kam dies um ſo deutlicher in ſeinem Weſen
und in ſeinen Worten zum Ausdruck Eine wechſel-
polle Laufbahn lag hinter ihm. Den Rang eines
Oberſten verdankte er einem ſüdamertkaniſchen
Stagate, dem er in abenteuerlichen Kämpfen geholfen
hatte, ein halbes Dutzend Revolutionen niederzu
ſchlagen. Bei einer dieſer Unternehmungen hatte
ihm eine Gewehrkugel den kleinen und den Ring
finger der rechten Hand zerſchmektert, und ſeitdem
liebte er es in lebhaften Unterhaltungen dieſe ruhm
pollen Narben zu jeigen, indem er ſeine verſtümmelte
Hand mit eindrucksvoller Gebärde erhob und die drei
erhaltenen Finger gusſtreckte, als leiſte er einen
Schwur. Ein hinterliſtiger Mordanſchlag, den ſeine

Widerſacher in Südamerikg auf ihn verübt hatten,
nahm ihm den Ehrgeig, weiter für die Ordnung in
einem Lande zu kämpfen, für das er ſein Blut ver
goſſen hatte. Ex ſchloß ſich einer Entdeckungsreiſe
an, die das nördlichſte Amerika und Grönland durch
gueren ſollte, und war ſeit dieſer Zeit Geograph mit
Leib und Seele, Die nächſten Expeditionen, die ihn
in die ſüdlichſten Teile des Erdballes führten, leitete
er ſelbſt mit großem Erfolg.

Der Oberſt kam, unter ſeinem borſtigen Schnurr
bart kernig und gewinnend lächelnd, auf Dolan und
Frank zu. Er reichte ihnen ſeine mächtige Hand und
ſtrahlte bei dieſer Begrüßung ſo viel unbedingte Zu
verſicht, einen ſo ſtarken Glücksglauben aus, daß die
Stimmung der beiden anderen ſich eigentlich grund-
los, aber doch ganz beträchtlich hob.

„Sie haben mich rufen laſſen, Herr Dolan. Jch
bin der Jhre!“

Dazu machte er eine große Gebärde mit ſeiner
verſtümmelten Hand und verbeugte ſich, ſtand dann
wieder kerzengerade und ſtämmig, die Bruſt heraus
gedrückt, vor dem ſchmächtigen, blaſſen Dolan, der
i um Haupteslänge überraggte.

ie drei Herren nahmen Platz und Frank be
gann, den Oberſten über Pettigrews Sendung zu
ünterrichten.

Osgvod ſprang auf. Es litt ihn nicht in ſo be
quemer und fauler Haltung in einem Seſſel, wenn
es ſich um Dinge von ſolcher ernſten Wichtigkeit
handelte. Er ging mit großen Schritten im Zimmer
aitf und ab, wobei er immer einen Augenblick vor
Jagnk ſtehenblieb, wenn er an deſſen Platz vorbei.

am.
„Sehr gut! Ausgezeichnet!“ ließ er ſich ver

nehmen, als der Bericht zu Ende war, und verſank
gleich darauf in Schweigen und tiefe Nachdenklichkeit,
ſo daß die beiden andern im unklaren darüber blie
ben, was er denn eigentlich ſehr gut und ausgezeichnet
gefunden habe. Er ſetzte ſein Auf und Abwandernfort, blieb unvermittelt eder flanzte ſich breit
beinig vor Dolan und Frank n und begann das
Ergebnis ſeines Nachdenkens auseinanderzuſetzen.

„Sie werden auf alles eingehen, was dieſer Menſch
von Jhnen fordert ſagte er in einem Tone, der
jeden Widerſpruch ausſchloß, und beſchwichtigte ſofort
Frank, der voller Empörung aufbegehren wollte
„Mein junger Freund warten Sie ab! Hören
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Aus aller Welt
Der Straßenkampf in Haſſenhauſen.
Pfingſten 1930 war es in Haſſenhauſen zu

einem Zuſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten, die zum
Reichstreffen in Erfurt, und „Werwölfern“, die zum
Reichstreffen in Bad Köſen wollten, gekommen. Die
Folge war ein Strafprozeß gegen den Kupferſchmied
Georg Stumpf und den Arbeiter Ernſt Brink
mann, beide aus Berlin. Beide wurden wegen
ſchweren Landfriedensbruchs zu 1 Jahr bzw. 6 Monaten
Gefängnis verurteilt. Sie fochten das Urteil an.
Während Brinkmanns Berufung verworfen wurde,
wurde von der Strafkammer des Landgerichts in
Naumburg gegen Stumpf am 18. März 1931 wegen
einfachen Landfriedensbruchs auf 6 Monate Gefängnis
erkannt. Seine hiergegen ſich wieder wendende Re
viſion iſt kürzlich vom Reichsgericht verworfen worden.
Das Urteil hat damit Rechtskraft erlangt.

Defraudant geflüchtet.
Nach Unterſchlagung von 22 000 RM. iſt der

50 Jahre alte Rechnungsführer Karl Rokhe, der auf
dem ſtädtiſchen Gut Hellersdorf bei Berlin an
geſtellt war, geflüchtet. Rothe hat ſeiner Frau in
einem Briefe aus Berlin ſeine Verfehlungen mit
geteilt. Er hat die Pachtgelder nicht eingekragen,
Erzeugniſſe des Gules für eigene Rechnung ver
kauft u. a. m. Das unterſchlagene Geld hat er in
Berlin durchgebracht.

Der Raubmord im Stift Melk.
Geſtändnis des Tälers.

Der Diener im Stift Melk, Pohtzmader, hak
eingeſtanden, gemeinſam mit dem Stiftsdiener
Schnabel den Raubmord an Paker Kakhrein
verübt zu haben. Schnabel erklärte beim Verhör
lediglich, das dem Paker geraubke Geld im Bekrage
von 2700 Schilling verſteckt zu haben. Das Geld
wurde an dem von Schnabel bezeichneten Orke ge

funden.

Deutſche Seeleute vor einem Sowjet-

e gericht.In den nächſten Tagen wird in Odeſſa vor dem
Gericht gegen drei deutſche Seeleute verhandelt werden,

die ſich während des Ausſtandes in Odeſſa gegen den
deutſchen Konſul Dr. Roth tätlich vergangen haben.
Nach hier vorliegenden Jnformationen wird das

Soxwijetgericht jedoch nicht gegen die deutſchen See

nach Sowjetrecht Ausſtände nicht verhindert und des
halb auch nicht beſtraft würden. Das bedeute aber

nicht, daß Streikende Gewalttaten während des Aus
ſtandes verüben dürften. Daher würden diejenigen
Seeleute, die Gewalttätigkeiten gegen den deutſchen

Konſul verübt haben, zur Veranwortung gezogen
werden.

40000 Mark geraubt
t Im Reichsverſicherungsamt in der Königin -Aluguſta

Straße in Berlin wurde Sonnkag früh ein großer
Kaſſeneinbruch enkdeckkt. Von den Tätern, denen

40000 Mark Lohngelder in die Hände ge
fallen ſind, die am Monkag an die Beamken und An
geſtellten des Reichsverſicherungsamks zur Auszahlung
gelangen ſollken, fehlt bisher jede Spur.

Das Reichsverſicherungsamt iſt erſt vor einiger Zeit
durch einen Neubau erweiterk worden, der an ein

Villengrundſtück grenzk. Man nimmk an, daß die
Einbrecher die Garkenmauer überkletterk, ſich mit Hilfe
von Nächſchlüſſeln Einlaß in den Neubau verſchafft
haben und über Gänge und Büroräume, die immer

wieder mit Dietrichen aufgeſchloſſen werden mußken,
in den im erſten Skockwerk des Hauptgebäudes ge

legenen Kaſſenraum gelangt ſind. Merkwürdigerweiſe
erkönte in der vergangenen Nacht plötzlich die Alarm

vorrichkung. e und Wächter ſuchten daraufhin
alle Stockwerke ab, ohne aber eine verdächtige Spur
u finden. Sie vermütketen, ein vorbeifahrender Auko

bus hätte eine e Erxſchükterung hervorgerufen,
daß die Alarmglocken ſich h in Bewegung ge

ah hätten. Tatſächlich waren aber die Drähte der
Alarmvorrichtungen durchſchnikken worden, wodurch
für einen Augenblick die Signale ausgelöſt worden
waren. Die Einbrecher waren bereits im Gebäude
verſteckt, als Pförkner und Wächkter alles abſuchken.

Abſturz
eines engliſchen Kampfflugzeugs.

Zwei Toke.
Bei Lee on Solent an der engliſchen Südküſte

ſtürzte am Sonnabend ein engliſches Kampfflugzeitg
e e Jnſaſſen, zwei Fliegeroffigiere, würden

getötet.

Sie mich an, bis ich zu Ende geſprochen habe!
Dsgood wird Sie nicht enttäuſchen, er iſt der letzte,
der ſein Einverſtändnis dazu gibt, einer Bande von

Verbrechern Millionen in den Rachen zu werfen!
Ich habe mein Blut vergoſſen für die ſtaatliche Ord

nung; und ſolange mein Herz ſchlägt, werde ich
immer bereit ſein, es abermals zu tun!“

Er ſprach laut, rollend und mit majfeſtätiſcher
Würde. Es war unmöglich, ihn lächerlich zu finden.
Was es auch immer ſein mochte ſeine kriegeriſche

nnd ruhmreiche Vergangenheit, ſein Name der ſein
e feſtigtes Selbſtbewußtſein man nahm ihn un
öbdedingt ernſt und vertraute ihm, glaubte ihm aufs

Wort, daß er bereit war, ſein Leben einem Unter
nehmen zu vpfern, das ſeinem Mute würdig war.

„Sie werden die Eltern der jungen Damen zu
jfammenberufen, wie dieſer Menſch es von Jhnen
verlangt hat, Herr Dolan!“ fuhr der Oberſt fort.
Er wird Jhnen Vorſchläge machen, er wird Geld
bon Jhnuen verlangen, Millionen über Millionen.

Gut! Hören Sie ihn an! Verſprechen, Sie ihm
glles! Slehen Sie ihn an um Erbarmen! Machen

Sie ſich klein vor ihm! Aber“ der Oberſt hob
ſeine Stimme noch mehr und rief vedeutungsvoll

und beſchwörend „gewinnen Sie Zeit! Gewinnen
Sie die Zeit, die dieſer vortreffliche junge Mann
S er e Linke gewichtig auf Franks Schulter

„und ich gebrauchen, um die Damen ſamt und
ſonders aus den verbrecheriſchen Händen dieſer

Schurken zu befreien!“
Er hielt inne, nickte, und die leuchtenden Blicke

aus ſeinen ſtahlblauen Augen heiſchten Bewunderung.
Die ward ihm nicht zuteil, ſondern Dolan ſchüttelte
ein wenig unwillig den Kopf und fragte „Wollen
Sie mir ſagen, Oberſt, wohin Sie eigentlich fliegen
wollen, um die Damen zu befreien

„Jawohl, das will ich Jhnen ſagen, Herr Dolan.“
Ein einfaches Wort, aber es tat ſeine Wirkung.

Dolan und Frank ſahen Osgood geſpannt an.
Triumph blitte in deſſen Augen, als er erklärte:

„Wir werden im Handumdrehen“ eine ent
ſprechende Handbewegung begleitete dieſes Wort
den Aufenthalt der Damen ermitteln. Osgood kennt
ſeine Südſee, meine Herren! Sie iſt ihm eine zweite
Heimat geworden. Dieſer Menſch, den Sie Pettigrew
nennen, hat Jhnen, geſagt, daß er Jhnen die Köpfe
der Damen zuſchicken würde, wenn er nicht heute
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leute wegen des Streiks ſelbſt gerichtlich vorgehen, da

Vor dem Schöffengericht Berlin Mitte hatte ſich
die 31jährige Frau Emma Kühn wegen fahrläſſiger
Tötung des Chauffeurs Kaeth zu verantworten Die
Angeklagte gehört der „Chriſtian Seience“ an, einer
Heilslehre, die ihre Herkunft in Amerika hat und die
durch das Stück „Die Heilige aus USA. viel in
Berlin von ſich reden macht.

Emma Kühn bezeichnet ſich als „chriſtliche Helferin.
Als ſolche behandelt ſie die Kranken durch Geſund-
beten. Sie vertritt die Anſicht, daß Krankheiten
nicht von Gott ſtammen, daß ſie aber allein mit
Hilfe Gottes ohne Hinzutun der irdiſchen Wiſſen

ſchaft geheill werden können.
Chauffeur Kaeth war lungenkrank. Er war in

Behandlung einer Arztin und konnte vor Jahren eine
Beſſerung erzielen. Dann aber man ſchrieb 1929
verſchlimmerte ſich nach vierjähriger Krankheit ſein
Zuſtand dermaßen, daß er auf Veranlaſſung der
Krankenkaſſe im Krankenhaus Weißenſee aufgenommen
wurde. Er war damals ſchon Anhänger der 4. Kirche
Chriſti, wie ſich die Anhänger der „Chriſtian Science“
nennen. 1 Jahre lang wurde er von einem „chriſt
lichen Helfer behandelt, der dann ſeinen Platz der
Angeklagten einraäumte. Es gelang Emma Kühn, den
ſchwer u gentranten ganz unter ihren Einfluß zu
ſtellen. Auf ihre Veranlaſſung weigerte er ſich, die
Anordnungen der Arzte zu befolgen, und verließ
h gegen den Willen der Leitung das Kranken
aus.Nachdem Emma Kühn weiterhin an dem Unglück

lichen ihre Kunſt des Geſundbetens verſuchte hat ſeine
Frau, da ſich ſein Zuſtand immer weiter verſchlechterke,

Die Anſicht iſt allgemein verbreitet, daß die
barbariſche Sikte des Kannibalismus ſogar bei den von
europäiſchen Kultureinflüſſen am wenigſten berührten
Negerſtämmen Zentrafafrikas vollkommen verſchwunden

ſei. Berichte europäiſcher Forſcher, die auf ihren
Reiſen durch die engliſchen Teile des ſchwarzen
Kontinents auf einzelne Fälle des Menſchenfreſſens
neuerdings geſtoßen Waren Und darüber in ihren Reiſe
ſchilderungen erzählten, wurden von den ungläubigen
Leſern meiſtens mit ſkeptiſchem Achſelzucken empfangen
Sie galten als „Märchen“. Und doch kann man keines
wegs behaupten, daß der Kannibalismus in Afrika
ausgeſtorben ſei. Es gibt zwar keine öffentlichen
Orgien der ſchwarzen Menſchenfreſſer mehr, aber im
dunkeln und im geheimen verſtehen es manche Lieb
haber der „menſchlichen Rippe“ immer noch, an dem
verbotenen Leckerbiſſen ſich zu delektieren.

Stephan Foghier, der jahrelang das Amt eines
Richters in Frangöſiſch- Afrika bekleidete, erzählt eine
Epiſode aus ſeiner Richterpraxis, die als Hirngeſpinſt
anmuten würde, wenn ihre Gläubwürdigkeit nicht durch
den ehrbaren Namen des Verfaſſers beſtätigt worden
wäre. Eines Tages erſchien vor den Schränken des
franzöſiſchen Gerichts in Zentralafrika eine ungewöhn
liche Prozeſſion. An ihrer Spitze ſchritt eine alte
Negerfrau. Sie zog an einem dicken, langen Strick
einen jungen Neger hinter ſich, einen Rieſen von Ge
ſtalt. Seine Geſichtszüge verrieten große Angſt.
Dieſem merkwürdigen Paare folgte johlend, ſchreiendund geſtikulierend eine re Negerſchar.

Die alte Frau näherte ſich dem Richter und er
klärte in zornigen Redewendungen, ſie hätte ihren

Sohn mitgebracht, der erſchoſſen werden müſſe, da
er ein überführter Menſchenfreſſer ſei.

„Das ſind die Zeugen“, fügte die Negerin hinzu und
wies auf ein paar Dutzend ſchwarze Geſtalten, die den
Gerichtsraum füllten. Der Richter begann mit der
Vernehmung. Die Zeugen, von der Feierlichkeit des
e Verfahrens beeindruckt, blickten ängſtlich
zu Boden und r hartnäckig. Der Verbrecher,
gefeſſelt an Händen und Füßen, richtete flehende Blicke
auf ſeine Mutter, die von ihr mit einer von Haß und
Verachtung erfüllten Kopfbewegung beantwortet wurden.

„Du behaupteſt alſo“, wandte ſich der Richter an
die alte Negerfrau, „daß dein Sohn ein Menſchen
freſſer ſei. Erzähle mir ehrlich alles, was du davon
weißt. Erkläre mir auch, was dich, die Mutter ver
anlaſſen konnte, deinen eigenen Sohn dem franzöſiſchen
Gericht auszuliefern.“

Die Alte begann zu reden. Sie ſprach ſichtbar er
regt und zeigte dauernd mit dem Finger auf den Sohn.
Sie erzählte Dinge, die einem Europäer ungeheuerlich
erſcheinen mußten, auch wenn dieſer Europäer in der

abend Mitteilung an ſeine Freunde gelangen laſſen
könnte. Er wiederholte bedeutungsvoll: „Mitteilung
an ſeine Freundel Hallo, meine Herren! Sehen
Sie nun den Weg? Noch nicht Er lächelte mit
etwas geringſchätziger Nachſicht und ſprach nun um
ſo ſelbſtbewußter, aber auch r e geheimnis
voll raunend weiter. „Der Ather, meine Herren,
wird uns verraten, wo Jhre Tochter, Herr Dolan,
hegt Befreier wartet. Sie verſtehen immer noch
ni 44Da ſprang Frank Hull auf, umarmte den Oberſten
in ſeiner erregten Freude und rief:

„Funkpeilung!“
Der Oberſt nickte und klopfte ihm gönnerhaft mit

ſeinen beiden mächtigen Händen den Rücken ab.
„Jawohl, mein junger Freund, das iſt das Zauber

wort: Funkpeilung!“
Er e Frank mit ſanfter Gewalt in den

Seſſel zurück um ſich wieder Platz zu ſchaffen für
ſeine eindrucksvollen Geſten.

„Wir ſind uns einig darüber, daß die „Spring
flower' nur einen Weg genommen haben kann: den
ſüdlichen Wo kann ſie Anker geworfen haben Jn
Südamerika Keinesfalls! Man hätte ſie ſofort
bemerkt. Sie iſt noch weiter der Arktis zugefahren,
wo jeht die milde Jahreszeit beginnt. Südlich des

mehr ein paar Walfiſchmenſchlichen Wohnſitze
i Aber es gibt dort einſamefänger, ſonſt nichts.

Jnſeln, Riffe, Gipfel unterſeeiſcher Gebirge, die noch
nie oder nur ganz ſelten ein menſchlicher Fuß be
treten hat. Und eins von dieſen Eilanden, eins von
dieſen unbewohnten Riffen, auf denen nur die Vögel
hauſen, wird das Ziel der „Springflower' geweſen
ſein Wir werden uns noch heute mit dem Marine
departement in Verbindung ſetzen.

„Admiral Mae Clewer iſt mein Freund. Er
wird alles tun! Er wird noch heute nacht durch
einen chiffrierten Funkſpruch Punta Arenas im
Feuerland und Wellington auf Neuſeeland verſtän
digen. Die Funkſtationen dort werden Obacht geben.
Sie werden die fremde Stgtion, die ſich im tiefſten
Süden befinden muß, meine Herren! anpeilen,
man wird ihren Aufenthaltsort ermitteln. Sie wird
ſich verraten durch ihre chiffrierten Sprüche, denn
die Funkſtagtionen an Bord der wenigen Schiffe, die
ſich in den dortigen Gewäſſern aufhalten werden

45. Breitengrades ungefähr gibt es keine dauernden

„Heilungen curch en Geist“
Wie der Chauffeur Kaeth ſtarb.

wieder die Arztin zu Hilfe gerufen. Doch hat Frau
Kühn den Patienten wieder veranlaßt, jede mediziniſche
Hilfe abzulehnen (die Angeklagte beſtreitet dies aufdas entſchiedenſte). Tatſache iſt jedenfalls daß
während der zur Tuberkuloſe hinzugetretenen eitrigen
Rippenfellentzündung der Arzt daran verhindert
wurde, die notwendigen Eingriffe vorzunehmen. Jm
Jahre 1930 wurde Chauffeur Kaeth von ſeinen Leiden
durch den Tod erlöſt.

In der Verhandlung beſchäftigte ſich Emma Kühn
eifrig mit der Propaganda der Heilslehre der „Chriſtian
Science n Sie führte aus, jede materielle, alſo medi
ziniſche Hilfe bedeute ein Mißtrauen gegen Gott und
ſollte daher abgelehnt werden. Selbſt das Temperg
turenmeſſen ſtehe in einem Widerſpruch zur Hilfe
Gottes Kaeth war durch Frau Kühn anſcheinend
ſanatiſiert worden. Jm Krankenhaus erklärte erimmerfort: „Die Tuberkuloſe iſt eine Krebskrankheit,
die durch den Glauben vollkommen geheilt wir

Die Angeklagte gab vor Gericht an, daß ſie für
die Behandlung Kaeths 3 bis 4 Mark wöchentlich
erhielt, die ſie für Bücher der chriſtlichen Lehre aus
gab. Staatsanwaltſchaftsrat Kvallek e gegen
Emma Kühn wegen e Tötung 1 Jahr Ge
fängnis Das Gericht verurkeilte die Angeklagte zu
6 Monaten Gefängnis, lehnte dabei die Bewährungs
friſt ab In der Urteilsbegründung wurde ausgeführt,
daß die Angeklagte für den Tod des Chauffeurs
Kaeth verantwortlich iſt, weil ſie ihn veranlaßte, jede
ärgtliche Hilfe abzulehnen. Dies führte zu einer Ver
ſchlimmerung des Krankheitszuſtande und zumindeſt
zu einer Beſchleunigung des Tuberk loſeprozeſſes.

Ein Menschenfresser vor Gericht
Seltſamer Kannibalenp rozeß in Zentralafrika.

Eigenſchaft eines Richters viele Jahre unter den
ſchwarzen Eingeborenen verbracht hatte.

„Dieſe ſchmutzige Beſtie“, rief die Negerfran aus,
„hatte ſchon ſeit langem die Angewohnheit,
Menſchenfleiſch zu eſſen. Solange er ſich mit
Männerfleiſch ernährte, ſchwieg ich und ließ ihm
daran ſeine Freude. Jn der letzten Zeit jſt aber
ſein Geſchmack ſo raffiniert geworden, daß er nur
noch Mädchen und junge Frauen verzehrt. Das
kann ich nicht geſtatten. Meine Mittel reichen

nicht dazu.“ aEs ſtellte ſich heraus, daß die Negermutter den
Werk jeder von ihrem Sohne verzehrken Frau den
Eltern oder dem Gatten erſtatten mußte. Nicht die
Humanität, nein Geldintereſſen waren es, die die
Negerin veranlaßt hatten, den Sohn anzuzeigen. Er
wurde zum Tode verurteilt.

Den Schw'egerſohn getötet
Jm Wiesbadener Vorort Bierſtadt hat der

hochbetagte Landwirt Schild während einer nächt
lichen Auseinanderſetzung, die ihre Urſache in jahre
langer Feindſchaft hatte, ſeinen Schwiegerſohn, den
A8jährigen Poſtſchaffner Rößner, durch Hammer
ſchläge auf den Kopf getötet. Schild ſtellte ſich am
Sonntagmorgen der Landjägerei.

Peſt in Perſien
Im Grenzgebiet Perſiens, das an Sowjel

armenien und Sowjet Aſſerbeidſchan ſtößt, iſt die Peſt
aufgekreten. Infolgedeſſen iſt die Sowjekgrenze gegen
Perſien von Ordubad am Karadag- Gebirge bis Aſtara
am Kaſpiſchen Meer auf einer Strecke von 500 Kilo
meter geſperrt worden. Durchlaßpunkte ſind Chudo

ferin im Weſten und Beljasſuwar im Oſten.
Hier wurden ſanitäre Uberwachungsſtellen eingerichtkek.

Vier Tote
im oſtoberſchleſiſchen Bergbau.

Auf der Charlotte- Grube in Ryduſtau Kreis
Rybnik) gingen durch tektoniſche Erſchütterungen auf
dem d eine Strecke und ein Pfeiler zu Bruch.
Die dort beſchäftigten ſieben Bergleüte wurden ver
ſchüttet. Nach mehrſtündigen Rettüngsarheiten konnte
man drei der Verunglückten unverletzt bergen. Die
übrigen vier waren bereits tot.

Die „Bremen“ behätt
das Blaue Band

Wie das „Berliner Tageblatt“ berichtet, iſt die
„Empreß of Britain, der 42 000 Tonnen
roße Rieſenſchnelldampfer der EanadianPacificnie der gelegentlich einer Weltreiſe erſtmalig von

Southampton nach Neuyork fuhr, in Neuyork ein
getroffen. Das Schiff, das am 21. November, nach
mittags 3 Uhr, Southampton und etwa 6 Stunden
ſpäter Cherbourg verlaſſen hatte, hat für die Uber-
fahrt 6 Tage 1 Stunde bzw. 5 Tage 19 Stunden
gebraucht, während der Rekord der „Bremen“, den
ſie am 22. Juli 1929 aufgeſtellt hat, auf der „offi
ziellen Rennſtrecke“ von Cherbourg nach Neuyork
4 Tage 18 Stunden 17 Minuten beträgt. Somit
bleibt das Blaue Band des Ozeans, auf das man es
bei dieſer Fahrt abgeſehen haben ſoll, weiter in deut
ſchem Beſitz. Die erheblich längere Fahrzeit der
„Empreß of Britain“, die zu einer gleich langen
Strecke der Kanadaroute (von Cherbourg bis Father
point vor Quebec) doch aur 4 Tage und 7 Stunden
gebraucht hat, wird mit ſehr ungünſtigem Wetter
während der überfahrt erklärt.

Theaterbrand in Bologna.
In Bologna brannte das erſt kürzlich mit einem

großen Koſtenaufwand renovierke Bühnenhaus des
Teatro Communale ab, eines der älteſten und berühm
teſten Opernhäuſer Jkaliens aus der Mikte des 18. Jahr
hunderts. Nur dem Umſtand, daß der eiſerne Vorhang

heruntergelaſſen war, iſt es zu verdanken, daß der
wundervolle Zuſchauerraum, ein Meiſterwerk des
Bibbiena, von dem Feuer verſchont wurde.

Schweres Autobusunglück.
Bei Brünn ſtürzte infolge Glatteiſes ein Autobus

mit 35 Arbeitern in den Straßengraben. 22 Per
ſonen wurden ſchwer verletzt, davon liegen drei im
Sterben.

Eilzug fährt auf Kraftwagen
Am Sonnabendvormikkag wurde am Bahnhof

Braunſchweig Oſt an der Helmſtedler Sirccße
der Kraftwagen des Rilterguksbeſitzers von Gosler
aus Sickte vom Eilzug 142 überfahren. Der Kraft
wagenführer und Frau von Gosler wurden gekötet, von
Gosler ſelbſt wurde mit einem ſchweren Bruch der
Schädelbaſis in das Krankenhaus eingeliefert. Sein
Zuſtand iſt beſorgniserregend. z dem Unglück wird
wird noch ergänzend gemeldet, daß der S z den
Kraftwagen mik einer Geſchwindigkeit von 80
kilometer überfuhr. Die Karoſſerie des Kraf
rde von dem Untergeſtell abgeriſſen und auf die
Der iße geſchleuderl. Das Anlergeſtell ſelbſt kleinmke
ſich unter die Lokomolive und wurde etwa 500 Meter
weit mitkgeſchleift. Der Benzinkank explodierte unker der
Lokomolive. Das dadurch entſtandene Feuer wurde
durch die Bahnfeuerwehr gelöſcht. Der Schrankenwärker
erlitt einen Rervenſchok und wurde mit dem Schwer-
verletzten von Gosler in das Krankenhaus übergeführk.

Ein gehetzter Sechstagefahrer.
Bater Kroſchel läßt ſeinen Sohn wieder verhaften.

Seit mehreren Jahren führt der Vater des bekann
ten Rennfährers Georg Kroſchel einen heftigen
Kampf gegen ſeinen Sohn. Es geht um Unterhalts
anſprüche. Ohne ſich in die familiären Beziehungen
einmiſchen zu wollen, muß man doch feſtſtellen, daß
dieſes Jahresrennen zwiſchen Vater und Sohn immer

in das zulaſſen, was e hinter den Kuliſſen des Sechs
tagerennens abſpielt apa Kroſchel erwirkt alle paar
Wochen einen Haſtbefehl gegen ſeinen Sohn Georg
ſucht ihm mit Liſt und Tücke zu entgehen. Als das
Berliner Sechstagerennen begann, ſtänden die Voll
zugsbeamten ſchon vor dem Sportpalaſt bereit, um
Kroſchel zu verhaften. Er bekam Wind von der ganzen
Angelegenheit und ſchlich ſich als Transportarbeiter un
erkannt ins Haus c des Rennens hielt er ſich
mit ſeinem Partner Ehmer recht gut. Plötzlich gab er
wenige Stunden vor Ablauf des Rennens auf. Grund:
Flucht vor dem verhaftungswütigen Vater. Schon
ſtanden die Beamten bereit, um Kroſchel nach der
letzten Stunde in Haft zu nehmen. Nur durch dieſe ſt
entwich er ihnen Jn Stuttgart das gleiche Bild.
Wieder Beamte, wieder drohende Verhaftung. Der
Rennleiter legt ſich ins Mittel. Der Fahrer muß nach
145 Stunden mindeſtens acht Stunden ſchlafen. Er iſt
bereit, ein ärztliches Atteſt beizubringen. Aufſchiebung
der Haftvollſtreckung. Kroſchel flieht aus dem Hotel
und vermag völlig erſchöpft noch den Zug nach Berlin
zu erreichen. Hier ereilt ihn ſein Schickſal. Er wird
in der ohnung verhaftet. Ein grotesker Kampf
zwiſchen Vater und Sohn.

mit Leichtigkeit erkennbar ſein, ſchon wegen ihres
wechſelnden Aufenthalts und ihrer leicht ver tänd
lichen Meldungen. Wir werden den feſten nker
platz der Springflower erfahren nDer Oberſt ſchwieg Seine Hände, die während
ſeiner Rede die Luft zerteilt hatten, hingen nun
ſchlaff herab. Er ſah jetzt, da er ſein ganzes Pulver
verſchoſſen und einen glänzenden Plan entwickelt
hatte, ganz beſcheiden drein, als habe er nichts ge
äußert, was beſondere Anerkennung verdiene.

Dolan erhob ſich. Er ging mit etwas unſicheren
Schritten auf den Oberſten zu, ſchüttelte ihm die

ände, und als Osgood die Arme ein wenig öffnete,
ließ ſich Dolan tatſächlich an die mächtige Bruſt des
An Kriegers ziehen. Rührung ſchimmerte in deſſen

ugen.Dann ging Dolan ſchweigend zu ſeinem Platz zurück a i ehe n gen re
denn ſeine ſtärkſte Erregung war verflammt, und er
war nun in der Lage, ruhiger über ſeine Pläne zu
n „Daß Pettigrew mit der Bande von der Spring
flower in drahtloſer Verbindung ſteht, iſt unzweifel
haft. Ebenſo unzweifelhaft iſt es, daß ſich die
Springflower' im Süden befindet. Jch kenne dort
unten manche Jnſel, die Ankerplätze bietet, wie man
ſie ſich beſſer nicht wünſchen kann, fiordähnliche
Buchten, die geſchützt ſind vor jedem Wellenſchlag.
Und wenn ich nur halbwegs einen Anhalt bekomme,
aus welcher Gegend der Südſee gefunkt wird, ſo
werde ich leicht ermitteln können, um welche Jnſel
es ſich handelt. Jch habe vorzügliche Karten von
meinen Reiſen mitgebracht. Und dann mein
junger Freund werden Sie Gwennie Dolan be
freien und dem beſorgten Vater die geliebte Tochter
wiedergeben können!“

„Und Sie kommen mit, Oberſt fragte Frank,
und ſtreckte dem Alten die Hand hin.

Osgood ſtand bei ſo weihevollem Anlaß feierlich
auf. Auch Frank erhob ſich. Seine Hand wurde
von der verſtümmelten Rechten des Oberſten feſt um
klammert, und indem der alte Herr die Linke wie
zum Schwur erhob, ſagte er: „Mein Leben gehört
Jhnen und dieſem Unternehmen

Noch in der gleichen Nacht zuckten chiffrierte
unkſprüche über den Ozean nach Wellington auf
euſeeland und über das amerikaniſche Feſtland ſüd

wärts nach Punta Arenas. Das Marinedepartement
in Waſhington erſuchte, die ſüdlichen Gewäſſer des
Großen Ozeans in den nächſten Tagen ſtändig und
ſorgfältig zu beobachten. Schon in den nächſten
Stunden ſeien wah cheinlich chiffrierte Funkſprüche
aus jenen Teilen des Paziſfik zu erwarten. Die
beiden Stationen Puntag Arenas und Wellington
D mögen ſich untereinander verſtändigen und ihre
Wahrnehmungen und Meſſungen nach Waſhington
ſofort mitteilen.

Gleichzeitig führte Dolan das Verlangen Petti
grews aus und berief unter ſtrengſter Verpflichtung
zum Stillſchweigen alle zu ſich, die bei dem Ver
ſchwinden der „Springflower“ den Verluſt ihrer
Töchter zu beklagen hatten.

Ssgood aber flog um zwei Uhr nachts nach
Cincinnati. Er ſollte-in eigener Perſon die Bereit
ſtellung der Uberſeemaſchinen und ihre Bewaffnung
leiten. Ein Funkſpruch Frank Hulls, worin er ſeinen
Leuten befahl, die Maſchinen klarzumachen, langte
noch vor dem Oberſten in Cincinnati an.

Dolan konnte die meiſten Einladungen durch
Handſchreiben ergehen laſſen, denn der größte Teil
der betroffenen Familien wohnte in den großen
Städten des Oſtens, in Neuhork, in Philadelphia
oder in Boſton; zwei andere, die in Chikagp, eine,
die in St. Louis, und wieder zwei andere, die in
New Orleans anſäſſig waren, wurden telegraphiſch
herbeigerufen. Sie kamen alle und kamen ſchleunigſt.
Nur einer, Rantoul, der Eiſenbahnkönig, ein Mann
jenſeits der Siebzig, hielt ſich in Florida auf. Krank
heit entſchuldigte ihn. Er beauftragte ſeine Gattin
mit ſeiner Stellvertretung“ Sie war die einzige
Dame in der Verſammlung Allen andern Müttern
war das Auftauchen Pettigrews und deſſen Sendung
verheimlicht worden. Dolan hatte das mit dem Hin
weis auf die unbedingt notwendige ſtrenge Ver
ſchwiegenheit verlangt.

(Fortſetzung folgt.

o

Hochfrequenzfer!
Nehent Rickesſfeht

auf die Raciohörer!

groteskere Formen annimmt, die einen tiefen Einblick
e
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Hart auf hart

VI. gewinnt das Derby!
Die Begegnung der Hrksrivalen endete mit einem ekwas glücklichen Siege der Blau-Weißen,

99 warebenbürtig. Uberraſchendes Unentſchieden Reumarks gegen 98. Wacker und Boruſſia ſiegen weiter.

Merſeburg, 30. November.
Die erſten Spiele des zweiten Abſchnitts der Saiſon

führten inſofern zu einer leichten Uberraſchung, als

eeeebvwowokss Gwaacaaaa

S Verein Lore PhkteS H S e lM Wacker 10) 9 1 38 11 18: 22 Boruſſia 96 I 2) 37: 21 13: 5
3Neumark 4 3) 2 20: 15) 1174Favori 9 5 3 17: 17 t 95 Sportfreunde 10 5 434 25) 114
695 94 I 4 16 12] 9:9789 Merſeburg 9 8 U 5) 18 18] 7. 118 BfL. Merſeburg 9 628 27 6. 12
9 2 2 7523 5 1110 Schkeuditz 10 9 8:48] T. 19

ſich Neumark von 98 Halle einen koſtbaren Punkt ab
knöpfen ließ, womit der Traum von der Eroberung
des zweiten Tabellenplatzes durch einen Südverein
vorläufig ausgeträumt iſt.

Der Kampf der Rivalen in Merſeburg ſtand in der
erſten Halbzeit auf beachtlicher Höhe, verflachte in der
Qualität in der zweiten Halbzeit, ohne aber die
Spannung einzubüßen, die ſich ſogar ſtändig ſteigerte
Es ging hart auf hart. Sieger blieb der VfL. mit
einem Tor Unterſchied, aber der Sportverein 99 war
ihm ein ebenbürtiger Gegner. Die Blau Weißen hatten
Worſs Schluß größte Mühe, den eroberten knappen

orſprung gegen die heftig drängenden 99er zu halten.
Die Torausbeute von geſtern

98--Neumark 1 1,
VfL.--99 Merſeburg 4-3,
Sporkfreunde Wader 122,
Schkeuditz Boruſſig 3:7.Geksmoft bis zur Erschöpfung

Knapper Sieg des VfL. in der erſten Halbzeit; unker Hergabe ſeiner ällerletzten Reſerven und mit ekwasGlück verhindert der Sieger in der letzten halben Stunde das verdiente Lenie e Sporkvereins.

Aus dem Remis des ſeinerzeit für ungültig er
klärten Spieles der beiden Ortsrivalen wurde geſtern
ein knapper, etwas glücklicher Sieg des VfL. Brödels
Mitwirkung hat nicht ausgereicht, den 9ern den er
hofften Sieg zu bringen. Aber es war doch eine ganz
andere Leiſtung, die der Sportverein geſtern bot, als
diejenige beim letzten, annullierten Spiel, das den VfS
Zu zwei Dritteln überlegen zeigte. Jmmerhin, die
Wer kamen wieder einmaäl, wie wiederholt in letzter
Zeit zu ſpät zu der Form, die zur Uberwindung eines
ſo zähen Gegners wie des VfL. nötig iſt. Der Sieger
wiederum beging einen alten Fehler er ſtellte ſich in
der Schlußphaſe des Kampfes überwiegend auf Ab
wehr und Halten des Ergebniſſes ein und gab damit
dem ſchwer bedrängenden Sportverein ein Maximum
an Bewegungsfreiheit und ausreichende Gelegenheiten
zum Aufholen.

Trotz des rauhen, unfreundlichen Wetters war der

übrig. Mit vorſchreitender Zeit, als die Torerfolge
ſchnell wechſelten, der Kampf härter und härter wurde
a der Ausgang immer fraglicher erſchien, ging es

o garäußerſt lebhaft hinter den Barrieren
her Voch viel hitziger als auf dem Raſen! Der
hallifche s Schiedsrichter Zeiſing (Wacker) hatte
ſchtießlirh Mühe, das Spiel nicht aus den Händen zu
verlieren Zu guter Letzt, wenige Minuten vor dem Ab
pfiff, fiel Brödel der Erbitterung des Endkampfes zum
Opfer; er wurde ſuspendiert.

Der VfL. gewann die erſte Halbzeit. Allerdings nur
knapp mit 21, aber nicht unverdient. Ecken bis da

hin 5:1 für den Sieger. Schnelleres Ausnutzen der
feindlichen Blößen (Stahl) und rationelles Flügelſpiel
ſchafften ihm ein leichtes Übergewicht. Natürlich war
ſich jedermann klar darüber, daß dieſer beſcheidene Tor
vorteil für dieſen Kampf nicht die Entſcheidung be
deuten würde, kannte man doch nur zu gut Stärken
und Schwächen der Rivalen und wußte, daß der Sport

verein noch nicht am Höhepunkt ſeiner Leiſtung ſtand.
Und doch gab man ſich bezüglich des Endausganges
einer Täuſchung hin, wenn auch nicht in der Be
urteilung der Kraftreſerven der 99er, die tatſächlich
wieder ergiebiger waren als die des VfL. Die zweite
Halbzeit, von der die letzte halbe Stunde überwiegend
dem Sportverein gehörte, führte zum 2: 2-Ergebnis,
brachte den 99ern ein Eckenplus von 4: 2, konnte aber

Der Waſſerballkampf Stern Leipzig Hellas
Magdeburg endete 10:3 für Hellas.

Den SchwimmerStädtekampf Paris--Köln ge
wannen die Deutſchen mit einem Punkt Vorſprung
Das Waſſerballſpiel endete 6: 6.

Jm Leipziger Fußball übernahm Wacker durch
einen 6: 2-Sieg über Spielvereinigung die Führung
in der Tabelle

Der FußballLänderkampf Sſterreich gegen die
Schweiz endete 8: 1 für Oſterreich. Holland ſchlug
Frankreich 4: 3.

Bandola, aus dem Baumgärtnerſchen Stalle, ſtar
tete in Autenil ohne Erfolg.
c

allen, manchmal beängſtigenden Drängens amtroe nichts mehr ändern. Gelegenheit zum
Ausgleich war vorhanden, denn der Platzbeſitzer würde

zuletzt in der Abwehr reichlich kopflos, aber Meineckes
ſehr gutes Spiel vereitelte ihn.

Geſpielt wurde in der erſten Halbzeit ganz annehm
bar. Beide Mannſchaften enttäuſchten angenehm. Die
erſten Minuten gehörten den Blau-Weißen. Wie der
Wind ſaßen ſie vor Herfurths Tor, doch die erſte Ge
fahr ging vorüber und gleich danach endete auch eine

harte Drängelei im 99er Strafraum ohne „Zwiſchen
fall“. Dann aber erſchien der Sportvereinsſturm in
Front. Hauptſächlich Roßburg-GriebBenze waren
die Triebkräfte. Meinecke mußte mehrmals parieren.
In der 13. Minute köpften kurz nacheinander Benze
und Grieb aus nächſter Entfernung ein, aber der VfL.
Zerberus überſtand die Gefahr Dann, in der 17. Mi-
nute, war es geſchehen. Flanke Roßburg. Benze
köpfte. Famos! 99 führte 1:0. Eine Viertelſtunde
ſpäter hatte der VfL. innerhalb weniger Minuken aus
dem 0-1 ein 21 gemacht. Ein unnötiges Rückſpiel
von Bach benutzte der auf der Lauer liegende Sander
an Herfurth vorbei einzuſchieben. Und wenig ſpäter
gab die dritte VfN Ecke (Sander) Aſſer Gelegen
heit zu einem ünhaltharen Schüß aus dem Hinterhalt.
Hoheit 2. 1 für Vf2. Nun kam näch einigen
ſcharfen Attacken der Blau-Wefßen, die in der 5. Mi
nute nach Wiederbeginn zum
Sanders führte, die Verwandlung der Szene. Der
verletzte Schütt wechſelte mit Roßburg den Platz. Nur
gut daß dieſer im beſſer gewordenen Stahl vor allem
in Brödel ſtarke Helfer fand. Jn der 16. Minute

flankte Schütt, faſt von der Torlinie, zur Mitte, wo

Benze nicht faäckelte. 3 2! Ein allgemeines Auf
raffen beim VfL.; Gegenattacke, und 2 Minuten ſpäter
ſchon war durch glängenden Flankenwechſel, Aſſer gab
übers ganze Feld zu San der, durch dieſen das alte
Verhälknis wiederhergeſtellt. 4: 2. Nicht lange dauerte
die Freude, mächtig drückten die 99er auf das Tempo,
und als Kugler ſich zu weit vorwagte, kam Benze zu
einem Bombenſchüß, jedoch in prachtvoller Parade
meiſterte Meinecke dieſe ſchon nach einem ſicheren Tore
ausſehende Bombe. Jn der 27. Minute gelang es
Thon, von ſeinem Betreuer Fiſcher loszukommen,
die anſchließende ſcharfe Flanke endete im VfL. Netz
4 3. Die Spannung ſtieg aufs höchſte. VfL. über
ſtand aber die folgende bange Zeit und machte ſich kurz
vor Schluß in einer letzten Offenſive endgültig Luft.
Kritiſch iſt zu bemerken, daß die 99er Verteidigung
anfänglich der des VfL. nachſtand, ſpäter aber recht
zufriedenſtellend arbeitete. Herfurth war gut, jedoch
nicht beſſer als Meinecke, der viel zum Siege ſeines
Vereins beitrug. Jm VfL.-Sturm beide Flügel be
ſonders gut, bei 99 die rechte Seite beſſer als die linke,

Benze immer noch der gefährliche Torſchütze. Die
Läuferreihen waren etwa gleichwertig.

e Merſeburg, 30, November.
ATV. ſcheint ſich endlich beſonnen zu haben! Noch

iſt es nicht zu ſpät, und einige Punkte können gewiß
noch gutgemacht werden; Jedenfalls ſorgten geſtern
die Merſeburger Rothoſen für die große Uberraſchung
des Tages Mit dem Mute der Verzweiflung wurden
die 188 geſchläagen. Ergebnis 6 3. ATV. war
tatſächlich die beſſere Mannſchaft. In Diemitz wurde

und die Freude war rieſengroß, als der Kampf gegen
den ſieggewohnten TuSpV. 1885 mit 6 8 ſiegreich be
endet worden war. Die Freude iſt verſtändlich. W
ſind nun nicht alle Hoffnungen geſchwunden. Un
wenn ATV. weiterhin in dieſer Form ſpielt,
dann Na, wir wollen abwarken.

Feſt ſteht, daß ATV. in allerbeſter Form ſpielte
und 1885 bei weitem nicht ſeine ſonſtigen Leiſtungen
erreichte. Das gilt vor allem vom 1885er Sturm, in
dem Willy Becker gleichfalls unter Form ſpielte

Beim ATV. wußte jeder Spieler, um
was es ging.Wenn je das Wort „Geſamtlob“ angebracht er

Weyen in dieſem Falle beſtimmt für ſämtliche

othoſen e
Halbrechte S unewar, bald glei

MTV. unterliegt dem TV. Diemitz
2:12 (0:99).

Ein Ergebnis das dem Spielverlauf nach zu hoch
ausgefallen iſt, aber der Stürmerreihe des TV. Diemitz
das beſte Zeugnis ausſtellt. (Bericht folgt

Die TV.Reſerve ſiegte wider Erwarten nur
knapp mit 21 (20), obwohl ſie die weitaus beſſere
Leiſtung zeigte. MTV. III--TVg. II 6 3.

Der Glücklichere gewann.
Städk. TV. Weißenfels ſchlug TuspV. Röſſen knappan 65 E.

Zwei gleichwertige Gegner! Von einer Gleich
werkigkeit, wie man ſie nur ſelten ſieht. Fair wurde
gekämpft, das Spiel zeigte Tempo und ſehr gute
Technik. Röſſen mußte leider mit Erſatz für Fröhlich
antreten, während Weißenfels die ſtärkſte Mannſchaft
zur Stelle hatte. Röſſen zeigte wieder einmal ein
glänzendes Können. Leider aber hatte die Mannſchaft
wieder großes Wurfpech, denn viele Pfoſten und Latten
ſchüſſe waren zu verzeichnen.

Während die erſte Hälfte im Zeichen der Röſſener
Mannſchaft ſtand, kam Weißenfels nach dem Wechſel
ſtark auf. Hier zeigte Ruhm ann wieder, daß er ein
Torwart von Klaſſe iſt. Beide Mannſchaften kämpften
heiß um den Sieg. Erſt in den Schlußminuten gelang

warze, der in guter Schuß

3 1 durch Kopfvall

es durch einen glücklichen Schuß, nachdem Röſſens
Hintermannſchaft zu weit aufgerückt war, den Sieg zu
erringen. Der Spielverlauf war ein ſtets ſpannender.
Das ſehr zahlreich anweſende Publikum wurde immer
in Aufregung gehalten. Güttel, Steiner (2),
Arndk und Kehr waren Röſſens Torſchützen.

Zahlreiche Zuſchauer erklärten den Kampf als einen
der ſpannendſten und ſchönſten je in Weißenfels aus

Nur unentſchieden
98 gegen Neumark 1:1 (10).

Als der Schiedsrichter die Spielführer zur Platz
wahl rief, umſäumte ein kümmerliches Häuflein den
Platz, war aber von Anfang in recht wenig diſziplinierter Weiſe gegen den Schiedsrichter eingeſtellt.
Die Neumärker ſpielten im Gegenſatz zum letzten
Sonntag ohne jede Ambition. Erſt in der zweiten
Halbzeit ſah man dann periodenweiſe das wirkliche
Können der Mannſchaft, allerdings auch nur für
kürze Zeit. Die Haupturſache für das überraſchende
Unentſchieden liegt jedoch darin begründet, daß

Metzger bereits in der erſten Viertelſtunde nach
Spielbeginn ſo verletzt wurde,

daß er tatſächlich dann als Rechtsaußen nur noch
als Statiſt im Felde ſtand. Gabbert ging ins
Zentrum. Der Spielbeginn ſah Neumark wirklich
gut im Vorteil, und man dachte ſchon, daß die er
in dieſem Spiele nichts zu beſtellen haben würden.
Neumark war alſo gut im Zuge, da paſſiert Metzger
der Unfall Von da ab kamen die 98er merklich auf.
Die jungen Hser drücken, ſie ſind vom redlichſten
Ehrgeiz beſeelt und außerdem 10 Prozent ſchneller
Und als in der 20. Minute dem bis dahin recht be
quem ſpielenden rechten Verteidiger Neumarks ein
Fehler unterläuft, ſo daß der Linksaußen von 98
mit dem Ball abgehen und zum Halbrechten flanken
kann, der aus 3 Meter Entfernung verwandelt, da

dient erzielt.
iſt der Halbzeitſtand für die Wer gerechterweiſe ver

bei Neumark nicht klappen, man kämpft ohne Glück
Und da blieb es im Widerſpruch zum Spielverlauf,
als Neumark in der 25. Minute durch Gabbert
mit Weitſchuß der Ausgleich gelingt. Dieſer Aus
gleich ſollte aber auch entſcheidend für den Spiel
verlauf ſein. Neumark kam jetzt mehr auf, und in
den letzten 10 Minuten ſah es daher für die 98er ſehr
böſe aus, und nur mit recht viel Glück überſtanden
ſie dieſe Periode ſo daß ſie erlöſt aufatmeten, als der
Schlußpfiff ertönte.

Neumarks Reſerve glückte ein 3 2-Sieg, nachdem
ſie mit 3 1 im Vorteil lag und die 98er 1 Minute
vor Spielſchluß durch verſchoſſenen Elfmeter den
Ausgleich verſchenkten. III 14.

Nur knapp behauptete ſich Wacker. Der 2 1-Sieg
des Gaumeiſters Wacker über die Sporkfreunde iſt ein
recht mageres Ergebnis. Aber an die führende Poſi
tion der Wackeraner ſcheint doch keiner ſeiner Gegner
heranzukommen.

W. Becker eröffnete den Torreigen, doch der
a

und (haltbar für Richter) erzielte ſogar

Glakter Boruſſen- Sieg in Schkeuditz“ Wie nicht
anders zu erwarten war, machte es der viel größeren

Sensatſon Im Turnerhancib el
Rieſenüberraſchung im Derby ATV.--1885, das der ATBV. mik 6:3 ſicher gewann. MTV. in Halle von

Diemitz mit 27 12 geſchlägen. Auch Röſſen unkerliegt knapp gegen den Stkädt. TBV. Weißenfels.

der MTV. zweiſtellig geſchlagen, obwohl diesmal Klein
dienſt mitwirkte Erſt in der zweiten Hälfte lief MTV.
zu guter Form auf (2:39). TuSpV. NeuRöſſen
mußte Sieg und Punkte in Weißenfels laſſen. Beim
Wechſel lagen die Röſſener mit 4:2 verdient in Füh
rung! Und doch wurden ſie mit 5 6 nöch geſchlagen
Die Turneriſche Vereinigung verlor weiter. Sie leidet
ſichtlich an verfehlter Mannſchaftsaufſtellung

e a SATV. Im Erwachen!
e TuSp. 1885 wurde mit 6 8 (4: 3) verdient geſchlagen S

Das war ein ſchönes Adventsgeſchenk der ATV.er den Führungstreffer. Noch einmal ſtellte Willy
Becker die Partie remis. Doch blieb es dem kleinen
Beine vorbehalten, ATV. mit 82 in Führung zu
bringen, bis
Bielig für ſeinen Verein das ſchönſte Tor des Tages

erzielte. Kurz vor Halbzeit reduzierte W. Becker
auf 43. Nach der Pauſe ſchoß Beine, geiſtes
n als Richter „ortsabweſend“ war, den 5.
ünd Schwarze den 6. Treffer, während 1885 leer
ausging. Wenn die 1885er in der erſten Halbzeit nochgelnt gleichwertig erſchienen, verſchaffte ſich ATV.

nach dem Wechſel ein glattes Plus, und das Spiel
ergebnis erſcheint durchaus gerecht. Was vor allem
beim ATV. angenehm auffiel, war das nutzbringende
Flügelſpiel. Den Schiedsrichter Söhner (Weißenfels)
a wir ſchon beſſer geſehen, trotzdem bemühte er
ich, gerecht zu entſcheiden e

Bei den Reſerven errang ATV. den erwarteten
Sieg. Auch hier lautete das Endergebnis, wie bei der
Meiſterklaſſe, 6 3.

Dreffen Schiedsrichter Stephangetragenenarg leitete gut.(Mer

Weitere Reſulkate:
Hall. TuSpV. Giebichenſtein 7: 2; Frieſen Weißen

fels--1861 Weißenfels 4. 5; MTV. Weißenfels Ger
mania Weißenfels 3: 1.

TVBg. hat nachgelaſſen.
Die Vereinigung unkerliegt Frankleben mit 3:8

6). Jn der Vereinigung ſtimmt etwas nicht! Sie
war doch vor einem halben Jahr noch ſehr gut, wo
ſie ſich gegen die Merſeburger Meiſterklaſſenmann
ſchaften hervorragend hielt. Und jetzt? Das Gegen
teil. Fehlt es hier am richten Mannſchaftsgeiſt? Viel
leicht Ein Sieg kann aber nur errungen werden,
wenn eine Mannſchaft aus elf Freunden beſteht.

Frankleben war beſſer und ſiegte verdient. Einmal
kam TVg. auf 11, dann ſchraubte Frankleben auf
5 5-2, 6:2. Halbzeit. Nach der Pauſe wurde
Merſeburg feldüberlegen, verſchoß aber faſt alles.
Schiedsrichter Mackwi z (TuSpV. NeuRöſſen) war
ein aufmerkſamer Leiter.

t

Röſſen I. Reſerve gewinnk gegen Skädk. TV. 523.
Röſſens Reſerve zeigte ſich von der beſten Seite und
gewann ſicherer, als das Reſultat beſagt. Erſt der

Kampf mit Frieſen wird nun eine Klärung der Spitze
bringen. Röſſen II. Reſerve weilte in Halle beim
Pionierſyorkverein und verlor 775, mit 9 Mann
ſpielend. Knaben MTV. Merſeburg Knaben 2:7.

Germanig Kayng T unkerlag gegen Kötzſchen
Beunga mit 1:5 (0:2). Bericht folgt.)

Auch in den zweiten 45 Minuten will es zuerſt9

Spielerfahrung der Boruſſen nicht allzuviel Schwierig
keiten, ſich aus Schkeuditz die Punkte zu holen.

Klare Favoritenſiege
in der 1hKlaſſe

Kayna, Preußen, Mücheln, Meunſchan, Ammendorf,
Sportbrüder und Eintracht Punktgewinner.

Trotz vollſter Beſchäftigung der ganzen Klaſſe ging
am erſten Spieltage der zweiten Runde alles ganz
programmäßig und ohne Überraſchungen ab. Zunächſt
iſt feſtzuſtellen, daß Kayna den Glorienſchein Jörbigs,
auf eigenem Platz als unſchlagbar zu geſten, beiſeite
ſchob und eine ganz hübſche „Packung“ ſitzenließ, und
auch die Preußen hießen nicht Schreck und taten das
ſelbe mit Beuna, indem ſie trotz erſatzgeſchwächter
Mannſchaft dieſe beſſer noch als im erſten Spiel
diſtanzierten. Von den Südvereinen waren noch er
folgreich Meuſchan über Röſſen und Mücheln über
Reideburg. Trotz grhgmr Anſtrengungen gelang es den
Braunsdorfern nicht, von den halliſchen Sportbrüdern
einen Sieg mitzubringen. Bemerkenswert iſt weiterAtmendorſs zweiſtelliger Sieg über Giebichenſtein,

auch daß Eintracht mit Paſſendorf fertig wurde
Die Reſultate heißen:
Gruppe A: Zörbig--Kayng 227,

Röſſen--Meuſchan 0 3,
Lettin-- Nietleben 5:0,
Giebichenſtein Ammendorf 22 10.

Gruppe B. Beung-- Preußen 1:4,
Sportbrüder-- Braunsdorf 6 4,
Reideburg Mücheln 13,
Eintracht Paſſendorf 322.

Das Auf und Ab in der Tabelle hat nun wieder
eingeſetzt, von geſtern iſt für den Süden als Erfreu

feſtzuhalten, daß Mücheln wieder auf der drittenTa cllenpoſtton angelangt iſt.

5 a SS S S Tore Phkte.Verein S
Gruppe A:

h Kaynag 9 8 56 11 17: 12 Ammendorf 9 6) 83 36 12 15: 33 Lettin 8 5 324 21] 10 64 Zörbig. 9) 1. 430 34 9 95Röſſen 9 3) 1 515 26 7: 11Giebichenſtein 9 3 6]27 351 6 127Meuſchau 9 2 2] 512 25 6 12J PSV Halle 712 5)r3 26 4 109 Nietleben 9 2 7111 34 4 14
Gruppe B:

1 Preußen 8 7 82 12 152 Sportbtüder s u8 Mücheln 34 Paſſendorf 8 3 2 3 18 16 8. 8
5 Eintracht 8 21 2 19 23 6 106 Braunsdorf 4 316-20 6 107 Keideburg 8 2 s 24 5 118 Beung 8 8 5 14: 2 4 12

r

Sicherer als erwartet
ſchlugen die Preußen die Beunger mit 4:1 (2

Die Peſſimiſten, die ſchon vorher wußten, daß die
mit Erſatz für Kunth, Bretſchneider I und Wege
ſpielenden Preußen geſtern ſich ihre erſte Niederlage

würden, erlebten eine Enttäuſchung Wie fehr
eder Preuße ſich einzuſetzen wußte, auch die Erſatz
leute (Schmidt als Linksaußen, Rutſch als Halbrechter,
O. Thieme als Mittelläufer); und es war gut ſo, denn
unverhohlen ſei zugegeben, daß die Elf des Platzbeſitzers
den Merſeburgern e röß en t e Es
iſt ſicherlich auch nicht zuviel geſagt, dain e ne nur etwas mehr Glück für

Beung (Pfoſtenball!) dem Spiel die entſcheidende
Wendung hätte geben können. Die Beunger
kämpften im wahrſten Sinne des Workes um jeden
Vortkeil,

faßten den Gegner abſolut nicht zaghaft an; nur ſpielten
ſie verhältnismäßig hart und körperlich. Nachdem
ſchon in der 7. Minute Thon eine Rechtsflanke ein
gedrückt hatte, ſchoß aus 20 Meter Entfernung Bret
ſchneider einen Strafſtoß ſcharf ein. Noch vor dem
Seitenwechſel kam Beuna zum (verdienten!) Ehren-
treffer. Nach dem Wechſel kamen die Beunger zu
nächſt mehr auf, drückten teilweiſe und ſorgten für aus
reichende Beſchäftigung des Preußentorwarts, vergeb-
lich ihr Bemühen, ihn nochmals zu überwinden (ein
Latten und ein Pfoſtenballl). Dagegen ſchloß eine
ſchöne Sturmkombination Thon durch geſchicktes Ein
ſchieben zum dritten Tor ab, und dann ſchoß Schmidt
den vierten Treffer für Merſeburg. Wolny
(Neumark) pfiff korrekt.

Hoher Sieg Kaynas in Zörbig.
Wacker Zörbig mit 2-7 (0 2) geſchlagen

Die erſte Niederlage der Zörbiger in den dies
jährigen Punktſpielen auf ihrem Platze. Wacker ſetzte
wohl anfangs den Gäſten viel zu und Kayna fand r
nur ſchwer zuſammen als aber Kolb in der e n
Minute durch einen vorbildlichen Strafſtoß aus
40 Meter Entfernung das Führungstor erzielte, wurde
Kayna beſſer. Jmmerhin hätten auch die Zörbiger
Tore erzielt, wenn nicht Scheller im Kaynger Tor
einen ganz großen Tag gehabt hätte. So kam
Moſenheuer noch zu einem zweiten Tor für
Kayna. Nach dem Wechſel reduzierte Zörbig auf 2: 1.
Das war das Signal für Kayng zur Generalattacke.
Bis auf 7:1 wurde das Ergebnis geſchraubt:
Moſenheuer (2), Dunger, Peetz (2) waren die
Torſchützen. Keller placierte einen Elfmeter knapp
daneben. Gegen Schluß kam Zörbig zum zweiten
Erfolg. Die Platzverhältniſſe waren nicht die beſten,
Kaynas Paßſpiel kam nicht, wie ſonſt, zur Geltung.

Marakhon Röſſen verliertk gegen Meuſchau 0 3
(0 1). Jn Meuſchau hatte Röſſen ſeinerzeit unent
ſchieden geſprelt, und man hatte diesmal mit einem
Siege der Marathonen gerechnet. Es kam anders
Wohl war Röſſen techniſch beſſer, aber das eifrigere
und durchſchlagskräftigere Spiel der Gäſte trug den
Sieg davon. obwohl dem Spielverlauf nach der Kampf
auch zugunſten der Röſſener hätte auslaufen können.
Der Röſſener Sturm kombinterte wieder ſehr hübſch
vergaß aber das Schießen faſt vollſtändig. Auch hier
waren die Meuſchauer intelligenter. Bei einem
ſchnellen Durchbruch ſchoſſen ſie den erſten Treffer,
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einen Weitſchuß, der Andreas durch die Beine ging.
Nach dem Wechſel drängte wohr Röſſen ſtark und er
zielte zahlreiche Ecken: die Tore (2) ſchoſſen jedoch die
Gäſte, die ſo zu einem zahlenmäßig ſehr ſicheren Siege
kamen. Das Spiel war fair und hinterließ einen
guten Eindruck.

Sportring Mücheln ſiegt in Reideburg 3 1. Das
war ein zwar verdienter, aber dennoch glücklicher
Sieg; denn Reideburg verlor Mitte der erſten Halb
zeit den Rechtsaußen durch Herausſtellung. Der
Platzbeſier kämpfte überaus energiſch, und nach
Halbzeit ſah es 15 Minuten lang recht gefährlich
ſür Mücheln aus Mücheln begann mit 10 Mann,
brachte auch bald einen Schuß an, der, von der
Jnnenkante abprallend, ins Feld zurückſprang. Kurze
Zeit ſpäter erzielte jedoch der Halbrechte den erſten
Treffer, den aber Reideburg wieder aufholte. Nach
dem Wechſel kam die oben erwähnte Druckperiode
Reideburgs, die Mücheln aber mit Glück überſtand.
Eine Maſſelei vor Reideburgs Tor führte ſchließlich
zum 2:1, und 5 Minuten vor Schluß erhöhte
nen Mittelſtürmer durch direkten Strafſtoß
auf 3.Sportbrüder I Braunsdorf J 6:4 (3 1). Das
Endreſultat mußte günſtiger für Braunsdorf lauten, l

doch hatte Braunsdorfs Hüter einen ſchlechten Tag. So
kam es, daß Halle in der erſten Hälfte zu zwei billigen
Toren kam. Die Tore fielen wie folgt. 10,

2, 4 6 6 4. Braunsdarf hatte ſeine Beſten in Troitzſch und Ernſt.
Die Tore für Braunsdorf ſchoſſen Rüp rich (3) und
Wiegand. Sportbrüder II Braunsdorf II 02.

Unkere Mannſchaften
VfL.: Knaben Braunsdorf Knaben 2:4; II. Jun.

gegen Reumark I. Jun. 0:2; I. Jun.--96 I. Jun.
6 3; Alte Herren 98 Alte Herren 0: 0; I. Handball
Jun. 96 I. Jun. 26.

Preußen U Beung II 0:7; I Beung I
7: 1; IV-Kayna III 0: 4; I. Jun.-Röſſen Jun. 5 1
II. Jun. Meuſchau Jun. 1: 1; Kn.--99 Kn. 1-0.

Sportverein 1922 Großkayng: II-- Zörbig II 15: 1
III Preußen IV. 4 0; V Röſſen III 6: 4; Knaben
gegen Röſſen Knaben 33.

Marathon Röſſen: II Meuſchau II 1:2; III gegen
Kayna IV. 46; Junioren-- Preußen 6 1; Knaben
gegen Kayna Knaben 3 3

Sportring Mücheln II Reideburg II 5 1, III
Dürrenberg T 2

Bef den Sportlern-

Ohne Uberraschungen
Die Spitzenreiter blieben verhältnimäßig ſichere Sieger. Alle erzielten 8 Tore gegen ihre Gegner.

PSV. Merſeburg 98 4
Halle 96 ſchlug die gefürchtete Uberraſchungs

mannſchaft Poſt mit 8.2 2) Boruſſia die Blau
Weiß Elf mit 83 (6 0) und der Altmeiſter PSV.
Halle unſern V. mit 83 8). Unſer PSV.
kam über die 98er nicht hinweg. Mit 4.4 teilte
man brüderlich. Ein Bombenreſultat erzielte HRC.
gegen Wacker. 17 1 lautete das Schlußergebnis,
nachdem bei Halbzeit bereits das Spiel 12 0 ſtand.

3:8 (3:4) verlor VfL. gegen PSV. Halle
Zahlenmäßig iſt der Sieg des PSV. beſtimmt zu

hoch ausgefallen. Der Altmeiſter zeigte in ſeinen
Reihen bedenkliche Schwächen, die ihm im Kampf mit
Boruſſia und 96 noch Punkte koſten ſollten. Nur
Knobbe und Biebäch ragten hervor. Die übrigen
PSV. Leute hatten den VfLern nur die Größe und
Härte voraus, ſonſt waren unſere Blau Weißen dem
PSV. gleichwertig. Aber eine Schwäche zeigten die
VfLer, und das waren die Nerven. Schade,
man nach der Pauſe, als der PSV. durch Biebach
zwei Abſeitstore erzielte, den Kopf verlor. Dazu war
keine Urſache; auch die Schiedsrichterleiſtung von
Oswald (96) nicht, denn er zeigte immer noch mehr,
als mancher anderer

Bis Halbzeit war das Spiel recht flott, und VſL.
holte bis zum 3: 3 immer wieder den Führungstreffer
auf. Kurz vor Halbzeit erzielte PSV. wiederum ein
vpiertes Tor, um in der zweiten Hälfte noch vier Er
folge zu ergielen. VfL. konnte trotz größter An
ſtrengungen und Gelegenheit zu keinem Erfolg kommen.

PSV. Merſeburg brachte es nicht ſern
den erwarteten Sieg gegen Halle 98 zu erkämpfen,
ſondern mußte ſich mit einem 4 Unentſchieden he
gnügen. (Bericht folgt!)

Weiſe Halle geſiel ſehr gut?

Sportverein 22 Großtayna mit 628 (45) verdient
geſchlagen

Die Vorprüfung gewannen die Hallenſer im beſten
Spiele verdient. ie waren tatſächlich die beſſere
Mannſchaft und die zielbewußtere Einheit, die im
Gegenſatz zu Kayna Syſtem in ſämtlichen Reihen
auſwies. Halle kam bald zu zwei Toren durch
Flach würfe, wie überhaupt die Hallenſer ſämtliche
Tore durch flache Schüſſe erzielten, im Gegenſatz zu
Kaynas Stürmern, die mit ihren hohen Würfen beim
glänzenden halliſchen. Torwart keine Gegenliebe
fanden. Richter ſchoß für Kayna den erſten
Treffer. Dann 3:1, 4 4 2, 4:3, 5-3, 5-4
Halbzeit. 6-.4, 6:5, 7:5, 7:6, 8-6. Der Kampf
war alſo jederzeit ſpannend. Nach dem Wechſel ließen
allerdings die Gäſte etwas nach.
Sportring Mücheln T verliert gegen Lauchſtädt

1 Müchelns Elf war gegen den Vorſonntag nurein Schatten. Vor allem verſagte der ſonſt ſo ſchuß

gewaltige Sturm vollſtändig. Auch im Zuſpiel ha
perte es oft. Der beſte Mann war noch der Tor
wart, der ſeine Elf vor einer höheren Niederlage
bewahrte. Die Gäſte zeitgen ein weſentlich produk
kiveres Spiel ünd waren auf allen Poſten gleich
mäßig gut beſetzt. Jhr Sieg war deshalb verdient,
obwohl Mücheln im Feld meiſt überlegen war. Jn
der 2 Halbzeit wurde ſehr hart geſpielt, was jeder
Partei eine Herausſtellung brachte.

Preußen ſiegt gegen Schwimmerſchaft Dürrenberg
624 (2- 2) Sieh mal einer an die Preußen,
denen man auf Grund ihrer fortgeſetzten hohen Nieder
lagen beinahe gar nichts mehr zugetraut hatte, können

es alſo doch noch! Jedenfalls iſt ihr en der Sieg
ein Beweis dafür, daß Zähigkeit ſchließlich doch ein
mal etwas einbringt. Friſch und beinahe ohne Hinder
I fand ſich die Elf zu einem annehmbaren Ganzen

ging nach der unentſchiedenen Halbzeit (2:2)
ſogar bis zu 5:2 in Führung um dann den flotten
Kampf beim 6: 4- Stand zu beenden. Nun aber
guch in den Punktſpielen ſol!

99 I ſchlug Sportfreunde Halle I mit 423 (3-9).
Endlich wieder ein er Siegl Leider mußte, da
Jmmenroth verhindert war, die angekündigte Auf
kellung geändert werden. So ſpielte Berbig Mittel
türmer, Kreutzmann Mittelläufer und in der Verteidi
gung ſtanden Stöhr und Dänhardt. Von Anfang an
legten ſich die 99er mächtig ins Zeug. Das 3: 8-Halb
zeltergebnis iſt unbedingt verdient. Mackeldey (2) und
Berbig waren die Torſchützen. N dem Wechſel
wurde Stöhr verletzt. 99 kämpft daher die ganze zweite
Halbzeit hindurch nur mit 10 Mann. Droßzdem reißt
en et durch ein Tor den Sieg an die blau
gelben Farben. Weſtphal im 9er Tor hielt u. a. einen
gut placierten 13MeterBall.

Handball im SaaleElſterGau
Polizei Weißenfels und VfR. Zeitz gewinnen die

Ortsderbys.

Jm Schloßgarten in fand vor zahla Zuſchauern das Weißenfelſer Sportlerortsder
zwiſchen Poligei und Neptun ſtatt. Bei Neptun J
man eine umgeſtellte (verſtärkte) Mannſchaft. Bei der
Polizei vermißte man Lindner und Hille im Sturm
Und in der Verteidigung fehlte Seehaus. Es gab
zwiſchen beiden Mannſchaften ein ſchönes Spiel und
der Neptunſturm war manchmal ſogar etwas beſſer, da
er ſtets gut nachſetzte und mit rieſigem Eifer kämpfte.
So gab es ein ausgeglichenes Feldſpiel, bei dem aller
dings die Polizei vor dem gegneriſchen Tore ſich beſſer
durchſehte und auch die placierteren Schüſſe abgab.
Balecke im Polizeitor hielt ſehr gut und ließ ſich nur

4. VfL. geſchlagen!
von Werner II dreimal überwinden. Bis zum Halb
zeitpfiſf ſtand das Spiel 52. Jn der 2. Halbzeit
hatte die Polizei etwas mehr vom Spiel. Mik 11
blieb Poligei Weißenfels Sieger. Jn Zeitz verlief
das Ortsderby ſehr intereſſant, denn erſt in den letzten
Spielminuten wurde das Treffen entſchieden. Wieder
zeigte es ſich bei dieſem Spiel, daß der 3BC. dem
VfR. ein ebenbürtiger Gegner geworden iſt. Halbzeit
3 für 3BC. Nach dem Wechſel wird das Reſultat
ſogar auf 42 geſtellk. VfR. gewann trotzdem mit 54.

C Kegelsport

Die Ausſcheidungskämpfe beendet.
Kunze Verbandseinzelmeiſter.

Die Geiſeltaler Sportkegler haben mit dem200-Kugel- Gang im Merſeburger Keglerheim die
Kämpfe zur Feſtſtellung der Verbandsmannſchaft be
endet Um auf neutralen Bahnen das Können der
einzelnen Kegler feſtzuſtellen, wurden trotz der Um
ſtändlichkeit alle 5 Gänge im Merſeburger Kegler-
heim ausgetragen Die Geſamtreſultate ſind zwar
nicht allzu hoch, doch wenn man die Umſtände in
ſportlicher Beziehung in dieſem jüngſten Verbande
in Betracht n kann man doch mit ihnen zufrieden
ſein. Die Kämpfe waren ſehr abwechſlungsreich.
Beſonders energievoll war der Kampf um den erſten
Platz beim letzten Gang zwiſchen Kunze, der mit 30
Holz in Führung lag, und dem vorjährigen Ver
bandsmeiſter Striebe. Während Kunze aber auf
allen vier Bahnen gleichmäßig gut war, verſagte
Striebe auf der zweiten Bahn und mußte ſich mit
dem zweiten Platz begnügen.

Die Verbandsmannſchaft ſetzt ſich wie folgt zu
ſammen 1. Kunze 3125 (Verbandseinzelmeiſter)

Striebe 3090, 3. Precht 8089 4. Heine 3074, 5. Keil
3075, 6. Schönleiter 3053, 7. Bialecki 3056, 8. Schnell
3040, 9. Schulze 3025, 10. Stäblein 3017 Holz.

Jm Tiſchkenniskurnier Zwiſchen dem Merſeburger
HockeyClub und dem Deutſchen Fechtklub Halle
blieben die Merſeburger mit 15 1 überlegener Sieger.

Kraftsport

Röſſens Ringer ſiegen 11:9
Weißenfels geſchlagen

Zu einem ſpannenden Kampf geſtaltete ſich der in
Göhlitzſch ausgetragene Ringkainpf obiger Mann
ſchaften Wieder einmal bekamen die zahlreich er
ſchienenen Zuſchauer einen Kampf zu ſehen, der, ab
geſehen von einigen Kämpfen, ſtets ſpännend war
Röſſen mußte mit Erſatz für Seifert antreten, doch
bewährte der Erſatzzmann ſehr gut. Am heißeſten
wurde im Mittelgewicht zwiſchen Rupp und Pöh
i gekämpft, leider verlor der Kampf an Reiz, da
er die ganze Zeit (20 Minuten) im Stand ausgetragen
wurde; nur nach Punkten konnte Rupp Sieger
bleiben. Einen der ſchönſten Kämpfe lieferten ſich die
Halbſchwergewichtler Sche u rer (Röſſen) und Wagen
knecht (Weißenfels). Was beide an Schnelligkeit krotz
ihrer Schwere aufbrachten, war ſtaunenswert. Scheurer
war meiſt im Angriff und konnte auch einen ſchönen
Sieg erringen. Die kürzeſte Zeit gebrauchte Hoff
mann im Weltergewicht, er brauchte nür 28 Se
kunden, um Klöppel (Weißenfels) zu beſiegen

Der Kampf wurde ſtets in guter Manier durch
geführt und fand bei dem Publikum ſtarken Beifall.

Jm n un Jngenhof (Röſſen)gegen Zobel (Weißenfels). Jm Kamp Schaller gegen
Mettner ſiegte erſterer nach 2,04 Min. Jm Leicht
ewicht verlor Wendler gegen Frenkel in 5,09 Min.

m Schwergewicht kämpften Haas und der techniſ
ſehr gute Biſchof gegeneinander. Biſchof gewann na
2,46 Minuten durch Hüftzug. Jm Geſamtergebnis
ſiegte alſo Röſſen mit 119 Punkten.

(Geuteenerarvereeb

Die Frauenkurnwarte des Rordoſtkhüringer Gaues
in Merſeburg (AlbrechtDürerSchule).

Zum letztenmal in dieſem Jahr trafen ſich am
Sonntag die Frauenturnwärte, um unter Leitung von
Gaufrauenturnwart Hauffe (Weißenfels) eine
Stunde praktiſchen Unterricht in allen Feinheiten des
Frauenturnens durchzuführen Ein Ereignis war es,

daß der Komponiſt der Muſik zum Kreisfrauenturnfeſt
in Weißenfels, Gerhart Rößler (Leipgig), perſön
lich anweſend war um mit den Leitern die Muſik
praktiſch durchzunehmen.

Die Kbungen waren alle ſehr gut und verſprechen,
eine Glanznummer zum Kreisfrauenturnen zu werden.

Hockey

99 zweimal ſiegreich
Damen und Herren ſpielen gegen ATC. Halle je 120.

Abermals gelang es dem Sportverein, ſeine zur
Zeit gute Form durch zwei Siege unter Beweis zu
ſtellen; dabei ſind es nicht die Siege an ſich, die die
Spiele vertvoll machen, ſondern die Art, mik der ſie
erzielt wurden. Bereits das Damenſpiel brachte beider
ſeits gute Leiſtungen. Größere Stockſicherheit und
Spielerfahrung der 99erinnen mußte ſchließlich den
Ausſchlag geben und zum ſicheren, wenn auch mageren

Siege führen.
Uneingeſchränktes Lob verdient aber die Herrenelf,

die ein in vieler Beziehung vorbildliches Spiel vor
führte, wie es eben nur im Kampf mit einem fairen
Gegner möglich iſt. Nicht Härte, ſondern Schnelligkeit
Und volles Sicheinſetzen jedes einzelnen Spielers
waren die Kennzeichen dieſes Kampfes, der darum

ſo ſchön war. Der Sportverein ſiegte, weil er
eine Einheit ſtellte, demgegenüber die Hällenſer nur
Gleichwertiges in der Verteidigung Mittelläufer und
Außenſtürmern entgegenzuſetzen hatten.

weſßenfels die Feststacit
cies 3. Kreisfrauenturnens

C. Jung, der Preſſewart des
Kreiſes III der D. veröffentlicht im
Kreisblatt Thüringen des III.Kreiſes der DT. unter der überſchrift
„Zukunftsgedanken, die den Kreisturn

Ausſchuß beſchäftigten“, folgende be
merkenswerte Ausführungen

Bedenkliche Notzeit laſtet. auf unſerem Volke,
nicht minder auch auf den Vereinen unſeres Ver
bandes Führer und Mitglieder werden immer ver
ſtärkter zur Notgemeinſchaft zuſammenberufen, Wer
wollte aber tagtäglich nur von ſeiner Not erzählen
Wollen wir troh alledem uns alle die ſtarkbewußten
Worte unſeres Kreisoberturnwartes, die er kürzlich
als Begrüßung in Weißenfels gebrauchte immer und
allerorts ins Gedächtnis rufen. Hier ſind ſie

„Wollen wir kraftvoll weiter zu erhalten ſuchen,
was in jahrzehntelanger Arbeit aufgebant wor
den iſt. Nicht rückwärts, ſondern vor allem vor

wärts ſchauen
Das Jahr des 13 Thür. Kreisturnfeſtes neigt ſich

zu Ende die Erfurter Tage ſtehen unvergleichbar
hinter uns. Ein kurzes, aber um ſo koſtbareres ück
ſchauen Und trotz alledem ſchön wieder die ſtrikte
Forderung vorwärts ſchauen! Ja der ewige Brunn
quel deutſcher Turnkunſt kennt kein Verſiegen
Arbeit, Arbeit, nichts als Arbeit ganz im ienſte
des Volkes und Vaterlandes.

Weißenfels a. d. Saale iſt als Feſtſtadt des
g. Kreisfrauenturnfeſtes auserkoren. Wenn alle
Kräfte in der Saaleſtadt, in den Turngauen und in
den Vereinen „ſchweſterlich“ zuſammenhalten, dann
werden jene Blankenburger Tage ſozuſagen greifbar
in die Schranken der Erinnerung treten und falls
unſer aller Wunſch in Erfüllung geht, auch wieder
Auferſtehung halten. Die Vorbedingungen ſind wie
1927 auf dem Greifenſtein im kommenden Jahre auch
auf den Höhen des Saaletales landſchaftlich voll ge
geben. Verſchwommener ſind uns nur die Tage von
e Kreisfrauenturnfeſt in der Wartburg
ſtadt Eiſenach. Damals war der Gott des Wetters
unſerem zarten Geſchlechte weniger hold geweſen.
Einſtimmig fiel die Wahl des Feſtortes des 3. Frauen
turnens innerhalb unſeres Kreiſes auf Weißenfels.
Ein Dreigeſtirn leuchtet dann auf. Eiſenach
Blankenburg Weißenfels.

Perſonlichkeiten wie Stadtrat Hiller, Gau
frauenturnwart Hauffe, Gaukaſſenwart Bach
mann werden Zweifelsohne mit treuen Gehilfen
und Gehilfinnen aus den Turnvereinen der Feſtſtadt
und des Gaues dafür Sorge tragen, daß die Vor
bereitungen heute ſchon einen vollen Erfolg des
Frauenturnfeſtes garantieren Bekanntlich werden
zugleich auch die Thüringer Turnermeiſterſchaften
für Tu. und Ti. im Volksturnen, in den Spielen
Und im Fechten für Ti, ausgetragen. Aber auch dieſe
Aufgabe wird mit gelöſt werden können, da, wie er
innerlich, das letzte Gauturnfeſt des großen Nord
oſtthüringer Turngaues ebenfalls in Weißenfels und
zwar auf den gleichen Plätzen des Weißenfelſer

Stadions abgehalten wurde. Die Geſamtanlage iſt
größer als in Bad Blankenburg da dieſes Mal außer
der wohl etwas kleineren Hauptkampfbahn noch
mehrere andere Plähe zum Austragen der Frauen
e der Volksturnwettkämpfe wie auch
r Meiſterſchafts- und e zur Verfügung ſtehen. Die Geſamtanlage iſt in ſich nach

außen voll abgezäunt. Jm Hintergrunde das Häuſer
und Giebelmeer der Feſtſtadt, dazwiſchen der Bahn
körper Strecke Halle- Naumburg. Ein ſaftiggrüner
Raſenteppich ziert die Hauptkampfbahn. umrundet
von einer 400 Meter langen Aſchenbahn. Eine
Tribüne mit Stehplätzen iſt ebenfalls vorhanden.

Das Feſt ſelbſt wird wirtſchaftlich für jede ein
zelne Teilnehmerin tragbarer gehalten, indem

nur zwei Feſttage, und zwar am 9. und 10. Juli

1932, auserſehen aſind. Sonnabend vormittags Anfahrt und
Kampfrichterſitzung. Mittags Beginn der Wettkämpfe.
Am Abend iſt eine Feierſtunde am Bismarckdenkmal
mit Ausklang auf dem Marktplatze geplant. Zugleich
findet eine Schloßbeleuchtung ſtatt. Dieſer Abend
wird wohl eine Feierſtunde mit turneriſch-tiefge
haltiger Seelenſtimmung. Oben auf der Höhe am
Denkmal des eiſernen Kanzlers Raum für viele
Tauſende, unten im Tale das nächtliche Silberband
der Saale, drüben die jenſeitigen Höhen dazwiſchen
die Dichter des Häuſermeeres, inmitten das Schloß
beleuchtet gegen den nächtlichen Himmel. Wieder
mag eine feurige Schlange bergab ſich bewegen zum
Ausklang der Feierſtunde vor dem Rathauſe am
Marktplatz Kind und Kegel wird dann wieder auf
den Beinen ſein die ganze Weißenfelſer Bevölke
rung, viele Turnerſchaftlerinnen Nordoſtthüringens,
viele Hunderte aus allen Himmelsrichtungen des
Turnkreiſes Thüringen. Der Sonntag weckt
zu gauweiſem Anmarſch zum Gottesdienſte. Gau
weiſer Anmarſch? Ja, vorbedachte Abſicht, da dem
Kreisturnausſchuſſe vor allem das letzte Turnfeſt
Lehren gab. Früh 8 Uhr beginnt das Verein swett
kurnen und Fortſetzung der Meiſterſchaftskämpfe.
Für den Feſtzug iſt nur die Zeit zwiſchen 13 und
14 Uhr vorgeſehen; 1430 Uhr Volkstänze, 15.20 Uhr
Keulenübungen, 16.29 Uhr allgemeine Freiübungen,
Schlußfeier mit Verkündigung der Siegerinnen und
Sieger. Anderungen bleiben natürlich heute noch
vorbehalten, da der endgültige Zeitplan ganz mit den
nebenher laufenden Austragungen der Meiſterſchafts-
kämpfe in Einklang zu bringen iſt. Vielleicht ſteht
Weißenfels auch ganz im Geiſte des Turnerinnen

geſanges. 5Ein munteres, ſangesfrohes weibliches Geſchlecht
verkläre die kommenden Tage von Weißenfels!

Auch einer weiteren berechtigten Forderung der
neuen Jugend ſoll erſtmals verſuchsweiſe Rechnung
getragen werden. Fünf noch feſtzuſtellende Fragen
aus der Turnertumskunde werden zum Einlernen
gufgeſtellt, werden wenn auch nicht wettkampf
mäßig abgefragt. Nicht das ausſchließlich körper
liche Bilden des Leibes ſoll einzig maßgeblich ſein,

nein, guch das Lernen geiſtiger Turnertumskunde
ſoll erſtmals bei dem neu heranwachſenden Türne
rinnengeſchlechte zur Lebendigkeit geboren werden
Den Gauen und Bezirken obliegt die Vorarbeik.

So, nun ſchmücke ſich ſinnbildlich jede Turnerin
in den Julitagen des kommenden Jahres mit dem
weiß roten Seidenkleide unſerer Deutſchen Turner
ſchaft. Parole 1982 für alle Thüringer Turne
rinnen iſt und bleibt Weißenfels. Eurer Führerin
im Kreiſe bitte die treueſte Gefolgſchaft!

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsgutttung, ſowis80 Pfennig narken beigefügt werden. ne Ge

wahr tür erteilte Auskunft wird nicht übernommen
„Ein ſtändiger Leſer in Schkeuditz“: Bitte, teilen Sie

uns Jhre genaue Anſchrift mit

C Wintersport

Eine 11jährige Olympiateilnehmerin.

e Megan Tahylor,die jährige engliſche Eiskunſtläuferin, geht als
Vertreterin ihres Vaterlandes nach den Vereinigten
Staaten, um im Eiskunſtlaufen bei den Olympiſchen
Winterſpielen ſich um den höchſten ſportlichen Titel

der Welt zu bewerben.

Humovr.
Das kleinere Ubel. „Hat Jhre Frau niemals ver

ſücht, dem Kinde etwas vorzuſingen, wenn es ſchreit?“

Doch „Na und?“ Die Nachbarn haben
erklärt, daß es ihnen lieber wäre, wenn das Kind
ſchreitl“

Scherze vom Tage. „Jch ſoll das Büro reine
machen wundert ſich der Lehrling. „Beim Enga
gement verſicherten Sie mir doch, für die groben Ar
beiten hätten Sie jemandent“ „Das iſt auch ſo!
Der kaſſiert die Rechnungen ein

Tonfilm. „Jch gehe nie in einen Tonfilm. Jch kann
den Tonfilm überhaupt nicht leiden.“ Warum?“
„Wenn ich vorn ſitz, ſeh' ich nichts, und wenn ich
hinten ſitz, hör nichts.

Au! Jeremias hat einen ſchönen Gamsbart.
Stolz trägt er ihn am Hütchen.
„Gekauft oder eigene Beute Skrahlt Jeremias:
„Eigene Beute! Selbſt in den Alpen gepflückte
T Jäger. Lämmel iſt zur Jagd geladen Jn
Borna. Bei Bartel. Bartel ſtellt die Schützenan. „Setzen Sie ſich hier an“, ſtellt er Lämmel
mitten auf einen Weg, mitten zwiſchen Kartoffelacker

Krähe. Das hängt von Jhrem Jagdglück ab. Be
ſtimmt aber kommt in einer halben Stunde der
Briefträger, und da ſind Sie bitte ſo liebenswürdig
und geben ihm dieſen Brief mit.“

Das
b r in gen
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Qualität.
und doch so billig
Für Sie haben unsere eigenen
Kleiderfabriken extra 4 Serien
fester, warmer Winter-Ufster an
gefertigt, die wir in unserem großen

Mantel Markt
zu clen außergewöhnlich niedrigen

Preisen zum Verkauf bringen

Serie Serie II Serie III Serie IV

Das Haus der eigenen Kleiderfabriken

ersehure, Welßenfelger Str. 3

Fragt ein Jäger

und abgemähte Felder, „vielleicht kommt ein Reh.
vielleicht kommt ein Fuchs oder ein Haſe oder eine

r
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die gekühlten Gaſe, um

Der ſpitze Mondſchatten berührt gerade die Erde und
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Allerlei Jntereſſantes
von der Sonne

„Und die Sonne Homers, ſiehe, ſie lächelt auch uns.“
Das kann man ſagen, denn in alltäalicher Friſche
ſtrahlt die liebe Sonne heute genau ſo, wie vor
Tauſenden von A. Dieſer Zuſtand beſteht auch
weiter denn, falls die Sonne davon lebt. daß ſie
ſich ſelbſt verzehrt, kann ſie noch etwa 15 Billionen
gane n Ein ungeheurer, glühender Gas
ball! 150 illionen Kilometer von uns entfernt.
Ein Billett 2. Klaſſe koſtete dahin 9 Millionen Mark
Die Sonne iſt gegen 1888 000mal größer, aber nur

Größenverhältniſſe der Sonne und ihrer Planeten,
Die Sonne iſt etwa 1 933 000mal größer als die Erde.

330000mal ſchwerer als die Erde; ihre Dichte er
Zeicht nicht ganz das Anderthalbfache des Waſſers

hr Durchmeſſer umfaßt 109mal den der Erde und
eträgt faſt 1400 000 Kilometer. Jeder Körper auf
er Sonne iſt ungefähr 28mal ſo ſchwer als auf der

Erde. Man hat die Sonne ſogar im Geiſte ge
wogen; ſie wiegt annähernd 40000 Quadrillibnen
Zentner. Sie iſt. über 1000mal ſchwerer als der
große Planet Jupiter, 3500mal ſchwerer als Saturn
und über 3000 000mal ſchwerer als der Mars. Sind
das nicht reſpektable Gewichte Beobachtet man
das Tagesgeſtirn durch ein Fernrohr, ſieht man zu
manchen Zeiten viele und dann wieder wenige
Sonnenflecke. Eins unſerer Bilder zeigt uns einen
eigenartigen Sonnenfleck. Hier hat man nicht die

onne in ihrem gewöhnlichen Lichte photographiert,
ſondern in dem roötlichen Lichte von Waſſerſtoff
n Man hat feſtgeſtellt, daß die Flecke, deren

emperatur niedriger als die der Umgebung iſt,
Gegenden darſtellen, in denen ein gewaltiger Aus
rin zwiſchen den höheren, kühleren Schichten und

en heißen Tiefen ſtattfindet. Oben vereinigen ſich

e in den rieſigen Sonnen-trichter, den gewiſſermaßen ein Fleck r
hinabzuſtürzen, und unten im Grunde fließen die Gas
maſſen nach allen Richtun en hin auseinander. Die
Haſe nähern ſich dem Trichter in Geſtalt eines
Wirbels und zeigen deutlich Spiralen, ähnlich wie
die Luftwirbel unſerer Erde; vor allem iſt Waſſer
ſtoff beteiligt. Es kommt manchmal vor. daß die
Sonne durch den Mond verfinſtert wird. Jn etwa
18 Jahren exreignen ſich 41 Sonnenfinſterniſſe. Erde
und Mond werfen, von den Sonnenſtrahlen ge
troffen, kegelförmige Schatten in den Weltenraum.
Steht nun der Mond zur Neumondzeit direkt
zwiſchen Sonne und Erde, ſo trifft letztere ſeinSchatten er erzeugt an allen Erdorten, über die
en Schätkenkegel von Weſten nach Oſten hinweg
treicht, eine Sonnenfinſternis, die partiell oder total
ſein kann. Bei totalen Sonnenfinſterniſſen ſieht
man den Sonnenrand rötlich umſäumt, und e
und dort werden glühende Waſſerſtoffgaſe gleich
Fontänen emporgeſchleudert. Es handelt ſich Dann
um Ausbrüche aus den tieferen Schichten der Sonne
Derartige Exploſionen bezeichnet man als Protu
beranzen; in unſerem Bilde haben wir es mit eirer
Protuberanz zu tun, die eine Höhe von 225 090 Kilo
meter erreicht hat. Vor der Sonne ſteht der ſchwarze

önd, und wir ſehen die vorhin erwähnte leuchtende
Schicht, die eine Dicke von 7000 bis 11 000 Kilometer
t und hauptſächlich aus Waſſerſtoff und Kelium

eſteht. Jhre Oberfläche ſieht oft wie ein brennendes
Grasfeld aus. Auf einem anderen Bilde dehnt ſich
bei einer totalen gen um die Sonne ein kreis
förmiger, ſtrahlender Glanz aus, die Korong, deren
Licht etwa in derſelben Stärke leuchtet wie der Voll
mond. Die Korona ſetzt ſich aus feſten oder flüſſigen

u e
Entſtehung einer Sonnenfinſternis.

ruft im Bereiche ſeines Kernſchattens eine totale
Verfinſterung hervor.

Teilchen zuſammen, die durch den Strahlungsdruck
vom Sonnenball weagetrieben werden. Sie ſteht in
einem gewiſſen Verhälknis zu der elfjährigen Sonnen
fleckenperipde. Jn dieſer Glorie finden ſich eben
falls die leichten Elemente Waſſerſtoff und Helium
vor. Deutſchland hat erſt 1954 eine totale Sonnen
finſternis zu erwarten; hoffentlich herrſcht dann
ſchönes Wetter!

Als ihn das Glück verlief.
In St. Charles, Jllinois, iſt 69jährig der Kaufmann

James Kruck geſtorben. Herr Kruck war für die Ver
hältniſſe in St. Charles zwar ein großer und erfoſg
reicher Kaufmann aber ſo groß und erfolgreich war
er nun doch nicht, daß es dieſerhalb notwendig und an
gebracht wäre, ihm einen Nachruf in der geſamten
Weltpreſſe zu widmen. Dafür gibt es andere Gründe
Herr Krück war nämlich einer fener ſeltenen Menſchen,
denen der liebe Gott bei ihrer Geburt einen eigenen
Schutzengel mit allen Vollmachten zur Seite ſtellt Jn
St. Charles bildete ſich ein ganzer Sagenkreis um ſeine
Perſon. Kruck mochte tun und laſſen, was er wollte,
es paſſterte ihm nichts. Kruck kletterte gus jedem
rauchenden Trümmerhaufen, der früher einmal ein
Expreßzug war, mit ſtrahlender Miene wieder heraus
Kruck wurde von Autos überfahren, und die Autos
wurden zerſtört. Kruck ſtürzte aus dem dritten Stock
werk ſeines Hauſes und fiel auf einen Baumwoll
ballen. Er rauchte wie ein Fabrikſchlot, trank wie
ein Bürſtenbinder, aß unreifes Obſt und trank Waſſer
darauf, und wurde dabei kugelrund. Aber er wurde
berühmt, als er nach der Kataſtrophe der „Titanic“
geſünder denn je das ſichere Geſtade erreichte. Und
der Glaube an ſeinen Schutzengel wurde in ganz Ame
rika zum Dogma, als die „Louſitania“ ſank und Kruck
einer der wenigen war, die gerettet wurden. Jetzt iſt
er geſtorben. Bei einem Ausflug kam er an einen
Fluß, der ganze zwei Fuß tief iſt. Er zog ſich Schuhe
und Strümpfe aus und durchwatete den Fluß. Dabei
wurde er von einer Ohnmacht befallen, ſiel hin und
ertrank

Temperaturschwankungen
Unker einer Temperaturſchwankung verſtehen wir

den Unterſchied zwiſchen der höchſten und niedrigſten
Temperatur eines beſtimmten Zeitabſchnittes, der auf
Grund ſorgfältiger Beobachtungen nach einer Reihe
von Jahren gewonnen wird. Um ein einwandfreies
Bild zu bekommen, errechnet man bei beiden den
Durchſchnittswert, um ſo eine mittlere Temperatur zu
erhalten. Bei unſeren Betrachtungen ziehen wir die
mittleren Höchſt und Niedrigſtwerte der Temperatur
heran, die im Jahre eintreffen und nach Extremthermo
meter beſtimmt worden ſind. Aus der jeweiligen Diffe
renz ergibt ſich dann die Schwankung.

Es ſtanden mir 125 Stationen zur Verfügung, diedreißigjährige Beobachtungsreihen aufweiſen, doch

läßt S daraus immerhin eine proviſoriſche Tafel über
die Schwankung der mittleren Jahresextremtempera

in Deutschland
turen entwerfen, die ihre geographiſche Verteilung dar
ſtellen ſollen. Gegenden mit großen Jahresſchwan-
kungen entſprechen einem kontinentalen, ſolche mit ge
ringen einem ozeaniſchen Klima. Dort ſind die Gegen
ſätze ſchroffer, hier milder.

Aus der Zeichnung erkennt man ſofort, daß imäußerſten Oſtpreußen die höchſten und tiefſten Tempe-

raturen im Jahresdurchſchnitt ſich um mindeſtens 55
Grad unterſcheiden, während auf den Nordſeeinſeln nur
38 Grad und weniger erreicht werden. Kontinental
und Seeklima ſtehen ſich hier unmittelbar gegenüber.
Wir verfolgen die Kurve weiter und ſtellen feſt, daß
der ganze Oſten von der 50-GradLinie eingeſchloſſene desgleichen ein großes Gebiet in Bayern und
Thüringen Dieſe Klimate ähneln ſich auch in gewiſſer
Hinſicht. Der Einfluß der See macht ſich naturgemäß
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am auffälligſten im Nordweſten Deutſchlands bemerk
bar. Bis in die Mainzer Gegend zieht die 45-Grad-
Kurve, das ganze Land am Unterrhein in weitem
Bogen umſpannend; ſie findet ihre Fortſetzung in Vor
pommern. Das ſich von Nord nach Süd erſtreckende
Mitteldeutſchland bildet im großen und ganzen einen
einheitlichen klimatiſchen Bezirk, in dem ozeaniſches in
kontinentales Klima übergeht.

Süddeutſchland zeigt mit ſeinen verſchlungenen
Linien ein recht buntes Bild. Der Aufbau des Bodens
iſt auch ein anderer als im Norden. Jn der Umgegend
des Bodenſees und im weſtlichen Teil der Bayeriſchen
Alpen findet man geringere Temperaturſchwankungen
und damit gewiſſermaßen klimatiſche Verhältniſſe, die
teilweiſe an die See erinnern. Die einzelnen Gebirge
heben ſich hier und dort mit ihren beſonderen Werten
deutlich ab. Beim näheren Studium der Karte laſſen
ſich die verſchiedenſten Beziehungen aufdecken.

Die Wärme iſt zum Beiſpiel ein Hauptfaktor für
die Blüte und Ernte des Roggens. Gebiete mit früh
blühendem Winterroggen liegen im Oſten und in Mittel
deutſchland. Auch in Bayern und der oberrheiniſchen
Tiefebene findet man ſolche Bezirke. Für das Ge
deihen jener Pflanze iſt eine ungehinderte Strahlung
der Pflanze ſehr wichtig. Solche Verhältniſſe ſind be
ſonders im Oſten und im zentralen Deutſchland aus

geprägt. Dr. W.
Ein Hund als Bildſachverſtändiger.

Der berühmte franzöſiſche Maler David malte wäh
rend ſeines Romaufenthaltes das Porträt einer rö
miſchen Fürſtin. Die Angehörigen und Freunde der
Auüftraggeberin waren mit dem Bildnis unzufrieden
Sie behaupteten, daß das Porträt mit dem Original
ſehr wenig ÄAhnlichkeit habe. David war dagegen
überzeugt, daß die Arbeit außerordentlich gelungen ſei.
Er ſchlug vor die Entſcheidung in der Frage der Ahn
lichkeit des Bildniſſes dem kleinen Hunde der Fürſtin
de übertragen. Am nächſten Tage verſammelten ſich
die Familienmitglieder und die Freunde der Fürſtin
in ihrem Haus Das Bildnis wurde am frühen Mor
gen von David zugeſchickt und in einem Salon auf
geſtellt. Der kleine Lieblingshund iſt darauf in den
Salon hineingelaſſen worden. Als er das Bildnis
ſeiner Herrin erblickte, begann er freudig mit dem
Schwanß zu wedeln und zu ſpringen. Man konnte
das Tier von dem Bildnis nicht wegbringen. Der

und wollte es unbedingt mit der Zunge belecken. Das
iel des Malers war dadurch erreicht. Die Anweſenden

mußten zugeben, daß David recht hatte. Das hohe
Honorar wurde ihm anſtandslos ausgehändigt. Kurz
nach ſeiner Rückkehr nach Paris erzählte David ſeinen
Freunden von dem Vorfall und fügte boshaft hinzu
„Bevor ich das Bildnis in das Haus der Fürſtin
ſchickte, habe ich es mit Speck abgerieben.“

Handardeuſen

Iischdechen
130/160, gezeichnet

3.60 2.50 1.9

5 e o 0.55
Kissen mit farbiger e. 110

Küchen-Gormnituten 3 95
Steilig, gezeichnet 7.50 4.50

e eh e lh

Iederwaren
Damen Taschen 075
Beuehst- LederImitat. 1.95 1.25 V.

Damen-Taschen 350
Besuchsf., aus gut. Leder 8.75 5.75 O.

Damen-ſaschen 290
Beutelform, aus gut. Leder 9.00 6.00 C.

Schu Ranzen 2 25
für Knaben und Mädchen 6.00 4.00

frühstücks-Taschen
aus Leder.

e offer 250

Weiße Obethe
mit Umlege- Manschetten

mit Krawatte

e Z3teilig 3.50 2.00 mit ſchönen lndanitnresQuocltate poſtemonneſes Herren-Gamaschen damoest Jſschtdegezeichnet e 025 0.20 0.12 Dam. u. Herr aus Leder 1.50 0.95 0.50 2.75 2. 00 (.95 am I gSontücher 2.45

moderne Muster

1.50 1.10 0.85

prima Qualitäten.

Cachenez

Herren Artiſcel

Nochenend. em. 350
tosentrsger- Garnituren

bende e
dbetbinder e e 1.25

weiß und farbig. 1.95 0.90

Iemen- ung
Baumwoll-Waren

W e 250 d e 250
Weiße Setin-Bezüge 450

BeeGesundheits-Bettücher z 1.98l.lß

Kunstseſdene Kaffeedecken
in schönen Indanthrenfarben

J 130/160 5.25 4.75 90
Jacquard-Handtücherweiß, Halbleinen, gesäumt und 0.9

gebändert e 1.40 0.95
0.50 Schlafdechenschwere mollige Qualität 4.75 4.00 2.95

Unsere große Spfeſ waren Jussteſſung i vie Freude der Kleinen

Halle a. d. Saole, Marktplatz 3-7
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Kirchl. Nachrichten n rnmerlichtspfele
Dom. Getauft.Karl Chriſtian Klaus Ab heute: Franz Lehars Welterfolgs Operette

Der beſte aller RichardTauberTonfilme.Hetley, S. d. Kauf

Das Land des Lächelns
h manns Ernſt Sauer;

nge Gertraude, T.d.
NBauarbeiters Franz

Kolbe. BeerdigtFrau Karoline Schön Monatelang hat Richard Tauber allen die es hören
feld geb. Martin, wollten Dein iſt mein ganzes Herz in Ohr und Gemüt ge
Jrl. Emmy Voigt aus ſchmeitert Man muß dieſen Film geſehen haben, um be

ur ſeilen zu können wie dieſer hegnadete Sänger alle Regiſter
ſeines großen Könnens gezogen hat. Dein iſt mein ganzes
Herz wird es ab heute von der Leinwand tönen und wie
überall wird Tauber dankbare Herzen dafür ernten.

Berlin.
Getauft

Ein gutes Beiprogramm. U Glänzende Wiedergabe

Lichispielhaus „Sonne“
Heute Montag zum letzten Male:

Felix Bregsart Trarc u. ehe
e

Ab Dienstag, den 1. Dezember
Ein Tonfilm, von dem die Welt ſpricht!
Joe Mag?s Tornrſtlan- Operette

Eine Ballnacht

Plötzlich und unerwartet verschied Sonnabend abend
nach schwerem Leiden meine herzensgute Frau, meine
liebe Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin u. Tante

Anna Ernst geb. Starke
im Alter von 48 Jahren.

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen
Adolf Ernst u. Tochter

Merseburg (Nulandtstraße 18), den 30. Noybr. 1931. Stadt.Das Kind Rüdiger
Hildebrandt. Ge
fraut; Der SchuhBeerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von
macher O. Scharf mitder Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.
Frau M. geb. Blaſchke

e der Arbeiter J. Degen

Anzeigen.
Für die Aufnahme der

beſtimmt
Tagen

oder Plätzen können wir

Anzeigen an
vorgeſchriebenen

keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber

berückſichtigt.

Familien
nach Möglichkeit

Am 28. Noyember, mittags I Uhr,
entschliefnach langem Leiden unsere

I gute Mutter, Schwieger-, Groß- und
I Urgrobmutter

fral füedlene hen
geb. Schneidewind

mit Jrau J. geb.Walzog; der Schloſſer

K. Herrich mit Frau
E. geb. Roſenkranz

Altenburg. Ge
ſtauft: Ruth, T. d.
Arb. Demny Karla,
Tochter des Landes
bhank Oberinſpektors
Wallenburg; Elfriede
T. d. Arbeiters Heidt;
Gerhard und Heinz,
Kinder des Arbeiters

S
WS
W
r

erwerben Sſe durch tägſichen Genuß von

indem Sie die leeren Umhöl nicht

Ein Stück rauſchenden Lebens, voll Fröhlich
keit und Freude mit der Deviſe:
Guieneertentecg Deberrslüesſt?

ger Hrs ſt Hze Hauptſache
Hauptrollen:Harry Liedtke, Nora Gregor, Urſula Grabley.

Anfang 5.45 Uhr und 8.15 Uhr.

Heute Morrtag zum letzten Male

Nachrichten I im 85. Lebensjahre.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Lützen.

Hildegard VJörſter m.
Hermann Buſchen
dorf.

Vermählt:
Naumburg

Hinterbliebenen
In tiefer Trauer im Namen aller

Paul Kops
Merseburg, den 30. Nov. 1931.

Beerdigung findet Dienstag nachm.
3 Uhr v Neumarktfriedhof aus statt.

TeeSchmücking. Be
erdigt: Die Ehefrau
des Arbeiters Friedr.

Eltner; die Ehefrauf
des Bäckermeiſters

Karl Zorn
Neumarkt. Ges
tauft: Waltraud, T.
d. Zimmermanns H.
Harport.

Höh. Immer Z.

S
sondern sammeln. Diese be-

rechtigen zum Bezug von entzöckendem,
sſiſgerechten Teeporzellan It. Prospekt.

Um ihnen dessen schnelleren Erwerb zu
Srmöglichen, sendeo wir ihnen einen in
Verbindöng mit Umhöllungen göltigen

im fo eyerkaufswerte von RA S.
vollkommen kostenlos.
Senden Sie uns noch heute per Druck
Sache ihre Adresse Sufschein vnd
Prospekt gehen ihnen dann sofort zu.

Hermann Klügling
mit Frau R. geb.
Pohle.

Querfurt.
Karl Kietz mit Frau

rauerkarten
Suchdruckerel Th. Rößner

Elobicauer Straße 9.

Saub möbl. Zimmer
zu vermieten.

Ieeannec G. m. b. H. Abt. Wertreklameliefert schnell Dresden A 24 SchließGfach 10
und billig

D. geb. Rotzſch.
Freyburg.
Röbert Fiſcher mit
Frau L. geb. Ludwig.

Geſtorben:
Naumburg

Frau verw. LinaHöhndorf geb. Grözer,

81 J. Frau Luiſe
Arxt geb. Baumgärtel

Wehlitz.
Wilhelm Peisker,

83 J. e

haalaugtal]! SKbuppen?

dann nur das
echte Birkenwasser „Malten-
gold“ für blondes Haar,
T. Liter RM. 1.00 und echtes

Brennesselhaarwasser
für fettiges Haar, Liter RM. O. 75
von Hofapoth. Schaefer Fein
parfümiert. Keine teure Ver-
packung! Flasch. mitbringen.
Zu haben Adler-Drog., Markt.

Breite Straße 8.
I Frd i möbl. Zimmer

m Kochgel. an Jrauod.
Fräulein zu verm. 3u
erfragen in der Geſch

I Bad OHüurrenberg
Dwwer-Wohnn.

mit Küche u. Zubehör,
in Bad Dürrenberg,

direkt am Park, zu
vermieten. Näheres
bei Richard Hippe,

Auf vielſeitigen Wunſch ſind unſere

95- Pfennig Tage
bis Dienstag abend verlängert. Außerdem
ein beſonderes großes und billiges KKogn
ſerven- Angebot von über

100000 Pfund. Eine Menge, die für
unſeren Betrieb nicht lange vorhält:

Junge zarte Schnittbohnen 2-Pfd.-D. 38
Junge zarte Schnitibohnen, J. Sorte 2-Pfd. D. 48

Junger Kohlrabi 2Pfd. D. 52
Gemüſeerbſen Pfd. D. 120Gemüſeerbſen 5-Pfd.-D. 150

geb. Kabiſch, 61 J.
Weißenfels.
Das Kind Wolfhart
Schob.

Zwei Zirmnener
mit Kochgelegenheit b.
25 Mk geſucht. Ang.
u. 976 a. d. Geſch. d. Bl.

Im Zentrum wird

Laden
mit Nebenraum z.
1. Januar 1932 ge
ſucht. Ang. u. 977 a.
die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Geſchäſtsgrundſtüch Zeitungsbeſtellungen,
mit Kolonialwaren, Beſchwerden bei:
2 X Hausſchlachten Kaufmann Stein,
wöchentl., Nähe Merſe Wilhelmſtr. 39, Orts
burg, 8—10000 Mk. vertretung, Einzelver
Anz. krankheitshalber kauf,
zu verkaufen oder zu grverpachten. monatlich gern

e T Zeitungsbotin.
Hrtegederf KRanndorf

Kl. Läu wer Verkaufe laufendjunge Legehühner,i en Bienenhonige eriegsdorf 3.J in 9 eetzeNaundorf 41.Ein Hiano

S Dienstag
faſt neu, ſehr wenig

u. Freitag
geſpielt, zu verkaufen.

Schlachtefeſt W
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Futterkartoffeln

W. Abrian,Burgſtr. 22, Tel. 2898.

kauft. Offerten u. 975

Grohgemeinde leund See Momag

abrik.
und dauüni

Muster u.
frei.

on an.

Lützen
Annahme v. Jnſeraten

Gänssfedern billiger!

Ia e e Ware, direkt
ab VngerissSorte 250 Kat, Geriss. graue
150 u. 225 RM. Geriss, Weiße
3.00 u. 3.75 RM. Geriss. Halb

daunen, 5,50 und 6.25 RM.
schleißdaunen, weiß, 6,00 und 8,00 RM

P. ausf. Preislistegratis. Versapd von 20,00 RM
r Dsunensteppdeeken.
dicht mit teien Voldaunen en36,60 RM Nichtgefallende
Ware nehme ich zurück.

Pommersehe Bettfedernfabrik
Otto Lubs, Stettin-Grabow 172

Druckſachenaufträgen,

Junge Erbſen, mittelfein 22Pfd.-D. 75
Junge Erbſen fein 2-Pfd.D. 110
Rote Beete, Doſe, 3 Pfd netto 95Steinpilze 25Pfd.-O. 140 9 Sellerie 2-Pfd. O. 590

Brechſpargel 2-Pfd.-D. 140
Spargelköpfe 2-Pfd.-D. 295Goldgelbe Zitron. 3Sick 109 Neue Walnüſſe 3 Pfd 95

Mandarinen 3 Pfd. 95 Apfelſinen 3 Sick 20Viedermeier G. m. b. H., Merſeburg

groden billigen Weffnagehts. Verkauf

umdpietet Ihnen unser reichhaltig sortiertes und durch tägliche Neueingänge ergänztes Lager in

Teppichen, Brücken, Vorlagen und äukerstoffen
durch seine zeitgemäß herabgesetzten Preise eine besonders günstige Kaufgelegenheit.

Ein Poſten Marken Teppiche bewührter Quaſität, z. T. hesonders grobe Crößen, Solange

Vorrat, zu tief herabgesetzten Prefsen, du die Muster nicht mehr angefertigt werden

DOBKOWVITZBesichigen Sie unsere Auslagen und hesuchen Sie unsere Läger:
n

Lennewitz bei Dürren
berg.

b-mwer- Wohnung

Seffnerſtraße 2, gut
hergerichtet, zu verm.

Zu erfragen
Unter Altenburg 6.
Z Zimmer Wohnung

von ruh. Mieter zum

W ter buvnnne

weiß
M. beste

Gäanse-

an portor
garantiert

(Altwohnung bevorz).
Ang. u 973 a. d. Geſch.

a. d. Geſchäftsſt. d Bl.

Annahme v. Jnſeraten, Hchlachtefeſt

See net Sucdrichitraße
1. Zweigſtelle Leung,

Jnduſtrietor 1, Tel.
3088
Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk
Frieda Hoffmann,
Pfalzſtr.38.Träger
bezirk 2;
Lina Kalock, Leuna
Weberqaſſe 7, Trä ca. 50 Stück lagernd,
gerbezirk 3; von Mk. 36, anMarie Gaudes, ühbel- fWerkſtr. 4, Träger nong harren

bezirk 4 lhaus,
Minna Winkelh Suche Teilhaber
Bunfenſtraße 18,

Träger 5n Richter mit 500 1000 für
Ebertſtraße 111, Lebensmittelvertrieb.

e Off. u. L 177 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.ekene venſe

elene efſler,
Leung Göhlitzſch
Rr. 10b, Träger
bezirk 7;
Marg. Schümichen,

9. LeungCröllwitz,
Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf:

Zuverl. Perſon
für dort. Bezirks
filiale a. Generalvert.
geſ. Hoh dauernder
Verd. Beruf gleich
(Koſtenlos). r

PerſonalAnzeiger

Stellen Anzeigen

für den

des Daheim
werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Vitterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jn
ſeratwirkung niedrig; ſie betragen
gegenwärtig 100 Pfennig für die
Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 75 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben.

Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

uſtell u. Co., G. m. b. H.Zweigſtelle Leung, Jnne 1, Tel. 3088 h
Bahnhof, Leung.

justus

harry le
Cchalten der Unterwelt

pis 5 Dezember
gannhofstrase

isher Kochen u
Fenerungeweateris

nach.
2593

oppel
merse burg Tel.

erſter

Familienabend St. Maximi

Mittwoch abend 8 Uhr im „Kaſinvp

Vortrag
des Herrn Iic. Thulin, Wittenberg

Die Welt der Katakomben
Muſikaliſche Darbietungen des Kirchen
Chores. Eintritt frei!

g Heute, Montagken Acehetent
der Kapelle KaiſerTanner.

Morgen, Dienstag
die große Attraktionskapelle

Erni Däckner

Zu unſerer am Mittwoch, dem 2. De
zember, abends 8 Uhr, ſtatrfindenden

Haogsfirmesverbunden mit Konzert und Tanz
(neue Kapelle), geſtatten wir uns, werte
Freunde u. Bekannte herzl. einzuladen

Küche und Keller bieten das Beſte
Heute Montag, den 30. Rovember 1931

Schkopauer Kirmes
Nachmittags und abends

flotte Ballereerſek
„Zum Kaiſer Zum Raben

Was sagt das Zelchen Jedem teser

Das igt das aus der Auoenoſtiger

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

ietferant d. Krankenkasse

Strebſamem Schuhmachermeiſter wird
Gelegenheit geboten, ein

Spezialgeſchäft für
orthopädiſche Schuhwaren

unter günſtigen Bedingungen zu über
nehmen. Orthopäden erhalten den Vor
zug. Kurze Angaben und Referenzen
Unter 8829 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.
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